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Einleitung, 


Als ich versprach, zu den 1879 für den Schulgebrauch herausgegebenen 
„Porträtköpfen auf römischen Münzen“ ein Pendant mit griechischen Porträt- 
köpfen erscheinen zu lassen, hatte ich mir vorläufig wohl eine Vorstellung gemacht, 
wie etwa die Abbildungen dafür zu wählen und zu ordnen seien, nicht aber eine 
solche von der Gestaltung des die Tafeln zu begleitenden Textes. Dals sich dieser 
nicht ausschliefslich, wie es in dem früheren Hefte der Fall war, nur an die 
abgebildeten und übrigen auf Münzen vorhandenen Porträts anlehnen dürfe, sondern 
eine erweiterte Form annehmen müsse, lehrte erst die Ausführung. 

Der Grund der ungleichen Behandlung liegt in der Verschiedenheit der 
Monumente selbst. Während nämlich der Haupttypus der römischen Kaisermünzen 
beinahe ausnahmslos ein Porträt ist, und ihre lange Reihenfolge sogar mehr 
Namen und Bildnisse bietet, als kaiserliche Familienglieder, aus geschichtlicher 
Ueberlieferung, bekannt sind, giebt es unter den sogenannten griechischen Königs- 
münzen gröfsere und kleinere Serien, die entweder gar keine Porträts, oder solche 
nur sporadisch aufweisen. 

In die erste dieser Kategorien gehören wohl alle königlichen Prägungen 
vor der Diadochenzeit, selbst die, später zu besprechenden, Satrapenmünzen. Zu 
der zweiten ist z. B. die Münzreihe der makedonischen Könige zu zählen, in welcher 
einzig die Bildnisse des Demetrios Poliorketes, Philippos V. und Perseus sicher 
vertreten sind. Eine dritte Kategorie bilden sodann die Serien, wo in der Regel 
nur das Bild des vergötterten Gründers der Dynastie zur Darstellung gebracht 
wird, wie auf den Münzen des Lysimachos und der Attaliden, und teilweise auf 
denjenigen der Ptolemäer ‚und des Königs Hieron II. von Syrakus. 

Unter diesen Umständen durfte also nicht daran gedacht werden, den 
Text — wie dies bei der Vollständigkeit der römischen Kaiserporträts als selbst- 
verständlich erscheinen konnte — auf Verzeichnisse zu beschränken, welche blofs 
diejenigen Persönlichkeiten aufführten, von denen Bildnisse auf Münzen nachzu- 
weisen sind. Wegen ihrer störenden Zusammenhangslosigkeit hätten derartige 
Listen jeden Reizes und Interesses für Numismatiker und Historiker entbehrt. 
Der einzige Weg, die Beilage zu den ikonographischen Tafeln zu einem brauch- 
baren Hilfsbuche zu gestalten, schien sich daher in der Anlage förmlicher chrono- 
logischer Tabellen zu zeigen, welche sämtliche Dynastenreihen, von denen Prägungen 
mit und ohne Porträt bekannt sind, enthalten.') 


1) Als königliches Geld ist sicher auch eine grolse Zahl alter anepigraphischer und 
späterer Münzen, ohne königlichen Namen noch Bildnis, aufzufassen. Diese können hier 
indessen um so weniger in Betracht fallen, als die meisten der vorzuschlagenden Zuteilungen 
nur hypothetischen Charakter beanspruchen dürften. 

Imhoof-Blumer, Porträtköpfe. 1! 
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Das vorhandene numismatische Material reicht in sehr vielen Fällen auch 
hin, auf Grund desselben vollständige Listen der hervorragenden alten Königs- 
geschlechter aufzustellen; hin und wieder wird es noch Lücken zeigen, oft aber 
liefert es wiederum eine Fülle historisch sonst unbekannter Namen. 

Zur Unterscheidung der Münzherren welche mit, von denjenigen welche 
ohne Porträt geprägt haben, ist den Namen der ersteren je ein Stern (*) vor- 
gesetzt. Es ist dadurch eine Übersicht aller vorkommenden Bildnisse leicht zu 
gewinnen, und damit wird zugleich auch ein Begriff gegeben, wie lückenhaft und 
beinahe zwecklos ein blofses Verzeichnis der nur mit ihrem Porträt prägenden 
Dynasten ausgefallen wäre. 


Hinsichtlich der Anordnung der chronologischen Tabellen glaubte 
ich von der gewöhnlichen numismatischen Regel abweichen zu sollen. So eminent 
praktisch für die Anlage grölserer Münzsammlungen das von Eckhel eingeführte 
geographische System ist, so muls hier dieser Gesichtspunkt entschieden vor dem 
historisch-chronologischen zurücktreten, insoweit nämlich, als dessen Durchführung 
nicht allzugro/se Verwirrung bewirkt und die Benutzung der Zeittafeln erschwert. So 
konnte ich mich z.B. nicht entschlie[sen, die Verzeichnisse einiger Königsgeschlechter 
in Bruchstücken an verschiedenen Stellen erscheinen zu lassen. Es schien mir in 
jeder Beziehung am zweckmälsigsten, die europäischen Dynastien, insgesammt, 
in einen Abschnitt zusammenzufassen, die asiatischen dagegen in solche vor 
und seit der Diadochenzeit zu gruppieren, und diesen schliefslich die afrika- 
nischen und barbarischen anzureihen. 

Es lag mir ferner daran, in den Vordergrund der ersten Abteilung das 
eigentliche Hellas zu stellen, trotzdem dasselbe, abgesehen von einigen Münzen 
thessalischer Tyrannen und phokischer Strategen, nur durch Königsmünzen von 
Lakedaimon vertreten sein konnte, und diese zudem noch aus der Zeit nach 
Alexander datieren. Den wirklichen Anfang bilden aber, je nach dem Beginn 
ihrer Prägungen chronologisch geordnet, die hellenisierten Staaten im Norden 
Griechenlands, an ihrer Spitze Makedonien und Thrake, welche Länder über- 
haupt die ältesten Prägungen mit sicheren Königsnamen aufzuweisen haben. Den 
Schluss dieser Abteilung bildet das eigenartige hellenische Siecilien. 

Der zweite Abschnitt umfalst Asien. Hier war die Scheidung eine von 
vornherein gegebene und klare. Vor die Diadochenzeit fallen die Münzen persischer 
Satrapen, einheimischer Dynasten und einzelner Despoten und Tyrannen, alle aus 
Vorderasien, mit teilweise nicht griechischer Schrift. Mit der Errichtung des 
Alexanderreiches fanden diese Prägungen ihr Ende. — Der zweiten Epoche, welche 
sich vom Ende des 4. Jahrhunderts v. Chr. bis tief in die römische Kaiserzeit hinein 
erstreckt, gehören die Münzen der Diadochen Antigonos und Seleukos, der zahl- 
reichen Nachfolger des letztern und aller der Dynastien, die sich nach und nach, 


von der kleinasiatischen Küste bis nach Arabien und Indien hin, zu Herrschern 


über grösfere und kleinere Reiche, zum Teil mit Hilfe der Römer, aufgeworfen 
hatten. Die übrigen Diadochen — Lysimachos, Demetrios und Ptolemaios — und 
deren Nachfolger, welche sich ebenfalls für einige Zeit asiatische Territorien 
erstritten hatten, unterliefs ich, hier wiederum einzuschalten. Dagegen hielt ich 
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es für zweckmäfsig, für diese spätere Epoche zwei grofse Gruppen zu schaffen, 
von denen die eine die vorderasiatischen Reiche bis zum Euphrat, mit Einschlufs 
Armeniens und ÖOsroönes, die andere diejenigen jenseits dieser Flufsgrenze in 
sich schliefsen. 

Afrika, als dritter Abschnitt, enthält die Verzeichnisse der Prägungen 
der Ptolemäer in Aegypten und in der Kyrenaike, und die zum Teil fremdartigen 
der Numidier und Mauritanier und der Axomiten. 

An die gallischen und britannischen Münzen mit Fürstennamen erinnere 
ich blofs durch einige Beispiele; und zum Schlusse folgt noch das Verzeichnis 
der in der Regel nur auf Städtemünzen der Kaiserzeit vorkommenden Bildnisse 
griechischer Dichter, Philosophen und anderer Gelehrter, sowie einiger 
Magistratspersonen. Diesen Bildnissen ist auch dasjenige Homers beigezählt, 
von welchem allein, aus der Zeit des Hellenismus, ein Idealkopf mit Beischrift 
erhalten ist, und zwar auf einer auf Jos geprägten Silbermünze des 4. Jahr- 
hunderts v. Chr. 

Ein übersichtliches Bild der hiermit kurz begründeten Anordnung der Zeit- 
tafeln giebt das vorstehende Inhaltsverzeichnis. 


Die Zahl der in diesen Verzeichnissen genannten fürstlichen Persönlich- 
keiten beläuft sich auf 535, deren Herrschaft sich auf etwa 75 verschiedene 
Gebiete verteilte; diejenige der Bildnisse auf 325, von denen über 200 in Ab- 
bildung erscheinen. Eine beträchtliche Vermehrung hätte stattfinden können, 
wenn statt einzelner Beispiele aus ikonographisch völlig interesselosen Serien, 
wie z. B. aus denjenigen der Sassaniden, Axomiten, Gallier und Britannier die 
Listen vollständig gegeben worden wären, und wenn die Entzifferung und die 
chronologische Folge mancher Dynastennamen in lykischer und in einigen semi- 
tischen Sprachen bereits als so weit gesichert betrachtet werden könnte, um die 
Aufstellung von Verzeichnissen zu rechtfertigen. Eine fernere Vermehrung wäre 
erreicht worden durch die Aufnahme derjenigen Archonten und Magistratspersonen, 
von denen mit einiger Wahrscheinlichkeit vorauszusetzen ist, dafs sie sich die 
Tyrannis angemafst, wie z. B. Eurymedon (Selinus in Sieilien), Philis (Tarent), 
Nymphodoros (Abdera), Darados (Illyrien), Epibatios (Samos) u. a.; allein es 
scheint mir zu genügen, auf diese keineswegs gesicherten Regenten hier verwiesen 
zu haben. Die vorliegenden Tabellen enthalten ohnehin Namen und Bestimmungen, 
welche es noch späteren Forschungen und Entdeckungen vorbehalten bleibt zu 
bestätigen, oder zu modificieren oder sogar durch andere zu ersetzen. Es betrifft 
diese Bemerkung vornehmlich die Münzen einiger Satrapen und semitischer 
‚ Dynastien. 


Die Regentenlisten bilden zugleich die Zeittafeln. Wo die Daten von 
Beginn oder Ende einer Regierung nur approximative sein können, sind die Zahlen 
in Klammern gefalst. Für mehrere Dynastien, von denen die Überlieferung 
Nichts berichtet, und deren Münzen nicht datiert sind, konnte jeweilen nur das 
Jahrhundert angegeben werden, welchem die betreffenden Gepräge zuzuschreiben 
sein mögen. 

1* 
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Den Namen der Fürsten sind ferner die Münzaufschriften (Namen und 
Titel) und die Angabe der Metalle, in welchen geprägt wurde, beigefügt. Die 
griechischen Legenden sind jeweilen im Schriftcharakter der betreffenden Zeit, 
die semitischen in hebräischer Schrift wiedergegeben, diese zudem in deutscher 
Umschreibung, deren Vocalisierung natürlich keinerlei Anspruch auf unbedingte 
Richtigkeit zu erheben vermag. Auf dieReproduction der Iykischen und kypri- 
schen Schriften, von denen die letztere in lateinischer Umschreibung erscheint, 
mufste wegen Mangels der Typen in der Druckerei verzichtet werden. 

An die Stelle einer eingehenden Besprechung und Kritik der einzelnen 
Typen und Attributionen, wie sie in einer förmlichen Ikonographie zu erwarten 
stünden, treten in dieser, einzig zum Handgebrauche bestimmten Schrift teils 
möglichst kurzgefalste Anmerkungen und Erläuterungen, teils Verwei- 
sungen auf die neuesten einschlägigen Untersuchungen. Weder die einen noch 
die anderen werden es aber vermögen, in alle dunkeln Stellen Licht zu bringen; 
sie documentieren oft nur den gegenwärtigen Stand bisheriger Forschungen, welcher 
von heute auf morgen durch neue Entdeckungen überholt werden kann. Im 
Übrigen ist man, für die nähere Beschreibung der hier nicht abgebildeten Münzen, 
auf die bekannten Werke Mionnets (Description de medailles antiques grecques 
et romaines), Ch. Lenormants (Tresor de Numismatique et de Glyptique, Rois 
grecs), Visconti’s (Iconographie greeque), Leakes (Numismata Hellenica) und 
Andere angewiesen. 

Ein Index zu den Tafeln, in welchem auch die Kehrseitetypen der hier 
nur einseitig abgebildeten Münzen beschrieben, und zugleich die Sammlungen 
angegeben sind, in denen die Originale aufbewahrt werden, und alphabetische 
Register aller in den Listen vorkommenden Namen bilden den Schlufs des Textes. 


Was nun die Porträts selber anbelangt, so wird, seit einiger Zeit, deren 
erste Verwendung als Münztypen nicht mehr den Griechen, sondern den Persern 
zugeschrieben. Bekanntlich zeigen schon die ältesten Prägungen der Perser, die 
Dareiken, ein typisches Bild des Grofskönigs in ganzer Figur. Um 400 v. Chr. 
erscheinen sodann im westlichen Kleinasien und, etwas später, in Kilikien, Satrapen- 
münzen von schöner griechischer Arbeit, deren eine Seite ein bärtiges, mit der 
persischen Tiara bedeektes Haupt zum Typus hat (Tafel III, 1—5). Nach der 
Kopfbedeckung zu schliefsen hat man es hier niemals mit einer Darstellung des 
Perserkönigs selbst zu thun, sondern entschieden nur mit derjenigen von Satrapen 
oder Fürsten unter persischer Oberhoheit. Allein der heute allgemein verbreiteten 
Meinung, die in Rede stehenden Köpfe seien folglich als Bildnisse solcher 
Satrapen und Fürsten aufzufassen, vermag ich mich nicht anzuschliefsen. Ich 
habe vielmehr die Überzeugung, dafs jene Köpfe alle als blofse Varietäten eines 
stehenden Satrapentypus, ohne jede absichtliche Porträtähnlichkeit mit den 
prägenden Münzherren, aufzufassen sind. Ein derartiger Typus, dessen Verwen- 
dung neben dem, bis in die zweite Hälfte des 4. Jahrhunderts in den klein- 
asiatischen Satrapien vorkommenden typischen Bilde des Grofskönigs sehr wohl 
begründet ist, mufste selbstverständlich, je nach Ort und Zeit und künstlerischer 
Begabung der Stempelschneider, im Ausdruck und in gewissen anderen Einzel- 
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heiten ebenso sehr variieren, als dies im Verlaufe der Zeit und.in verschiedenen 
Lokalitäten bei Kopftypen von Göttern der Fall gewesen ist. Das eben Gesagte 
gilt auch für die Kopftypen der lykischen Dynastenmünzen (Tafel III, 6 und 7), 
welche der ‚nämlichen Periode angehören. Andere Beispiele gleichartiger Köpfe 
kenne ich nicht, und aus dem ganzen letzten Drittel des 4. Jahrhunderts v. Chr. 
ist auch nicht eine Münze mit einem wirklichen Porträt namhaft zu machen, 
ausgenommen etwa die ersten Prägungen des Ptolemaios Soter mit dem Königs- 
titel (seit 305 v. Chr.). 

Die sicheren Anfänge des eigentlichen Porträtwesens fallen also, nach meinem 
Dafürhalten, frühestens in die Diadochenzeit. Als erster und blofser Versuch in dieser 
Richtung kann etwa der Kopf Alexanders des Grofsen gelten, welchen Ptolemaios 
Soter als Statthalter, und demnach vor 305 v. Chr. auf seine Münzen gesetzt hat 
(Tafel II,1). Er ist mit dem Diademe und einem nicht stark hervortretenden Ammons- 
horne geziert und mit dem Elephantenfell bedeckt, kann aber daneben noch keinerlei 
Porträtähnlichkeit beanspruchen. Das Bild soll wohl Alexander vorstellen, aber 
ganz allgemein als Heros behandelt, mit den Abzeichen der königlichen Würde 
und der angeblich göttlichen Abstammung. In ähnlicher Auffassung erscheint 
der Alexanderkopf noch auf königlichen Münzen des Ptolemaios, ohne das 
Elephantenfell (Tafel II, 2), des Seleukos Nikator, mit gehörntem Helme (s. Cat. 
des Brit. Museums, Seleucid kings, Tafel I, 11—15), und des indischen Fürsten 
Sophytes, mit bekränztem Helme?) (Tafel VI, 25). 

Etwas anders verhält es sich mit dem Alexanderkopfe (mit Diadem und 
Ammonshorn), welcher den Haupttypus der seit 306 v. Chr. von Lysimachos 
geprägten Gold- und Silbermünzen bildet, und oft von ganz hervorragender 
Schönheit ist (Tafel I, 1 und II, 3). Hier haben wir ein Bildnis des Heros, 
das allerdings idealisiert ist, daneben aber charakteristische und entschieden porträt- 
hafte Züge giebt.?) Diesem entsprechend, nur in weniger meisterhaften Darstellungen, 
findet man den Alexanderkopf noch auf späten griechischen Münzen und Medaillons 
der Kaiserzeit (3. Jahrhundert n. Chr.), sowie auf noch späteren Contorniaten.‘) 

Gleichzeitig mit dem Bildnisse des vergötterten Alexanders auf den Lysi- 
machosmünzen erscheinen auch, zum ersten Male, wirkliche Porträts, und zwar 
zu Lebzeiten der Dargestellten, offenbar zuerst dasjenige des Ptolemaios 
Soter (Tafel I, 2), dann diejenigen des Demetrios Poliorketes (Tafel I, 4 und 
II, 7 und 8) und des Seleukos Nikator (Tafel III, 8, vgl. I, 3). Auch des 
Lysimachos Porträt glaube ich auf einzelnen seiner Münzen annehmen zu dürfen, 
z. B. auf dem schönen in Ephesos-Arsino€ geprägten Tetradrachmon der Tafel II, 14; 
es mag etwas verjüngt und idealisiert sein, was auch von einem Teile der jugend- 
lichen Demetriosköpfe zu sagen ist. Alle diese Bildnisse, mit Ausnahme desjenigen 
des Ptolemaios, sind mit Widder- oder Stierhörnern versehen, welcher seltsame 
Schmuck auf keinen der Epigonen überging. 


2) Der Kopf der Sophytesdrachmen kann schon wegen des Lorbeerkranzes, dem Zeichen 
der Apotheose, nicht wohl auf den prägenden Fürsten gedeutet werden. 

3) Vgl. J. Naue, die Porträtdarstellung Alexanders des Grolsen auf Münzen des Lysi- 
machus in Sallets Zeitschr. für Num, VII, S. 29 —53. 

4) 8. Tafel U, Nr. 4—6, Revue Num. 1868, Tafel XII und die Anmerkung in der Liste 
der makedonischen Könige. 
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Sehr verschiedenartig entwickelt sich von nun an das Porträtwesen weiter 
auf den Münzen der verschiedenen Dynastien Aegyptens, Syriens und Makedoniens. 
Während uns die Prägungen der Seleukiden eine ununterbrochene Reihe von Bild- 
nissen der sich folgenden Könige vorführen, eine Reihe, die wie keine andere die 
Porträtkunst und ihren Verfall vom Beginne des 3. Jahrhunderts an bis ins 1. vor Chr. 
illustriert (Tafel II, 8—28 und Ill, 1—12), prägen die Ptolemäer, bis zum Er- 
löschen ihres Geschlechtes, vornehmlich mit dem Porträt des Gründers ihrer 
Dynastie, so dafs die anderen Porträtköpfe dieser Serie mehr als Ausnahmen zu 
betrachten sind. In Makedonien aber kommen Porträtmünzen erst etwa siebzig 
Jahre nach denjenigen des Demetrios wieder in Gebrauch, um uns noch mit den 
beiden letzten Antigoniden, Philippos V. und Perseus, bekannt zu machen. 

Mit der Zersplitterung des Seleukidenreiches und dem Emporkommen neuer 
Dynastien entstehen nach und nach zahlreiche neue Serien von Porträtmünzen, 
über deren grölsere oder geringere Bedeutung die chronologischen Tabellen und 
die Lichtdrucktafeln genügenden Aufschlufs geben. Besonders charaktervolle, fein 
und kräftig modellierte Köpfe trifft man namentlich noch auf baktrischen, 
pergamenischen, bithynischen und pontischen Königsmünzen, sowie auch 
auf verschiedenen kappadokischen, parthischen u. a. Im Allgemeinen verflachen 
sich jedoch vom 2. Jahrhundert v. Chr. an die Bildnisse zusehends, und verlieren 
an ikonographischem Werthe. Welch bedenkliche Rückschritte, besonders seit 
dem Beginne unserer Zeitrechnung, die Kunst machte, zeigen wohl am deut- 
lichsten die Münzen der bosporanischen Könige, Tafel V, 4—17, von denen 
die spätesten nur noch abscheuliche Fratzen aufzuweisen imstande sind. Eine 
Parallele hierzu bilden die parthischen Prägungen (Tafel VI, 6—21). 

Einige Proben vorzüglichster Porträtbildung findet man auf Tafel I 
in vergrölsertem Mafsstabe zusammengestellt: den heroisierten Kopf Alexanders, 
die Köpfe der Diadochen Ptolemaios, Seleukos und Demetrios, und diejenigen des 
Philetairos von Pergamon und des Euthydemos I. von Baktrien. Nr. 1—4 sind 
Arbeiten der ersten, 5 und 6 solche der zweiten Hälfte des 3. Jahrhunderts v. Chr. 
Drei dieser Porträtköpfe sind erst nach dem Tode der dargestellten Persönlichkeit 
geprägt worden: der Alexanderkopf von Lysimachos, der Seleukoskopf von Phile- 
tairos und der Philetairoskopf von Attalos I.) — Dafs nur ein kleiner Teil der 
Münzen mit dem Porträt des Ptolemaios Soter Prägungen dieses Königs sind, ist 
schon gesagt worden, und ebenso scheinen die Tetradrachmen des Nikomedes III. 
von Bithynien nicht sein Bildnis, sondern dasjenige seines Vaters zu tragen. 


In welcher Weise die Stempelschneider des Altertums vorgegangen 
sind, um Porträtähnlichkeit für die darzustellenden Reliefbildnisse zu erreichen, 
darüber ist uns so wenig, als überhaupt über ihre Kunst, überliefert. Aller 
Wahrscheinlichkeit nach arbeiteten die vorzüglicheren unter ihnen, öfter als nach 
lebenden Modellen, nach monumentalen Statuen oder Büsten, durch deren Auf- 
stellung es schon zur Zeit der Diadochen Sitte war, den Machthabern zu schmeicheln; 
andere mögen in der Folge nur nach dem Vorbilde bereits vorhandener Münzen 


5) S. meine „Münzen der Dynastie von Pergamon“, Berlin, 1884, S. 21 ff. 
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graviert haben. Aus solch mittelbarem Vorgehen mufste selbstverständlich eine 
grolse Verschiedenheit der Auffassung und der Ausführung resultieren, die noch 
erklärlicher wird, wenn man ferner bedenkt, dass bereits die als Vorbilder dienenden 
Monumente den Porträtirten auf verschiedenen Altersstufen ‚ und ohnehin mehr 
oder weniger naturgetreu, idealisiert oder geschmeichelt darstellen konnten. Die 
Wahl des vermutlich besten Bildnisses eines Regenten, aus der häufig grofsen 
Zahl vorhandener Porträtmünzen verschiedener Lokalitäten und Epochen, ist daher 
nicht immer eine leichte, in manchen Fällen vielmehr ein gewagtes und jedenfalls 
nicht jede Meinung befriedigendes Unternehmen. Auf unseren Tafeln wird man 
daher öfters ein und dieselbe Persönlichkeit durch mehr als eine Abbildung 
repräsentiert finden, wie z. B. Demetrios Poliorketes auf Tafel I, 4 und II, 7 und 8; 
Perseus auf Tafel II, 12 und 13; verschiedene Seleukiden auf Tafel III, 9 und 10, 
12 und 13, 17 und 13, 25 und 26, und IV, 4 und 5; Philetairos auf Tafel I, 5 
und IV, 14; Ariobarzanes I. auf Tafel V, 26 und 27; Ptolemaios I. auf Tafel 142 
und VIII, 1; Berenike II. auf Tafel VIII, 6 und 7; Kleopatra VII. auf Tafel 
VIII, 14 und 15 u.s.w. Von den Demetriosköpfen halte ich Nr. 7 unbedingt für 
das beste der jugendlichen Porträts des Königs, da es mehr als irgend ein anderes 
mit dem Schnitte der gealterten Physiognomie von Nr. 8 übereinstimmt. Der vor- 
züglich geschnittene, auf Tafel I, 4 in vergrölsertem Mafsstabe abgebildete Kopf 
macht dagegen den Eindruck, etwas idealisiert zu sein. Die Perseusköpfe Nr. 12 und 13 
sind ebenfalls sehr verschiedenartig im Ausdrucke; der erstere ist charakteristischer 
und giebt ohne Zweifel ein treueres Bild des Königs als Nr. 13, das mir sehr 
geschmeichelt und verschönert vorkommt. Auf der Seleukidentafel erscheinen 
Seleukos II. und Demetrios II. je einmal jugendlich bartlos und einmal in vor- 
gerückterem Alter mit langem Barte. Die Münzen der beiden ägyptischen Königinnen 
verraten ihren sehr verschiedenen örtlichen Ursprung. 


Was den Kopfschmuck der vorherrschend königlichen Porträts betrifft, so 
besteht dieser gewöhnlich aus dem Abzeichen der königlichen Würde, dem Dia- 
dem, einem breiten flachen Bande mit hinten herabhängenden oder flatternden, 
oft verzierten und fransigen Enden. Nur auf Münzen, welche als Typus das 
Bildnis einer zur Zeit der Prägung verstorbenen und seitdem vergötterten Per- 
sönlichkeit haben, erscheint der Kopf zuweilen mit den Zeichen der Apotheose, 
der Göttertänie (Seleukos auf Tafel I, 3, Homeros auf Tafel VII, 24 und 25) 
oder dem Lorbeerkranze (Alexander auf Tafel VI, 25, Philetairos auf Tafel I, 5, 
Hieron I. von Syrakus, der Arzt Xenophon von Kos auf einer anderen als der 
auf Tafel VIII, 34 abgebildeten Münze). Strahlendiademe trifft man oft auf 
Münzen der Seleukiden und Ptolemäer (Tafel III, 27 und VIII, 4 und 11). Bild- 
nisse griechischer Königinnen sind geschmückt mit Diadem und Schleier 
(Philistis? Tafel II, 21 und 22, Berenike II., Tafel VIII, 6 und 7), zuweilen mit 
Hinzufügung der Stephane (Kleopatra von Syrien, Tafel IV, 3, Arsino& II, 
Tafel VIH, 3) und des Scepters (Arsino& II. und IIN., Tafel VIII, 3 und 10) 
oder auch blofs mit dem Diademe. Kleopatra I. (Tafel VIII, 12) ist als Isis, 
mit dem Kopfschmucke der Göttin, neben Zeus Serapis dargestellt. Auch andere 
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Ptolemäer legten sich Götterattribute bei (Tafel VIII, 4, 5 und 8), und Philipp V. 
von Makedonien diejenigen des Heros Perseus (Tafel II, 11). 

Neben dem Diademe oder an dessen Stelle kommen auch wirkliche Kopf- 
bedeckungen vor, doch fast ausschliefslich nur bei orientalischen Dynasten. So 
die schon früher besprochene persische Tiara beim Kopftypus der persischen 
Satrapen und der lykischen Fürsten (Tafel III, 1—7), die armenische Tiara 
und verschiedene Sorten Lederhelme und Lederkappen (Tafel IV, 13, VI, 4—11 
und 15, VII, 6, 7 und 27), Helme bei den Baktriern (Tafel VII, 2), den Arsa- 
kiden und Sassaniden (Tafel VII, 11, 12, 19, 21—23) und auch bei Alexander- 
köpfen (Tafel VI, 25 und II, 6). Endlich das Elephantenfell (Tafel II, 1°) und 
VI, 27), der Petasos (Tafel II, 18 und VI, 30), und der eigentümliche nationale 

Kopfschmuck der Sassanidenkönige (Tafel VII, 23—25). 

Die Bekleidung des Halses kommt bis Ende des 3. Jahrhunderts selten, 
dann aber fast allgemein vor. 

Ohrringe an männlichen Köpfen sind auf Tafel VI, 3 (Aiax von Olba) 
und VII, 27 (Dynast von Persepolis?) zu konstatieren. 


Die Bestimmung der Porträts beruht auf den Aufschriften, welche 
auf der Kehrseite der betreffenden Münzen zu stehen pflegen. Ausgenommen von 
dieser Regel sind natürlich die schon besprochenen Köpfe heroisierter und ver- 
götterter Monarchen. Vor dem 3. Jahrhundert enthalten diese Aufschriften — 
abgesehen von einigen gleich hervorzuhebenden Fällen — den blofsen Namen des 
Münzherrn, meistens in der Genetivform; später, bis zu Anfang des 2. Jahr- 
hunderts, findet man ziemlich allgemein dem Eigennamen den einfachen Königs- 
titel beigesetzt, und endlich, von dem letztern Zeitpunkte an, selten früher, be- 
sinnen persönliche Beinamen und andere Titel in Gebrauch zu kommen. 

Diese Beinamen, deren Ursprung gewöhnlich auf gemeine Schmeichelei 
oder Selbstüberhebung zurückzuführen ist, sind es häufig, welche die Sicherstellung 
der Attributionen in den nicht seltenen Fällen ermöglichen, wo sich in ein und 
derselben Dynastie gleichnamige Fürsten folgen, deren Münzen nicht datiert sind. 
Wo während Zeiträumen von einem und zwei Jahrhunderten und darüber nur Auf- 
schriften wie BALINENZ TTTOAEMAIOY, oder ANTIOXOY, oder ANTIFONoY, 
oder, um Beispiele noch anderer Art zu citieren, PIAETAIPOY und APZAKOY 
zu treffen sind, da stöfst die Zuteilung der einzelnen Münzen und Porträts auf 
oft schwer zu überwindende Schwierigkeiten. Mit allen diesen Serien hat man 
sich in neuester Zeit vielfach und gründlich beschäftigt, und es ist nicht zu 
leugnen, dals im Allgemeinen für deren Anordnung bedeutende Fortschritte und 
Resultate erzielt worden sind. So hat mich selbst das Bestreben, gerade für die 
vorliegende Arbeit die chronologische Folge der Attalidenmünzen und deren Bild- 
nisse zu bestimmen, zu den Untersuchungen veranlafst, welche ich kürzlich in 
den „Münzen der Dynastie von Pergamon“ niedergelegt habe. Ähnliche Arbeiten 
über einzelne Dynastien, wie z. B. über die kappadokische, fehlen noch gänzlich, 


6) Vgl. den Kopf der anepigraphischen Goldmünzen des Seleukos Nikator, Zeitschr. für 
Num. XII, Tafel VII, 1 und Revue Num. 1883, Tafel IV, 1. 


L 
g 
a 
L 


BI A 


und fraglich werden überhaupt manche Zuteilungen von Porträts, wie diejenige 
der verschiedenen Seleukidenköpfe vor Antiochos IV., für immer bleiben. Und 
ebenso vergeblich wird auch oft das Unternehmen sein, auf Grund ihrer Auf- 
schriften allein diejenigen Münzserien, mit und ohne Bildnisse, chronologisch oder 
oft auch nur genau geographisch zu ordnen, für welche uns jede geschichtliche 
und inschriftliche Ueberlieferung fehlt. Es betrifft dies hauptsächlich die Prägungen 
zahlreicher Herrscher am und jenseits des Euphrats, einige semitische Dynastien, 
und auch die uns näher gelegenen skythischen und alten thrako-makedonischen 
Fürsten. 


Dafs es vor der Diadochenzeit nicht Sitte war, dem Herrschernamen einen 
Titel beizusetzen, habe ich bereits erwähnt, sowie auch, dafs einige Ausnahmefälle 
vorliegen. Diese betreffen die Münzen des Edonenkönigs Getas (um 500 v. Chr.) 
mit dem Titel Bacıkeüc, der kyprischen Könige, mit Pa.si.le.u.s in epichorischer 
Schrift und BA(cıkevc), und einiger phönizischer Könige auf Kypros und in 
Byblos, mit 7>n (Melek, König). Aufserdem trifft man den Königstitel, BAZINEDZ, 
ohne beigesetzten Eigennamen, auf einigen Satrapenmünzen des westlichen Klein- 
asiens um 400 v. Chr., wahrscheinlich den persischen Grofskönig, damals Arta- 
xerxes ]]., bezeichnend. Erst nach 306 v. Chr., nachdem Alexanders Nachfolger 
den Königstitel angenommen hatten, begann dieser in Münzaufschriften regelmälsig 
zu erscheinen, und während der Zeit eines vollen Jahrhunderts erhielt er sich in 
der einfachen Form ßocıXkeuc. Vom Ende des 3. Jahrhunderts an tritt dann auf 
den Prägungen der Parther, des Timarchos von Babylonien, des Pharnakes II. im 
Pontos und verschiedener Könige von Baktrien, Armenien, Kommagene, Osroöne 
und Judäa der anspruchsvollere Titel Bacıkeüc ueyac auf, und vom 2. Jahrhundert 
an der noch mehr imponierende Bacıkevc Bacılewv und X>2>n 77222 (Malkin Malka), 
und zwar auf ebenfalls parthischen, baktrischen, armenischen und pontischen 


Königsmünzen. 
Die übrigen nach und nach aufgekommenen Herrschertitel auf Münzen sind: 
avtorpätwp — Tryphon von Syrien, die Parther Sinatrokes und Phraates IV., 
Hyndopherres von Indien und Vaballathos von Palmyra. 
üpxwv — Hygiainon und Asandros im Bosporos. 
üpxıepeuc — Polemon und Aiax von Olba, und die Tetrarchen von Abilene. 
duväctnce — Polemon von Olba. 
tötapxoc — Aiax von Olba. 


€eOvapxnc — Herodes Archelaos. 

TeTpapxnc — die Dynasten von Abilene, Herodes Antipas und Herodes Philippos Il. 
catpännc — Zeionises, indo-baktrischer König. 

tüpavvoc — Heraos, König der Saka-Skythen. 

San 7757 — die Hohenpriester der Juden. 

x (Nasi) — Simon, Fürst der Juden. 


Ein Wort noch über die auf unseren Münzen vorkommenden verschiedenen 
Schriften. 


Imhoof-Blumer, Porträtköpfe. 2 
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Mit der Hellenisierung des grolsen Alexanderreiches verbreitete sich überall- 
hin auch griechische Sprache und Schrift, und zwar, wie es gerade durch die 
Münzen bezeugt wird, von Afrika bis nach Baktrien und Indien. 

Indessen kennt man nicht nur aus der Zeit vor Alexander, sondern auch 
aus späteren Jahrhunderten Prägungen mit Aufschriften in fremden Sprachen: 
aus der früheren Periode Satrapenmünzen mit aramäischer, lykische Dynasten- 
münzen und kyprische Königsmünzen mit epichorischer, und Münzen der Könige 
von Kition und Byblos mit phönizischer Schrift. Nach Alexander prägen 
sämtliche bekannte Dynasten längere Zeit mit ausschliesslich griechischen 
Legenden, ausgenommen etwa die Herren von Persepolis (?), deren Münzen die 
sogenannte Proto-pehlvischrift zeigen. 

Erst um die Mitte des 2. Jahrhunderts v. Chr. beginnen wieder einzelne, 
meist neu emporgekommene Geschlechter, sich einheimischer Sprache und Schrift 
für ihre Prägungen zu bedienen, so die Hohenpriester der Juden der alt- 
hebräischen, die Könige von Petra der nabatäischen, die Sabäer und Home- 
riten der himjarischen. Im baktrischen Reiche erscheinen schon um 200 v. Chr., 
neben griechischen, arianische oder indische Aufschriften, im parthischen da- 
gegen erst anfangs des 2. Jahrhunderts nach Chr., ebenfalls neben griechischen, 
aber völlig verwilderten Legenden, solche in Pehlvischrift, welche dann aus- 
schlie(slich auf den Münzen der Sassaniden wieder zu finden ist. : Einer: der 
Könige Mannos von Osroöne, scheint ebenfalls mit einer semitischen Schrift geprägt 
zu haben. 

In Mauritanien endlich sind die Münzaufschriften punische, griechische 
und lateinische, in Numidien punische und lateinische, in Gallien grie- 
chische und lateinische und in Britannien ausschliefslich lateinische. 


Mit diesen möglichst kurz gefafsten und hiermit abschliefsenden Erläu- 
terungen und den noch folgenden Anmerkungen und Citaten glaube ich eine all- 
gemeine Wegleitung zur Benutzung der chronologischen Verzeichnisse und der 
Porträttafeln gegeben zu haben, sowie auch eine Vorstellung von dem Ursprunge 
und der Verbreitung des Porträtwesens auf den Münzen des Altertums, und 
einen Begriff der alten Porträtkunst überhaupt, ihrer Höhe, ihrer Schwankungen 
und ihres Verfalles bis zu ihrer gänzlichen Verwilderung. 

Manches Fragezeichen ist stehen geblieben und wird es vielleicht für alle 
Zeiten bleiben, und manches andere wäre noch zu setzen! Dagegen hege ich die 
Zuversicht, dafs Entdeckungen neuer Münzen und inschriftlicher Monumente, 
erneute Entzifferungs- und Lesungsversuche und anderweitige Forschungen nach 
und nach zu zahlreichen Ergänzungen und Berichtigungen führen, und die Zahl 
unbestimmter Bildnisse, Namen und Daten nicht unerheblich zu vermindern im- 
stande sein werden. 


Winterthur, im Oktober 1884. 
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Erklärung der Zeichen und Abkürzungen. 


= ,Gold. 
= Elektron. 
‚= Silber. 
= Potin. 
Bill. = Billon. 
Br. — Kupfer. = 
* bezeichnet diejenigen Personen, von welchen Bildnisse auf Münzen bekannt sind. 
In () sind die nur annähernd bestimmbaren Daten gesetzt. | 
Über Abkürzungen griechischer Aufschriften, z. B. B. für BAXINERZ, s. Anm. 8 in 
der Abt. Asien, B, I. 


Europa. 
I. Peloponnesos. 


Könige von Lakedämon. 


ARE TE N RE. else. rl 309 265ror Chri 
BNSIDEDSHNDEOSRE N N re list. S. 

Auf anderen lakedämonischen Tetradrachmen erscheint ein mit dem könig- 

lichen Diadem geschmücktes Bildnis, welches früher auf Kleomenes III. (236— 

220 vor Chr.) gedeutet wurde. Jetzt wird es vielfach für dasjenige des make- 

donischen Königs Antigonos Doson gehalten. Obwohl diese Zuteilung keine 

absolut gesicherte ist, so schliefse ich mich derselben in der folgenden Liste an. 


II. Hellenische und hellenisierte Staaten im Norden des Peloponnesos. 


Könige von Makedonien.) 


OR co De a. er el, 2 498 — AH; vor, Chr. 
EREENNZEOVRE EI a S. 

ee En a AB Alien 5, 
ANSEHEN On, S. 

BLonolnosı I ze ee 2 ES En... 2A 809g B 
NESENAOFMAEREÄBS Er ar. S. Br. 

DE EODO STR a ER Al ln 01.03 K 
DELOEO N AERO SE Wa 3 Le a ARE Br. 
BENSELLASA LIE AA A a A = OD] PR 
EN N re a A S. Br. 
ES IE 0 a ee wa an er 30T hs 
RADAR NS Ge Be Pa S. Br. 
ANSDiaseLEB ee. el 0.3893 sn 
PSINNCUINEH ee a nen. S. Br. 
WIEzandroB IE. Se ee le le na Be 5300.36 ss 


NNEZANAP OBEREN TS Be Br. 


1) Friedlaender in der Zeitschrift für Numismatik II, S. 286 ff.;, Das königl. Münz- 


kabinet, 1877, Nr. 146. 
2) Droysen, Geschichte des Hellenismus III, 2, Zeittafeln; Katalog des Britischen Museums, 


Macedon, 1877; Imhoof, Monnaies grecques 1883, S. 115—131. 
3) Die Genetivform der makedonischen Namen bis Philippos II. ist konstant diejenige 


des äolischen Dialektes. 
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Perdikkas, IIL....2 1 a ee ee 00h 
DERAIKKRAT 2 ee N Sr, 

Philippos Il. )... ae se en ee 5 
OUNDBEOYATIR Te ee 2 

Alexandros III., der En BE nike b; 
ANEZANAPOY, ANB= ANAPoY | DR a. a RE ETr, IR 


Die Alexandermünzen, auf welchen dem Ns der Königstitel, BAZIAEQZ, 
beigesetzt ist, datieren wohl ausnahmslos aus der Zeit nach Mlesander Tode. 
Münzen, hauptsächlich Tetradrachmen, mit den Typen und dem Namen dieses 
Königs, mit und ohne den Titel, wurden, besonders häufig in Asien, bis ins 
2. Jahrhundert vor Chr. von Fürsten und Städten fortgepräst. 

Ueber die Alexanderporträts auf Münzen ist schon einiges in der 
Einleitung gesagt worden. Keines ist zu Lebzeiten des Königs entstanden. 
Der erste Versuch, Alexanders Bildnis auf Münzen zu setzen, ist Ptolemaios 
Soter zuzuschreiben, etwa seit 310 vor Chr. Allein dieses Bildnis ist noch 
kein Porträt, sondern ein einfach idealisierend behandelter Kopf mit dem Ab- 
zeichen der königlichen Würde und des Zeus Ammon (Tafel II, 2) und dem 
Elephantenfell (Tafel II, 1). In die nämliche Kategorie gehören behelmte 
Köpfe auf Münzen des Seleukos Nikator und des Sophytes (Tafel VI, 25). 
Dagegen sind in dem gehörnten Alexanderkopfe der Lysimachosmünzen ent- 
schieden individuelle Züge wahrzunehmen (Tafel I, 1 und II, 3); und dafs dieser 
im Altertume als Bildnis des grofsen Eroberers galt, beweisen die Nachahmungen 
desselben auf Münzen der Kaiserzeit — in Makedonien (Tafel II, 5 und 6), Nikaia, 
Aigeai (Kilikien) u. s. w. —, dem grofsen Goldmedaillon aus dem Funde zu Tarsos 
(Revue Num. 1868, Tafel XIT) und den späten Contorniaten. Auf einem von 
Agathokles in Baktrien zur Erinnerung an Alexander geprägten Tetradrachmon 
(zweite Hälfte des 3. Jahrhunderts vor Chr.) erscheint dieser mit dem Attribute 
des Herakles, dem Löwenfelle,°) und ebenso, in der Kaiserzeit, auf makedoni- 
schen Bronzen, einem anderen Goldmedaillon mit identischem Revers (Tafel X 
der Revue Num. 1868) und Contorniaten. Es ist daher die Annahme, auch der 
Kopftypus der sogenannten Alexandermünzen, derjenige des jugendlichen Herakles, 
sei für ein Abbild Alexanders gehalten worden, nicht durchaus zu verwerfen. 


Olympias, ‘Alexanders Mutter ..... „U... 205 28. Trgestalßxor. Chr: 
OAYNTTIIAZOSSTZEERER a u EG: 
Diese Münze datiert aus der ce Kazereeit ) 
Philippos III., Arridaios . . 2a LgorsChr. 
PIAIPTOY, ohne und mit BAZINEDZ. RE ni SIEBTE 


Es sind dies wahrscheinlich Prägungen der Reichsverweser, und, nach des 
Arridaios Tode, von Kassandros. 
Alexandros IV., Sohn der Roxane?) . . 2.2000..828— 8ll.vor Chr. 
AAEZANAPoY, ohne und mit BAZINEQZ ESSEN. 


4) Ein Teil der Münzen, welche Philipps Namen und Typen führen, sind nach dieses 
Königs Tode geprägt. 

5) Über Alexanders erste Prägungen s. Imhoof, Monnaies grecques, S. 118—123. 

6) Gardner, Num. Chronicle 1880, Tafel X, 1. 

7) Sallet, Zeisehe, für Num. I, 8. 56. Vgl. meine „Monnaies grecques“ 8. 61. 

8) Über den angeblichen Bemaen „Aigos‘ s. Monnaies grecques $. 455. 
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Eee 
Die dem Sohne der Roxane zugeschriebenen Münzen sind nicht als Prägungen 
desselben, sondern als Reichsmünzen aufzufassen. 
Kassandros . . . ..2..2...806 — 297 vor Chr. 
KAZZANAPOY, ch a Fe BAZINEOZ PARSE Br. 
Die Gold- und Silberprägungen Kassanders führen als Aufschrift die Namen 
Alexanders und Philipps. 


Philippos IV., Sohn des Kassandros. . . ee 290 296 vor, Chr. 
PIAIPTOY, mit und ohne BAZINENZ. RT RE Br. 
Mlozendrosgvs Sohnides’Kassandros... 2“. wil.tenen. 295 4 
BABNAES. 2 . Ban Re Br. 
NNE= ANAPOoY, mit N En BAIMERZ N Br. 


Die Kupfermünzen, die man Kassanders Söhnen zuzuschreiben pflegt, zeigen 
die Typen Philipps II. und Alexanders des Groflsen. 


* Demetrios L, Poliorketes . . . DI ne IL ZIISS Vor Chr: 
BAZINENZ AHMHTPIOY . SET TI a TE RE SUB 
BAZI. AHMEN; auch nur BA, ohne Name. . .. ... Br. 
Tafel I, 4; II, 7 und 8. 

Pyrros, König der Molosser . . . a ee ra 084 x 
BAZI. und MYP als nem I a BE RE Br. 

Antzonosr ln Gonatas a ne 277 239 N 
BAZINEQZ ANTIFONoY u 5 u Se S. Br. 
BALI. oder BA. und ANTI als Monodtarm Kr: Br. 

Demetrios I. . . . a Se 23 229 + 
BAZINEDZ AHMHTPIOY . HEHE ER ode Br. 
BAZI. und AHMHTPI als Borat ERIPR at te Br. 

an E0noss IE Doson. 2 en 229 220 5 
Eatel]l..9 S. 


Das Porträt der früher dem Kleomenes III. zugeschriebenen, in Lakedämon 
geprägten Tetradrachmen, deren einzige Aufschrift AA ist, nimmt F. Bompois 


für Antigonos Doson in Anspruch. !®) 
Vielleicht gehören diesem Antigonos einige der gewöhnlich dem Gonatas 


zugeteilten Prägungen. 


* Pnilippos V.. . We aber 3154020 lt vor Chr. 
BAZIAENZ eınınmoY N a N 7 ARE 8. Br, 
BADER ee ee EN Br. 
Tate LEs10>undstt. 

* Perseus. . an 2 2 AD ME a a Ze dere) „ 
BAZINEQZ TEPZEOZ. BE A EI oh na. ee AS 
BA®und TIERrals4Monosramm, u, ae a a Br. 


Parse Tl, 12°und 13. 


9) Monnaies grecques 8. 123—131. 
10) Restitution des monnaies attribudes & Cl&om£ne III. & Antigone Doson, Paris 1870; 


Head, Coins of the Ancients, London 1881, S. 79, Tafel 43, 27. 


>» 


ee | 
Könige und Fürsten thrako-makedonischer Gebiete. ? 
Getas, König der Edonen'!).. a ee NOS morsChr. ; 
FETAZ HAONEON BASZINEV=. Er Ke  iae, SENE S. | 
NERASBAZINEDSIHADIVAN Se S. | 
Derronikos”) . Br a a as he ent, „ 
AERROWIKO2 RR, Dr a BE ER A S. 
Mosses,/ König der! Bisalter® we nn. ER malen 5 
MOZZEOZIMNDZZEOT FE CIE ERDE IE Ti 8. 
Dokimos?"”). 0 Be 1 ER FAFAE ITARN En 50 4 
AOKI une en rückläußg ge EIRREEN UNTERE S. 
Demetrios®"). 2. Er Eh SEEN NE DEE EEE 3 
AHMHTRIOSHFESSTE TE EL 2 ae 8. 
Bastareus”’). . RT EEE RR ER 00 ” 
BAZTAPEON . a ED 2, - S. 
Adaios, Dynast in der Sintike?1%) ARE AR en asklahr)h: 6; 
NAAR EEE NE Br. 


Könige der Odrysai.") 


Sparadokos®°) . ze tollen 
ZMAPAAOKRO, zrA. nr DE Sa 
Beuthes I... nm, sn A en Re ee 5 
ZEVOA, nebst KOMMA oder APFVPION . . . . . S. 
Metokos, Sin AN roneıaı ) Me Pe nr ee Re um 400 ” 
NITDOKO Er re en ER EEE S. 
Amadokos,.in Maroneia. ı. 2 Ce en ach100 5, 
AMAAOKO . RE NEE BR 0 ce ae Br. 
Teres II. oder III., in Meran EEE ER en, nern Z00.8) > 
ITIREDN 2 0 Here Br. 
Kotys IL, in Kypsela . . . Eiern Se a2 5 
KOTYOZ, KOTY., KOTO.. m RS. 0 BE RE Se 8. Br. 
Kersobleptes, in Kppscla N ade = 
KERAE AEEN El ale Nr Be Uge Sure Bere br. 
Phile(tas?), in Kr le ie ee Be act u: 
®IA..., oder ®IAH als Mörosrahin Es Br. 


11) Cat. Brit. Museum, Macedon 1879. 

12) Monnaies grecques $. 101. 

18) A. a. ©. S. 107. 

14) Mus. Hunter, Tafel XXV, 7; Zeitschr. für Num. ], $. 323, 

15) ar Bull. de corresp. hellenique Y,».9295 Six, Annuaire de la Soc. frang. de 
Num. VII, S. 

16) ee grecques, 8. 112 ff.; Six, a. a. O. 8, 11 und 12. 

17) Cat.: Brit. Museum, Thrace 1877. 

18) Muret, Bull. de corresp. hellönique III, S. 409, 

19) Sallet, Zeitschr. für Num. V, 8. 95. 

20) Monnaies grecques, S. 51 ff. 

21) A. a. O0. 8. 52; seither ist die Münze mit dem Monogramm in meine Sammlung 
gekommen. 


2 


ul ud) a a a vor B30R% Yor Chr. 
EUR A 2 ee ee FON Sn Br. 

Bauen ITEM een. una um 320 
2.EVY ON ER ER EN Be Br. 


Könige und Fürsten in Thrake. 


Donau ne 2 85 Jahrh vor Chr: 
EMINAKO 2.0: 0 A a a a S. 
Saratokos, 'Thasos a) ee um AOO r 
ZILAEOKDESALALOFZARN. 2.0.0 S. 
Berzalos, Ihasos gegenuber”... „hr a u... 0. nach. 400 > 
BEEERIONERBER TEE SDR tele S. Br. 
Ketriporis, Thasos gegenüber?) . . u 856—-5Brr 
KETPIPOPIOZ, KETPIM., KETPI, KET. RN Br. 
Skostokes®®) . ER rt tie nhünach, SD0 \ 
ZKoZToKV oo... BUN En Fr a Br. 
Lysimachos, König von Thrake”) N EEE 008-981 “ 
BAIRTISEOIENV ZUNAKON AT ea SrBr, 
EEEN SANS ZU BE N ER UNE Br. 


Tafel II, 14. 


Gold- und Silbermünzen mit den Typen und dem Namen des Lysimachos 
sind, wie die Alexandermünzen, noch lange Zeit nach des Königs Tode fortgeprägt 
worden, und zwar vielfach mit roh und barbarisch ausgeführten Stempeln. Dafs 
auf ihrer Hauptseite das Bildnis Alexanders des Gro[sen dargestellt ist, habe 
ich bereits bemerkt; doch bleibt die Möglichkeit nicht ausgeschlossen, dafs unter 
den zahlreichen Prägungen auch einzelne vorkommen, welche das Porträt des 
Lysimachos geben. Solche ausnahmsweise Huldigung hat dem Diadochen am 
ehesten etwa in Lysimacheia und in Ephesos widerfahren können; und das 
auf Tafel II, 14 abgebildete Tetradrachmon der letztern Stadt zeigt in der That 
einen von dem gewöhnlichen so sehr abweichenden Kopftypus, dafs ich diesen, 
ohne grofses Bedenken, dem Lysimachos zuzuschreiben geneigt bin. Das Horn, 
als Kopfattribut, kann in diesem Falle kaum befremden, um so weniger, als auch 
die gleichzeitigen wirklichen Porträts des Seleukos und Demetrios, wenn auch 
anders, gehörnt erscheinen; es kann aber auch aus blofser Nachahmung des 
Alexanderkopfes, und um die Münze, ohne das Horn, als ungewohnte Erscheinung 
nicht zu diskreditieren, hinzugefügt worden sein. 


22) A. a. O. 8. 461. 

23) Sallet, Zeitschr. für Num. III, S. 133. 

24) Monnaies grecques S$. 53. 

25) Hermes XIV, S. 298. 

26) Monnaies grecques S. 53 und 61. 

27) L. Müller, Die Münzen des thracischen Königs Lysimachus, 1858. 
Imhoof-Blumer, Porträtköpfe. 


[S>) 


EMINSTER 


* Arsinoö, Gemahlin des Lysimachos®). Prägungen der ihr zu Ehren Arsino& 


genannten Stadt Ephesos. . . . . 2 2.2.2.2... (288—280) vor Chr. 
APZI., als Stadtname . . . NE: S. Br. 
Tafel vn, 3 giebt ihr Bildnis. als Gemahlin. ar Ptolemaios I. 
Orsoaltios””). ee ee DE u a um 300 vor Chr. 
BAZINEQZ OPZOANTIOY.. BIRD Or a Be S. 
Kersibaulos . . . N Br Jahrh. » 
BAZINENZ KEPIIBAYNOY . ET N ne a S. 
Kavaros . . RE RR) 5 
BAZINENZ KAYAPoY TER IE LE U Se A Br. 

* Mostis . . en RR la > 
BAZINENZ MOZTIAoZ N a PL EB Ba S. Br. 
Tatela]1, 715), 

Kotys’) m. ». ul lahrn; Rn 
KOTYOC, en XAPAKTHL), eh SBERIEON, S. 

Demetrios”). . . RE ae Jahr. be 
AHMHTT. We N Re A a $. 

Koson . . ee 42 n 
KOZQN nt nos Monogramn AB M. N EBENEN 

* Kotys IIL, König von Thrake”) . a DAS a, 
KOTYOZ, mit und ohne BAZINEOZ . er Br. 

* Sadales. . . 2 Ber N SA bis 42 as 
BAIINERZ ZAAANDY . Ba Br. 

* Roimetalkes. . . . Seo lin. Chr. 
POIMHTANKOY, u und Ohne BAZINENZ. IN Br. 


Tatel’Il, 16. 
Auf diesen Münzen, welche in Byzantion und Kalchedon geprägt sind, 
erscheinen ‘auch die Bildnisse der Königin, ihres Sohnes Kotys IV. und des 
Augustus und der Livia. 


# Kotys IV... . ERTL INT, AA SEEN DO enach“ Chr. 
KO ER enscer RE, ER S. 
In Byzantion geprägte Münze, mit dem Köpfe des Augustus anderseits. 
Kotys»1V. und‘ Ralskuporis 7. rn ee bis 19 nach Chr. 
FIIBBNENNENZINOT Ve Br. 
BAZINENZ PAISKOYMOPEDZ Dar PAISKOYNOPIAOZ 


Tafel 111% 


28) Rose Das Münzkabinet im Haag, 1876, S. 54 ff.; Head, Coinage of Ephesus 1880, 
S. 43 ff, Tafel III, 5—9. 

29) Monnaies grecques S. 56; Muret, Bulletin de corr. hellenique V, 8. 331. 

30) Ein Exemplar schöneren® Stils ist in Sallets Zeitschr. für Num. XII, Tafel VII, 3 
abgebildet. 

31) Sallet, a. a. ©. III, S. 242; F. Lenormant, La monnaie dans l’antiquite II, S. 195, 
Kotys II. 

32) Catal. Northwick Nr. 558. 

33) Mommsen, Ephemeris 1874, S. 150 ff. und Zeitschr. für Num., II, S. 90 und 91. 


= Bometalkes. III, (und Caligula)ı. ... 2.2.0. 2.2... 22. 87,—46 nach Chr; 
BAZINEN 2. BONGERNAKADEET ee en Br. 
a der Paionen’). 

Lykkeios . . . ee re 

AYKPTEIO, AYKKEIOY . REES ae Le S. 

Patron. EEE TE BAER 
MATPAoY EN ala SIEB ETEDIEN GT nA S. 

Audoleon . . . er. (A152, 
AYAQNENT»Z, en iR BAZINEQZ ee S. 

Dropion ?°°) . NS REN aan 
AP als en m TTAIONDN . LE RR EIN Sn Br. 

Dynasten unbestimmter Gebiete. 

Bir archosı Sea Re N la ra An Jahrk.. vor, Chr. 

DIR APKON en a Re S. 


Wahrscheinlich in Be oc: Stid- Miberien, 
Eupolemos, Strateg des Kassandros, in Kleinasien und später 
Ile las Dr LE ART my ad 
EYBeAEMOIYZ. ya: Br. 


Nach den Fundorten zu len and De Miinzen in leiresien geprägt. 
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Tyrannen von Pherai in Thessalien. 


Alexandros°®) . SHE ae 369, ahrluvors Chr: 
ANEZANAPOY, ANEEZAN,, ANE. Ba er. S. Br. 
ANEZANAPEIOE (TO ED Re ea S. 
NNEFANABEINSE bo er unse rat. S. 

Teisiphon, Schwager des vorhergehenden . . . ....... 357-(352) „ 
EEISIBOIN ON re ah a ae ascat Br. 

Tetrarch von Larisa in Thessalien. 

Sion u a FI 2 nt 2) EBD BA4 1, 

EOS EE TE E B S. 


Strategen der Phokier”). 
Ony marc OA a rn a 2 2. 0A 352, vor,,Chr. 
ONDEANDE SO Va EN en En, Br. 


34) Six, Num. Chronicle 1875; Cat. Brit. Museum, Macedon 1879; Monnaies grecques 
S. 56—59. 

35) Six, Annuaire de la Soc. frang. de Num. VII, S. 5 ff; Droysen, Gesch. Alexanders (3) 
1880, S. 393. 

36) Muret, Bull. de corr. hellen. VI, S. 211. 

37) Droysen, Gesch. des Hellenismus (3) II, 2, S. 25 und 34. 

38) Rusopulos, Mittheil. des deutschen archäol. Instituts in Athen, IV, S. 187 ff; Cat. 
Brit. Museum, Thessaly 1883. 

39) Cat. Brit. Museum, Thessaly, S. XXVI und 31. 

40) Friedlaender, Zeitschr. für Num. I, $. 296; Cat. Brit. Museum, Central Greece, $. 23. 

Su 


Phalaikös, dessen NDohn ... . . x 2... nun u 2 Kae 2 7351820 AoNÜhT 

BANAYTKOYZ EST en AENFURT Br. 
Könige der Molosser. 

Alexandros I... . u nun 842 — 325 vor Chr. 
ANEZANAPoOY ToY NEOMTTOAENOY . . . MER NGE 158 
ANEZtoder ANENTOYEN mar 0 BE SER 

Ein Teil dieser Münzen sind in Ent: nich dem Jahre 332, geprägt. 

Pyrros”. EEE EN AN 295 — 272 vor Chr. 
BAZINEQZ ITYPPoY SEHE WIE NE RT BEEGENSER 
B. und TYP als Monogramm. . . . Br. 


Zum Teil in Gross-Griechenland And lien, zrikeben 280 und 274 
geprägt. S. Könige von Makedonien. 

POIAZ, der Name der Mutter des Pyrros, steht, auf Bronzemünzen dieses 
Königs, vor einem weiblichen verschleierten Kopfe, welcher indessen nicht als 
Porträt aufzufassen ist. 


Könige der Illyrer. 


Monunios, in Dyrrachion =... 2 © nu We 2 A DRS 
BAZINEDZEMONONNISN 2 bass Er Ver ee S. 
BACHAEDENMEN ENT Ya er S. 

* Genthios, in Skodra!) . N N Re LE Se 
BAZINENZ TENOIOY. ER ALLA BEN ER NE Br. 
BACINEWISEEN GI ONE ae ae ee Br. 

Tafel II, 18. 

* Ballaios, in Rizon und auf Pharos . . . (167135) 7°, 

BAZINENZ BAANAIOY, auch and da Königtite 
und meist, barbarısch. en Sr Euer SDR 


Tafel II, 19. 
Könige der Skythen®”). 


2. und 1. Jahrhundert vor Chr. 
Kanites 


BAZINEDZKANETOYSTBA2ISKAN FE ee Br. 
Sarias 

BAZINERDZZZAPIATBAZITZARIE EINER Br. 
Saumakos ®?) 

BAZI SERVER EN N Or RE ar S. 
Skiluros, in Olbia 

BAZINENZ ZKIAOYPOY, nebst 0oABIO(moXıd). . . . Br. 

* Pharzoios, in Olbia “*) 


BAZIAE0OZ PAPZOIOY, nebst OA(Bıiönodtc). . . . . @. 


41) Evans, Num. Chronicle 1880, S. 271 ff.; Monnaies grecques, $. 136. 
42) Koehne, Berliner Blätter II, 1865, 8. 129; Sallet, Zeitschr. für Num. IX, S. 155, über 
re 
43) R. Weil, Zeitschr. für Num. VIII, 8. 329. 
44) OÖ. Blau, Num. Zeitschrift VIII, S. 238 ff. 


En 
III. Sieilien. 


Archonten und Könige von Syrakusai”). 


Sosias Kucchonen De a Aa 2 um aoD&vor:Chr. 
EZNEZSIADEETN. RE ER Br. 
Agathokles, Archon und, Se 306, Knie ER RE 317 —289 - „ 

ATAeoKAEIOZ, AT AS0KAEoZ, ohne un mi BA- 
ZINEOSE N HE BR SERT: 
HaRetae SP ArcHon rt. 2 RN run ehe en 28-278 R 
ERIIKEFAEDEE ER ee ee ne 
Prater Könic deweNolossarıne. zn ne 28 210 = 
BRSEINEDZERV ERS nn Br au Br 
* Hieron II., Archon, dann König. . Be 210 BR 
IEPQNOZ, mit und ohne BAZINEOZ VOR NE SEN 
Tafel II, 20. 
= Philistis, Hierons Gemahlin 
FIDEL IN AD ZRH S. 


Pafelall: 21 und 22: 

* Gelon II., Hierons Sohn 
ENGEN O2 ee le eh en S. 
Tatel 11,223. 

Die Münzen mit den Aufschriften der Philistis und des Gelon sind Prägungen 
des Hieron, welcher sich der verschiedenen Kopftypen zur Bezeichnung verschiedener 
Münzsorten bediente. Übrigens ist die Deutung der Köpfe auf Hieron II. und 
Gelon II. eine, wie mir scheint, mit Recht bestrittene Es spricht hauptsächlich 
dagegen, dafs auf den Bronzemünzen Hierons der nämliche Kopf, unverändert 
jugendlich, sowohl mit dem Diadem, als mit dem Zeichen der Apotheose, dem 
Lorbeerkranze, vorkömmt. Wahrscheinlich geben die Münzen des Hieron Il. 
und seines Sohnes, ihren Namen entsprechend, die Idealköpfe der vergötterten 
Brüder Gelon I. und Hiero I., in welchem Falle ich auch den weiblichen Kopf 
der Münzen der Philistis nicht für das Porträt dieser Königin halten möchte, 
sondern etwa für ein Idealbild der Gemahlin des Gelon I., der Damarete. Von 
allen Bildnissen auf den Prägungen der Familie des jüngeren Hieron wäre also 
einzig das nun folgende des Hieronymos als wirkliches Porträt aufzufassen. 


ZtlieronymosGelons Sohn... 2:1. 2 ZIERR.. 21>521679218:ror:Chr. 
BAZINEDBIERLOINS MEN SE ae @arßitBr. 
Tafel II, 24. 
Archonten von Akragas. 
Hierher sind wahrscheinlich die Namen ETA...., ZIANANOZ, ZTPATQRN, 
aus dem 5. und 4. one zu zählen; mit dem Königstitel erscheint blofs 
Phintias. . . Ve (28219 wor. Chr. 


BAZINEOZ OINTIA; @. En re leed Br. 


45) Head, Coins of Syracuse, 1874, Tafel XI und XII; Cat, Brit. Museum, Sicily 1876. 
46) Sallet, Zeitschr. für Num. V, S. 92 ff.; Monnaies grecques S. 29. 


% 


Asien. 
A. Vor der Diadochenzeit. 


Könige von Persien'). 

Den Perserkönigen, von Dareios I. (521—485 vor Chr.) an, wird die 
Prägung anepigraphischer Gold- und Silbermünzen, des dopeixöc und des ciyAoc 
Mndiköc, zugeschrieben, deren einziger Typus der in der Regel bärtige, gekrönte 
und bewaffnete König ist. Ähnlich erscheint diese Figur auf kleinasiatischen 
und phönizischen Münzen der Satrapen und anderer Kronvasallen. Das Münzbild 


stellt blofs eine typische Figur dar, welcher man niemals Porträtähnlichkeit 
zu geben gedacht hat. 


Persische Satrapen‘). 


Den Namen, deren Träger einen Satrapenkopf auf ihre Münzen setzten, 


‚habe ich einen Stern vorgesetzt, weil diese Köpfe noch allgemein als Porträts 


der Satrapen gelten. Wie ich in der Einleitung bemerkt, vermag ich mich dieser 
Deutung nicht anzuschliefsen, und glaube in diesen angeblichen Porträts nichts 
Anderes als ein allgemein typisches Bild erkennen zu dürfen, nämlich 
einen Satrapenkopf, mit der ihn als solchen kennzeichnenden Tiara, in analoger 
typischer Auffassung wie die vorhin besprochene Figur des persischen Grofs- 
königs. Aus der verschiedenartigen Behandlung desselben wird kaum ein Grund 
zu ernstlichen Einwendungen gegen den neuen Vorschlag erwachsen; denn sie 
läfst sich auf ebenso natürliche Weise erklären, wie die kleineren und grölseren 
Verschiedenheiten irgend welcher anderer Münztypen: im Laufe eines Jahrhunderts 
wechselte und modificierte sie sich je nach Zeit und Ort, und je nach Auffassung 
und Begabung der Stempelschneider. 


Pythagoras, in Ionien oder Iydien®) 2... were nor A00sror Chr: 
IYOAT,OPHEEN EHEN ee ae S, 

Ohne Personennamen, in Ionien und Mysien, ea re een A00 5 
BAZINERZFHIBAZIN, BAZI Te S. 


Tafel ’IlI,3: 


Head schreibt diese Münzen dem Pharnabazos, A. von Sallet, mit ebenso 
grofser Wahrscheinlichkeit, dem jüngern Kyros zu. Den Kopf haben Waddington 
und andere auf Artaxerxes II. gedeutet; allein von einer Darstellung des Perser- 
königs kann schon wegen der Art der Kopfbedeckung keine Rede sein. 

1) Head, Coinage of Lydia and Persia, 1877, $. 26 ff., Tafel: I—III. 

2) H. Droysen, Zeitschrift für Num. II, S. 309—319; Paul Krumbholz, De Asiae minoris 
satrapis persicis, Leipzig 1883; Th. Nöldeke, Götting. gelehrte Anzeigen 1884, S. 290-300. 

3) Head a. a. O0. S. 48 und 49. 

4) Head a.a. O. 8. 50 und 51. 


a BE ZU u a a 0 


10 ui lu 1 A u nn 


* Pharnabazos, in Klein-Phrygien®) ..... .....%.. „nach 400: vor Chr. 
DBARNABA, In;Kyzikosseeprägt . . 2.0... 2. S. 
Tafel III, 2. 

2 Orontas, Sina y Ver ER ARAN ER . 3-) Um 960 er 
SBONEATERE TE En RE RENT N 8. Br. 

2 Oatalphradetese nn a IE BR Be N N 3 2 um 800 B 
SATA ER ER her Be 5. 


Der Name ist vielligcht in Oltephradatas zu ergänzen, und dieser mit 
Adroppadornc zu identificieren. Ein solcher war Satrap in Lydien um 362. 


= Spilthridates, ın lonien und Lytien®) " . . ....%'. ..% 2. kis 334;/vor.Chr. 
ZU Or DE ara S. Br. 
Datames, in Kappadokien’) . . Fo ae 18302 = 
AATAMA. In Sinope Bear N ln DE RE S. 
ZArisramnes (1.2),.n.Kappadokien”) . ..ı. Yen 28, Nbis! (357) n 
REINDAMNOY ES ER RR Re Br. 


Ich möchte diese Bronzemünze ae ER, oder Ariardines II. geben; 
in diesem Falle kann der Kopf das Porträt des Fürsten sein. 


Ariarathes I, in Kappadokien und Paphlagonien'').. . . . (351—331) vor Chr. 
PAIR (Ariorat). In Sinope gepräst. . . s S. 
Derselbe Name, nebst "173592 oder "r3992 (Baal- da 

oder Gazir, InsGaziura  Cepragbi®. m. als: S. 
Derselbe Name. Unbestimmter RR Et Br. 
PNA TI DEE les ach2350 Re 

1080 (Aber. u: 2), In Sn art. A S. 

Tiribazos'') . DE A a 0380-380) Ne 
aıın Tiribacı). also oedrautan er ee. S. 

Pharnabazos, in Kilikien®) . . . (897— SI, 
172775 (Pharnabazu); daneben oft an (Chilik) ai Panbsa 

(Baal-Tars). Re EEE a Eee a S. | 

Tarkamos, in Kilikien!%) SR: EEE EN ENL DEN 300). vi, 

asın (Tarkamu), nebst Panbya SU, ACER Gle N Arne PO EN S. 


5) Duc de Luynes, Num. des Satrapies, S. 4 ff. 

6) Waddington, Revue Num. 1863 $. 235 ff.; Th. Bergk, Rhein. Museum für Philologie 
XXXVI, 1882, S. 355—372. 

7) Monnaies grecques S. 248. 

8) Sallet, Num. Zeitschrift (Wien) III, 1871, S. 424 ff. 

9) Waddington, Revue Num. 1861, S. 1; Num. Chronicle 1873, 8. 122; Th. Nöldeke 
a. 2. 0:,8..298: 

10) Friedlaender, Zeitschr. für Num.IV, S.268; vgl. Six, Num. Chronicle 1884, $. 120 ff. 

11) Waddington a. a. 0. 8. 2ff. Tafel I; Six a.a. O. S. 110. 111. 118—120. Der Tod 
dieses Ariarathes fällt in das Jahr 322. 

12) Vgl. O. Blau, Num. Zeitschrift IX, 1877, S. 98, wo die Münze dem Ariakos (333/31) 
gegeben wird; Six a. a. 0. 8. 120, Anm. 38. 

13) Waddington a. a. 0. S. 4; Nöldeke a. a. 0. S. 293. Nach einer Mitteilung des Herrn 
Six sollen noch Fragmente zweier anderer Namen in aramäischer Schrift auf Münzen mit den 
Typen von Sinope vorkommen. 

14) Monnaies grecques S. 355 und 368. 

15) Six, Le satrape Mazaios, im Num. Chronicle 1884 8. 97—159, spec. S. 124 und 127. 

16) Six a.a. O. Die früheren Entzifferungen lauteten Dernes und Datames. 


NE DER RN 


Mazaios, in Kilikien und Syrien’)... 2... ...... (862-833) vor Chr. 
"rn (Mazdai). : $. Br. 
ar Narmay a7 ar "rn (Mazdai » zi N ah ve e Chilik 
„Mazaios, der über dem Lande jenseits des Stromes 
(Euphrat) und Kilikien“), nebst Mn5s2. . . . . S. 
Vornehmlich während der Regierung des Mazaios scheinen auch die 
schönen Silberstater von Mallos und Soloi geprägt zu sein, welche den Typus des 
Satrapenkopfes zeigen, und daneben in griechischer Schrift den Einwohnernamen 
* NRIAOZ, ZONEN und ZOAIKON. 
Tafel II, 3. 
* MAN., MAAAQRT(DN)®) 
Tafel III, 4 und 5. 


Ebenfalls mit aramäischer Schrift haben ferner geprägt: 


Baäna, Dynast in Kilikien (Tarsos)®) . .. .. .... zwischen 450 u. 400 v. Chr. 
272; N—2 als Monogranım . . S 
Abd-Hadad, Oberpriester und Domast, von hr 
nl EEE SERIE IL EHE inderdes Allahrhisih, 
a eb FE DIE 2 äh ner ÜRSUINDDERRIERIE SE: Zufear,  BBRERE S. 


Satrapen und Dynasten von Lykien*). 


Der heutige Stand lykischer Sprach- und Denkmälerforschung gestattet 
noch nicht, die Münzlegenden in lykischer Schrift, welche gröfstenteils Dynasten- 
namen schen, zu chronologisch geordneten Ten zu verwerten. Ich beschränke 
mich deshalb, aus der Zahl von etwa dreifsig Namen, welche Herr $ix vorläufig 
zusammengestellt hat, nur wenige Beispiele anzuführen. 

In betreff der dargestellten Köpfe habe ich nur zu wiederholen, was ich 
über diejenigen auf den Münzen persischer Satrapen gesagt habe: ich halte sie 
für keine Porträts, sondern für einen stehenden, allgemein behandelten Typus. 


* Oherois, Dynast von Xanthos. . . . . . 2.2... .. zwischen 450 u.400 v. Chr. 
Name und Ort in Saul Chr re D, 
Tafel III, 6. 
Ohne Anche a RR A RR NINE A NEE S. 
Tafel II, 7. 
Cherivas.. . . SUSE FREE u mzA00 ;; 
„Cheriva“ in a: Schrift EEE N Se S. 
* Artoamparas (’Apreußäpnc), Satrap in Te Da eL nach 400 > 
„Artoampara“ in lykischer Schrift. . ...... ID 
Perikles, König der Lykier. . ! 2... 2% zwischen 400-1..350 s; 
„Berikle anaiykischeräschrift oe ware S. Br. 


17) Six a. a. O.; Nöldeke a. a. 0. $. 292, Anm. 2. 


18) Imhoof, Mallos, M&garsos et Antioelle du Pyramos, Paris 1883, Nr. 38 — 43, 
Tafel II, 25—28. 


19) Six a. a. 0. 8. 152 ff. 

20) Waddington, Revue Num. 1861, 8.9—14; Six, Num. Chronicle 1878, S. 103 ff., wo der 
Versuch gemacht ist, auch einem Nachfolger des Abd- Hadad, Samiades ? eine Münze zuzuschreiben. 

21) Über die Litteratur s. Monnaies grecques $. 330 ff. 


Een 


Satrapen und Dynasten von Karien”), 


Heratomnosın Mylsae a nenn. ar.k89L)—= 377 vor Chr. 
ERAT ON SER ee, S. 
Maussollos, in er er Be N ol — an] % 
MAYZZQOANO, MAYZEQANOY a ae ER er S. 
Eiirious een eng re. arrsa BD rn 
VAN ED N N S. 
Pixodaros. . . 2840-934 x 
MIENAAPO, MIENAAPOY, MEHR, Mi. Be GES. 
Othontopatessr 2er My : Par ee a 3) a 
BSON LOB NEE Ne 2: S. 
Despot von Termera in Karien. 
ATSALRINEE ID Die Bee a ee a. Be VE EEE Be: hııWap 13) Ben 
EVEN OS Re N S. 
en von Magnesia in Ionien. 
Themistokles’*) . . BE I . (464-449) 
OEMIETOKNEOE. en rm A EIERN S. 
Tyrannen von Herakleia in Bithynien”). 
Klonsch ost ee na ne er l364) — 352, vor, Chr; 
Satyrös, BruderidessRlearchosn  . |. 7... W „en en ..352.—345 °. „ 
Timotheos und Dionysios, Söhne des Klearchos . . . . . 345 — 336 Pr 
NBSOEOWERIONYEION EEE es 8. 
DOGS ROSZallen en ee REN 22: 71499563045 
AIONY=ZIONS Seri2.5 : ER S. Br. 


Amastris, Wittwe des ee 302— 300 al de Lysimachos, und dann 
bis zu ihrer Ermordung, 288, Königin der Herakleotis, liefs in der von 
ihr gegründeten Stadt Amastris Münzen prägen mit der Aufschrift 


BANDEEELISTEBASIN ES ee S. Br. 


Könige in Kypros”). 
Die Münzlegenden in kyprischer Schrift sind lateinisch, diejenigen in phönizi- 
scher hebräisch umschrieben. 


22) Waddington, Revue Num. 1856, $. 60 ff.; Droysen, Gesch. des Hellenismus I, 208 ft. 
P. Krumbholz a. a. O0. S. 78—83. 

23) Waddington, Revue Num. 1856, S. 53 ff.; Head, Coinage of the ancieuts, Tafel XI, 37. 

24) Waddington a. a. O. 8. 47 ff. 

25) Bompois, Le tyran Klearchos, Paris 1878; Diobole du tyran Satyros, 1879; Imhoof, 
Zeitschr. für Num. VII, S. 22, und Monnaies grecques $. 239 und 228 ff. 

26) J.P.Six, Le classement des series cypriotes, in der Revue Num. 1883, 3.249 — 374; 
W.Deecke, Die griechisch-kyprischen Inschriften in epichorischer Schrift, in Collitz’ Sammlung 
der griech. Dialektinschriften I, Göttingen 1883. 

Imhoof-Blumer, Porträtköpfe. 4 


ZEN 


In Salamis. 
Euelthon und seine Nachfolger . 


E.u.fe.le.to.ne; B. u.fe.le. ton. S. 27). S. 
Nikodemos . (460—450) 
Pa.si.le.fo.s (Bacıkduc) Ni. ee 1 mo, ? S. 
Lacharides um 450 
Pa.si.le.u.s (Bee) De 1er ri, En i S. 
Euanthes . . . 9: . (440—430) 
Se S. 
Abdemont an . (430)—410 
Tas Abd S. 
Euagoras I. . 410 — 374 
Pa.si.le. EIER ei ro; . EY. NEGES 
Nikokles Ir . 374—(368) 

Pa.si.le.fo.s Ni. ko 1 Ei 100 s; m Ni.; B. N. G.S.8.B98 
Euagoras Il.. EEE ge . (368— 352) 
EYAmemı ei Re BA. GaSBr: 
Ener . (852)—331 
BA. PN. IS: 
Nikokreon, König . . . . 881 — 312 
Statthalter des Po . 312 — 310 
BA. NI.; BA und NIK als Monogramm ES 
Be Brüder des Ptolemaios Soter, und dessen Statthalter”) 310 — 307 
. MEN.. de A @. 
In Idalion. | 
Gras ? . (800—480) 
Da.;Ka.ra® 5 
und andere nicht ehe ne en S. 
In Kition. 

Baalmelek. . (450—420) 
Tapas S. 
Azbaal . .. (420—400) 
Ban S. 
Baalram ?°) um 380 
2722 S. 
Demonikos . (874—368) 
geh Gere] on 5) (le er Demofnike] Kiti) S. 
Ta-mo nie Dassr LBAFAÄHEN Re re S. 
Melekiathon (Sohn des Baalram ?) . . (368—362) 
ıno>n T>n> (le melek Melekiaton) G. 8. 


27) Der Schlufskonsonant s wird in der kyprischen Schrift durch das Silbenzeichen se 


ausgedrückt. 


28) Über die kyprischen Münzen der Ptolemäer bis 30 vor Chr. s. Poole, Kat. des Brit. 


Museums, The Ptolemies, 1883. 
29) Revue Num. 1884, S. 290 ff. 


Au —525—480) v. Chr. 


” 


” 


” 


Pymiathon 
nn» 7>%2> (le KrAler, niefot) 


In Marion. 
Stasioikos . 


Pasiasta;; Si De EIjORT: = MAPIEYZ BA.. 


In Kurion. 
Stasioikos, Sohn des Timocharis . 


(Pa.si.le.u.s Sa.ta.si)fo.(i)ko.s Ku.ri.e.u.s ee si.- 
le.0o.s Ti.mo.ka.ri.fo.s. 

Onasioikos, Sohn des Stasioikos _. 5 

Pa.si.le.u.s (O.na.)si.fo.i.ko.s Pa.si.le. Bor I E\ si. Bi 

In Paphos. 

Pasippos ?. ee ea Eee 


Pa:sıi 
Pnytos . : 
Pu »nu.to.s; Sr nu; Pi. | 
Stasandros ee 
Sa.ta.sa.to.ro; Es s1. 
Moagetas . 
Mo.a.ke.ta 
Aristo.,... i 
ARrı.si.1o,. : 
Pasippos, Sohn des NLSRIE EB 
D9.31.,00.8-Na.sr..n, Pa.si.le. 
Nikokles 


BA. NIKOKAEOYE MAGION. 
Ptolemaios Soter ’°®) 


MTOAEMAIOY, MToNE. 


In Soloi. 
Verschiedene nicht sicher bestimmte Könige, und 
EBunostos . 


EVSBA:- 
In Lapethos. 
Sidgqimelek 
no) 2 apmzb (e Delsekk ah Lapet) 
Praxippos. ... ; RL ae 
HP=BAR = 


@. 


.. (330)— 312 


G. S. Br. 


. (420—400) 


S. 


4400ER) 


. (460 —440) 


> 


. (440—420) 


S. 


. (420—410) 


S. 


. (410-400) 


8 


. (400-380) 


S. 


. (329) 310 


®. 


. 810 — 305 


. (440—420) 
S. 
bis 312 
Br. 


Könige von Byblos in Phönizien”). 


Unbestimmte Könige . 
Ohne Aufschrift . 


30) S. Anm. 28. 


. (400350) 


S. 


31) Six, Num. Chronicle 1877, S. 181 ff.; Monnaies grecques S. 440--442. 


4*F 


. (362)--312 vor Chr. 


” 


ERIE 
Eilpaal 2, ER um 350 vor Chr. 
Dann SyEöR (Eipaal re Gebal) * re .- DR 
Ainelui.cvUkoo a ee a Ze 
Ban Tb bay (Amel ie Gebal) a 2 ee SE 
Azbaal . . . Rh a ni 
a pn Sya17 Areal heick Gepay A He S. 
Adarmelek oder Adrammelek . re 
>23 Ta T5anTR (Adarmelek ans Gebal) N N 8. 


B. Seit der Diadochenzeit, 
I. Vorderasien bis zum Euphrat, nebst Grofs-Armenien und Osroene. 


König von Asien. 


Antigonos Monophthalmos a. a ee 306 — 301 vor Chr. 
BAZIAEDZTANTIEONSNZ Tee 
Könige von Syrien’). 
* Seleukos I., Nikator . . . a ee 00 » 
BAZINEOZ ZENEYKoY. Na N a ST 


BAZIL SZENEN GEB EN Gr RE ReR Br. 
Das Porträt des Seleukos een 
1) auf eigenen Münzen, | 
2) auf Münzen seines Mitregenten und Sohnes Antiochos Soter?). 
Tafel III, 8. 


3) auf Münzen des Philetairos von Pergamon. 


Tarel 1,9. 
Antiochos I., Soter, König des oberen Asiens . . . . . .293— 281 vor Chr. 

Er prägt mit seinem und seines Vaters Namen‘): 
BAZIAEDZ ITZENEYKOYZANTIENONZ ET S. 
BAZINEDZIANTIONSVEZERNEN KG 8. 

mit dem Bildnisse des Seleukos 
BAZIAEDZTAN TION ONE S. 
und mit dem eigenen: Bildnisse als König ie on 
Deschos ae ne ee er 2201 A 
BAZINENZ ANTIOXoY . SEELE DR ne EN" 
T.afel-1]1, 9. 
ZO-THEOZFANDIERON EN ee 8. 
Tafel III, 10. \ 
BAZIN. SANT ID 2BAZIESAN TI. SBAZAN Se Br. 


1) Head, Coins of the ancients, Tafel 31, 12; J. P. Six, Annuaire de la Soc. frang. de 
Num: V]; 1882,98. 9272. 

2) Kat. des Brit. Museums, The Seleucid kings 1878. 

3) S. Monnaies grecques 8. 423, Nr. 13—16, und meine „Münzen der Dynastie von 
Pergamon‘ 1884, S. 22, Tafel I, 1. 

4) Gardner, Num. Chronicle 1879, S. 10 und 1880, $. 189. 


* Antiochos II., Theos . . . De Een 26 2A6Tor- Chr; 
BAZINEQZ ANTIOXoY . EI N ENARE TESL BR 
Tafel III, 11° 

© Selaukos IT: SREIUTIEOSFFOBOnE N er 2 946-996 n 
BAENEMDISZENENKEV IF ENTE EB! 


BACINENRC CENEYKOY auf Denen ober Fabrik3 5) S. 
Tafel III, 12 (jugendlich) und 13 (bärtig). 


* Antiochos Hierax, Bruder des Seleukos II., König in Klein- 


asien . . ee N 1 2 
BAZLINENZ ANTIOXoY . BUS U LER DE Nr. Sehr 
Tafel III, 14. 

FSeloukosr tik, Soter. Keratinos. ... 2. rin... 2.'226— 222 e 
BNEENEODDEIENENKON Ge. S. Br. 
TarelNl,1D, 

= Antiochos, Sohn .des- Seleukos- Ill.) -. .n. .-..".. . 2... 202 = 
BNZINE DZERUKTIOXON ee Leer S. 

Tafel III, 16. 

FAntioehor Hl sden Große ur Rn...) 222°— 187 a 

BREUNEODSEANNDIERSVE Ne et Te SeBr. 


Tafel-HfL,'17 und 18. 


Man glaubt auch auf Münzen von Karystos auf Euböa und der Aitoler 
das Bildnis des Antiochos zu erkennen’). 


FAchnioe, /KonigeineRlemasıen: Malaria. bis 214 vor Chr. 
BRSINEODIS INA ea u en Br; 
Tafel'I1,.19. 

BEBSHEnkoss IV. sEhllopaton... er... use. 18T 15 ” 
BAZINENZSSENEN KONG m ee. S. Br. 
tel 120. 

*= Antiochos IV... . ET a en a a D-10475, 
BAZINENZ ANTIOXoY VE ae ea ala S. Br. 
BERBERIBANS SSR 0 ee, er S. Br. 
BENZOESVZEIDANSYZTZI TE 31 ESEL E S. Br. 
BEA U 5 NIKH®oPoY ER S. 


BALINEWE ANTIOX0Y auf Drachmen roher Fabrik s S. 
Datelgill= 21. 


5) Monnaies grecques S. 427, 33. 

6) Droysen, Gesch. des Hellenismus III?, S. 121, Anm. 3. 

7) Percy Gardner, Num. Chronicle 1878, S. 97, Tafel V, 8. 9. 10 und 12; Kat. des Brit. 
Museums a. a. O. 8. 29, Tafel XXVIII, 2—4. 

8) Um die durch die königlichen Beinamen oft ziemlich umfangreichen Aufschriften, 
besserer Übersichtlichkeit halber, je auf eine Zeile zu bringen, werden von hier ab, in diesem und 
den folgenden Dynastenverzeichnissen, bei Wiederholung des Namens und des Königstitels, 
diese nur noch durch deren Anfangsbuchstaben ausgedrückt. B. A. steht also für die volle 
Aufschrift BAZINERZ ANTIOXoY. 

9) Monnaies greceques S. 430, 71. 


* Demetrios II. 


*. Antiochos3V:.r Rus Rn 2 se 0 N a 
BAZINAENZ ANTIOXoY EYTTAToPoE 4 
Tasel 11722. 


* Demetrios I. En ET EEE 
BAZIINENZ AHMHTPIOY 
B. A. ZQOTHPOZ 

Tafel 11], 23. 


=" Demetrios I. und Laodike. .. .. .. IR 
BAZINENZ AHMHTPIOY ZINTHPOZ I 

* Alexandros T., Bala. 
BAZIINEQEZ ANE=S ANAPoY . 2 
B. A. OEOoMAToPoZ EYEPFETOY . 
B. A. EYMATOoPoZ; BAZI. AAE=. 
Tafel2I1l,722: 


” Alexandros I. und Kleopatra!). Ag 
BAZIAEQZ ANEZANAPOY . . . . 
B. A. OEONAToPoZ EYEPFETOY 
BAZINENZ AHMHTPIOY 
B.A.OESVINIKATSREZF | ee 

B. A. OEOY PBIAAAEADOY NIKAToPoZ Be 

B. A. PINAAENABOY NIKATOPOZ 

B. A. NIKAToPoX . 

Tafel»]18,,25. 

* Antiochos-SVL- alar ae. REN : 
BAZINENZ ANTIOXoY ENIPANOYZ AlONYZoY 
BAZINENZ ANTIOXOY . . 

Tafel III, 27. 


” Pryphon Diodotos . 
BAZINENZ TPYEONOS AYTOKPAToPoZ. 
Tafel II], 28, 


* Antiochos VII., Sidetes . RESSELRR, 
BAZINENZ ANTIOXoY . . 

B. A. EYEPFEToY 

Tafel IV, 1. 


* Demetrios II., 


nA terug ed 


zum zweiten Male . 
BAZINENZ AHMHTPIOY . FAR 
BEAFOEONENIKA TOR OS 
latels1l1 200: 


” Alexandros II., Zebina . . 3 
BAZINEOE ANE=Z ANAPOoY 3 
Tafel IV, 2, 


Pe re 


EEE Te DE 


Se Er 


10) Monnaies grecques S. 433, Tafel H, 13. 


a Se Te 7 Ze !  Pr-, 


a eu en Dick 


Sl 


.. 162 — 150 


G. S. Br. 
@G. 8. Br. 


S. 


. 152 — 144 


S. Br. 
S. Br. 
Br. 


Br. 
S. 


AG 


S. Br. 

S. 

S. Br. 

S. Br. 
Br. 


. 145 — 142 


S. Br. 
Br. 


. 142 — 139 


S. Br. 


. 138 — 129 


SB 
S. Br. 


. 150 — 125 


8. Br. 
8. Br. 


.„ 128— 123 


8. Br. 


160, Ch 


” 


Br 


* Kleopatra, Gemahlin des Demetrios II., und dann seines Bruders 


Antiochos VI. . . . T2D3WEChr. 
BAZIAITIHI KAEOTTATPAZ OEAZ EYETHPIAZ $. 
Kıtel-iVa% 

* Kleopatra und Antiochos‘VIIL, ihr Sohn . . .. -. .. .15-12 5 
BAZIAIZTHZ KAESTTATPAZ | e 
BAZINENZ ANTIOXOY J { 
BERMOFNDERALBSA GE a re S. Br. 
BEREKAWBERNT EEE EEE PETE hey, Br. 

Pan IOeBSsaN IE nGrpor Ne BL, 
BASIMNENDEANTIONONVGE u en a S. 
BENEEBEDANOSYDE SR ee ad S. Br. 
Tafel IV, 4 und 5. 

FF AotocHoSEErHaRVeIKenosI ne A Re tasr 18: 418-095 ” 
BREINEOSFANIFIEROV EN EEE S, 
BERNSDINBELATESR OFEN se ee SED}. 
Tafel IV, 6. 

=Seleukosı VIE. N... 96 — 95 & 
BAZINENZ ZENEYKoV ETTIDANoVE NIKAToPoZ. SB 
Tatel ev. 

® Antiochos X. . 94 — 83 5 
BAZINENZ ANTIOXoV EVIEBoVZ BIAOTTAToPoZ S. Br. 

Flbateln1V.. Ss. 

* Antiochos XI.) . 92 5 
BAZLINENZ ANTIOXoV ETTIDANOVZ- BINAAENGOV Br. 
Tafel IV, 9. 

* Antiochos XI. und Philippos°). 92 > 
BAZINENZ ANTIOXoV KAI BAZINEQZ BIAITTTTOV S. 

“ Philippos . . 32 — 85 e 
BAZINENZ BIAITTTTOV ETTIDANOVZ. BINAAENAGDOV S. 

Tafel IV, 10. 

= Demetrios.LIE.... .. . ..95— 88 5 
B. AHMHTPIOV OEoV PIAOTTAToPoZ ZOTHPOZ S. Br. 

B. A. PINOMHToPoZ EVEPFETOV KAAAINIKOV . . Br. 
Tafel IV, 11, 
ANREISE DEE re DR EEE REN a 89—(84) ,„ 
BAZINENZ ANTIOXoV. ETTIDANoVZ ®IASOTTATOPOoZ 
NANAINIKOV En S. Br. 
B. A. AlONYZOoV ETTIPANOVZ BIAOTTAToPoZ. KAN- 
ININIKOV Te re ee u IE EN Br. 
Tafel EyazL2, 
m Belaender) Zeitschr. für Num. VII, 8. 225. 


12) S. Anm. 11. 
13) Bompois, Antigone Doson, 1870, Tafel II, 1; Friedlaender, Zeitschr. für Num. VII, 


1879, Tafel IV,.2. 


ea 


* Tigranes von Armenien, König in Syrien . . .........83—69 vor Chr. 
BAZINENZ TITPANOV . Be RE 2 ed S. 
BAZINENZ BAZINENN TITPANOV . A $...Br. 


Tafel IV, 13 und VI, 7. 


Statthalter und Könige von Pergamon'), 


* Pniletairos, Statthalter des Seleukos Nikator. . .:. . ... 284 — 281 vor Chr. 
Prägung von Tetradrachmen mit Alexandertypen und der Aufschrift 
BAZINENZ ZENEYKoY. 
Selbstständig. „2... 22.0.8. 20, 22. ESEL, Damon 
DINERAIDON Sg raRE S. 
Tafel I, 3. Das Porträt ei aenbsek a ergo klefier Seleukos Nikator; 
das Bilne des Philetairos selbst wurde erst von seinen Nachfolgern auf 
Münzen gesetzt und ist auf Tafel I, 5 und IV, 14 vertreten. 


Eumenes’TL.;.Nefe des Philetairos: „or, nr 3.0 re SA Nor Chr; 
BINETAIPOY ER IE ER S. Br. 
Tafel IV, 14, mit dem Porträt a ee 

Attalos 'L., Vetter des Eumenes”’) . 7.0. men AN > 


DIAETAIRON MET SEN u S. Br. 
Tafel I, 5, mit dem- Porträt de Phietanos 


* Apollonis, Gemahlin des Attalos (?) 
Ihr Porträt wird auf Silbermünzen von Kyzikos vermutet*®), 


Eumenes IT, Sohn?des Attalos = 2,0. u. ro n 
DINEZTAIPON Bund rdessenboua re rear $. Br. 
ohne ‚Lortrat“ See Br. 
” BAZINEQZ EYMENOY (so) . S. 


Tafel IV, 15, mit des Eumenes Fulda: hr Minze ie Edserhald des perga- 
menischen Reiches, vielleicht in Syros, geprägt. 


Attalos II., Philadelphos, Bruder des Eumenes. . . . . . 159 -— 138 vor Chr. 
DIANETAIROY und ’dessens Porter Sm S. 
‚; „»ohre :Bortrat er en Br. 
Attalos III., Sohn des Eumenes.IIy. 0 esse 


2) 
Dieser letzte König der Dynastie scheint nicht mehr mit königlichen Typen 
geprägt zu haben. 


Könige von Bithynien. 


* Nikomedes I. . . N ITS Del 
BAZLINENZ NIKOMHAOoY . 1 BE VE el Pe ae S. Br. 
TatelsIV,c16, 


14) Imhoof, Die Münzen der Dynastie von Pergamon, Berlin 1884, mit 4 Tafeln. 
15) Attalos I. war der Erste der Dynastie, welcher sich den Kentrakitel beilegte, 
bald nach 240 vor Chr. 


16) Head, Coins of the ancients, 8. 89, Tafel 48, 6; Gardner, Types of greek coins, 
S. 207, Tafel XII, 32 


2 Zlaslası (Söhn des! Nikomedes!) 2... 12.202 28250. 998 0rChr. 
BAZIAEDTZ TIAHAARTATTTAR  VATARAIS Br. 
P’Prusias.I., Bahn! dess ze 2 one. WR 228—(180) „ 
BAZ ABODE DEN oN E $. Br. 

Tafel IV, 1%. 

* Prusias IL. : PEOIFIILI NET BORN AA AH 
BAZINEQZ MPoyZloy ER RTITNOHLAATT. S. Br. 
Tafel IV, 18. 

* Nikomedes II, Epiphanes. . . ... . 45 LAIST 91 sd 
BAZINEQZ ETTIPANOYZ NIKOMHAoY Yin ONE Sr 
Tafel IV, 19. 

* Nikomedes III, Philopator . . . BIN. lt rar ’ 
BAZINEQZ ETTIPANOYZ NIKOMHAOY . IE LERNE? S. 


Tatel*IV..20: 


Die Bildnisse auf den Münzen der beiden letzten Könige sehen sich konstant 
so ähnlich, dass die Vermutung nahe liegt, Nikomedes III. habe mit dem Porträt 
seines Vaters fortprägen lassen. Darauf deutet auch die Beibehaltung des Bei- 
namens Ermipävnc in der Aufschrift hin. An ein Porträt des Gründers der 
Dynastie, Zipoites (326—278 vor Chr.), ist hier kaum zu denken, 


Dynasten von Prusias am Meere.®) 


* Oradaltis, Dynastin. . . . . Zeit des Augustus 
QPAAAATIAOT BAZINEQZ AYKOMHAOY OY- 
ENTLOZIE ein er, Br. 
* Musa, Dynastin ER 
BAZINISIHZ MOYEHZ OPZOBAPIOX . ORT: Br. 


Tafel IV, 21. 


König von Paphlagonien. 


Pylaimenes, Sohn des Nikomedes II. von Bithynien. . . . bis 90 vor Chr. 
BAZIAERZITTYAAIMENOY- EYEPFTETOY . ..... Br. 


Könige des Pontos 
und des vereinigten Pontos und Bosporos.®) 
* Mithradates IV. . . I ee ee 
BAZIAENZ MIOPAAAToY . a ET S. 
Tafel IV, 23: 
* Pharnakes I. .. a en LIEBT 


BAZIAENENDARNAKE VIE ee S. 
Tafel V, 1. 


17) Zeitschr. für Num. IlII, S. 220 ff. 
18) Monnaies grecques S. 241, 65. 
19) A. von Sallet, Könige des Pontus u. s. w. 1866, 8. 40 ff. 
20) Koehne, Mus. Kotschoubey II; Sallet, Zeitschr. für Num. III, S. 139, über moderne 
Fälschungen. 
Imhoof-Blumer, Porträtköpfe, 5 


ef A Ne 


» Mithradates V., (?)°'). . (157—121) vor Chr. 

BAZINENZ MIOPAAATOY OINOTTAToPoZ KAI 
DINAZEINDONTEN 2 Tr Eee in ae. 8. 
Tafel V, 2. 

* Mithradates VI, Eupator . . . ee ER 3 
BAZINEOZ MIOPAAAToY EYTTAToPoZ FRRE IE, ERS: 
BAZIAERZIENITATOPOI FE 7. LEERE S. 

Tafel V, 3 und 4. 

2) Ohne Porträt, auf attischen Münzen:?”) 

BAZI. oder BAZIAE. MIOPAAATHZ . . . . GR 

3) mit Porträt, aber ohne des Mithradates N a 
Münzen seines Sohnes Ariarathes IX., Köne von 


Kappadokien, @latel V 25m... S. 
y von Odessos, mit Alexandertypen”®) . . . S. 
% Yon SAMIEOS Es]. beten WEHREN MiEBr: 
e von ISMyrDarea tl, ua, ErraeN Br. 


Dem grossen Mithradates oder ee gehören 
4) vielleicht noch eine Serie bosporanischer Bronze- 
münzen, welche BA. E, in ein Monogramm zusammen- 


oefalst zur, Aufschrift haben ea 2 2 paneer Br. 
= Pharnakes II, König des Bosporos. . . . 683— 47 vor Chr. 
BAZINEOZ BAZINEON MEFANoY DAPNAKOY @. 
Tafel V, 5. 
Hygiainon ”). N ? 
APXoNToZ YTIAINONToZ RER APP En EN 8. 


Das einzig bekannte Exemplar dieser Münze ist, besonders auf der Kopf- 
seite, sehr schlecht erhalten; doch ist noch so viel darauf zu erkennen, dass 
der Kopf, was sowohl allgemeinen Charakter als Haartracht betrifft, demjenigen 
des Pharnakes II. ähnlich sieht. 


* Asandros”) . . une 2A 16 vor Chr. 
APXoNT OL AZANAPoY, mi a She iR Berechrn 
BOEIIOPSY RT RAR EA GET PER ee Dr: 
BAZINENZ AZANAPOY TRTRSRE MAR TETEG: 
Tafel V, 6. 
* Dynamis; Asanders Witwe 2... las. SER E A 16 E 
BAZINIZITHZ AYNAMEOZ. a en oe A: 


21) A. von Sallet, a. a. O. IV, 8. 232; Das königliche Münzkabinet 1877, S. 135. 

22) Das königl. Münzkabinet 1877, S. 96; R. Weil, Mitteil. des deutsch-archäol. Instituts, 
Athen, VI, S. 315 ff. 

23) Friedlaender, Zeitschr. für Num. IV, 8. 15. 

24) Alex. Oreschnikow, Zur Münzkunde des cimmerischen Bosporus, Moskau 1883, und 
Der Cimm. Bosporus zur Zeit der Spartokidendynastie, 1884. 

25) Muret, Bull. de corr. hellen. VI, 211. 

26) A. von Sallet, Num. der.Könige des Bosporus und Pontus, 1866, und Zeitschr. für 
Num. II, S. 91; Waddington, Revue Num. 1866, S. 417—441. 


=P048mon L-, König, des! Bontos; 34. la. HR an, 2 seit: 39 vor Chr. 
und des Bosporos . . en as Meslung: 
BAZINENZ TTOAEMDNOZ EYZEBOYZ . ER S. 


Pythodoris Philometor, Polemons Witwe, Königin des Pontos 8 vor — 21 n. Chr. 
Prägungen mit den Bildnissen des Augustus und Ti- 
berius, und 


BAZIAIZZALTIVOOADPIEF 7 3.2 'sh 


* Antonia Tryphaina, Tochter Polemons und der an 
Gemahlin des thrakischen Königs Kotys IV. (gest. 19 
nach Chr und. MuwerrFolemons-11.” 7). eur ern, 2137 
Auf Münzen erscheint sie nur zusammen mit ihrem Sohne. 


BAEINIELCA TPY®PAINA oder BAEINIECHE TPY- 


” 


PAINHE und BALEINENE TTOAEMDNOL . . S. 
ESS one aRKomerdes Dontostie.ı.n.n. u we BP, 
EITINEWE TTONEMONOCHEI I eo S. 
Tafel V, 7. 


Die Münzen sind einerseits mit dem Porträt Polemons, anderseits mit den 
Bildnissen Caligulas, Olaudius’, Agrippinas und Neros gepräst. 


Könige des kimmerischen Bosporos.”) 


*? Akas?”). ee een 233 (28 Jahrh.)vor Chr: 
BAZINEDZ AKoY BIREMN @. 

Der Kopf dieses bis jetzt einzigen ee en ehe Porträt, sondern 
eine Nachbildung des Alexanderkopfes der Lysimachosmünzen zu sein. Bild und 
Symbol der Kehrseite und die Fabrik sind beinahe identisch mit denjenigen der 
Stater des Pairisades besseren Stils, so dass die Annahme, Akas sei ein Vor- 
gänger oder Nachfolger dieses Pairisades gewesen, mehr Wahrscheinlichkeit für 
sich hat als Chabouillets Vorschlag, die Münze einem thrakischen oder skythischen 
Dynasten zuzuschreiben. 

* Pairisades®”). . . ae (2. Jahrh.), vor Chr: 
BAZIAEDZ MAIPISAAOY . N A 2; 
Tafel IV, 22. 


Die Stater des Pairisades, in der Mehrzahl von sehr roher Fabrik, sind 
schwerlich, wie ziemlich allgemein angenommen wird, dem zweiten Könige dieses 
Namens, dessen Regierung in den Beginn des 3. Jahrhunderts fallen soll, zu 
geben. Ihre Prägung datiert augenscheinlich aus späterer Zeit, und wird einem 
oder verschiedenen Pairisades zuzuschreiben sein, welche während des 2. Jahr- 
hunderts regierten und für uns verschollen sind. Der letzte König dieses Namens, 


27) E. Curtius, Monatsberichte der k. preuls. Akademie 1874, Jaıuar; Th. Mommsen, 
Ephemeris Epigraphica II, 8. 250 ff. 

28) Im Jahre 63 wurde der Pontos römische Provinz. 

29) Koehne, Mus. Kotschoubey II; Sallet, Zeitschr. für Num. IV, 8. 229 ff. 

30) Chabouillet, Dissertation sur un statere d’or du roi Aces ou Acas, Paris 1866. 

31) Stephani, Compte rendu de la Comm. imp. arch&ol. de St. Petersbourg pour 1880, 
S. 61 ff., Tafel II, 4—7; Oreschnikow a. a. O. Tafel Nr. 1—5. 


BE 


gewöhnlich als der III. bezeichnet, und der etwa um 110 vor Chr. sein sehr 
gefährdetes Reich dem Mithradates VI. übergab, könnte auch noch Anteil an 
diesen Prägungen gehabt haben. 


?*Spartokos””).. inf re Jahbrh;). zer, Chr: 
BAZINEQZ 'olen BAZINENZ ZMAPToKoY sh, Sees 
Leukon. . A Te eu er ahu 
BAZINEDZ ANEYKONoZ ee Br. 


Auch die Münzen des Spartokos a Eon a Kr Spartokiden des 
4. und 3. Jahrhunderts zu entziehen, und geschichtlich unbekannten u ZUZU- 
teilen, welche vor dem letzten Pairisades geherrscht haben. 

Die Münzen des angeblichen Eubiotes (um 170 vor Chr.),°) mit 

BA. oder BA. E als Monogramm . . . Br. 
sind wahrscheinlich bosporanische Prägungen ee Wickedaies VI, der sich auch anf 
anderen Münzen kurzweg EUtAtwp nennt. Ihm gehören velleicht ferner Münzen mit 
BA. und dem»Monogramm MIT ne Br.) 

Die Nachfolger des Mithradates auf dem bosporanischen Throne waren die 
schon als pontische Könige angeführten Pharnakes Il., Hygiainon ?, Asandros 
und Polemon I. bis zum Jahre 8 vor Chr. Auf diese folgen Könige, von denen 
bis jetzt nur die Initialen ihrer Namen bekannt sind, und zwar 


EM fee Ka VOL IS nach Uhr: 
ee aus .MYA. Ne: AYM.. N 

* Kno. era. RE ME ER Eee SE 5 
Mer aus KNE. IE SER Se PS ER SR RT 

* Reskuporisii. Kae Se ve Ei rin). 
Monogramm aus BA. P. a BA. PH. N NG ERER 7 
Tafel V, 8. 


Aus der langen Reihe der nun folgenden Dynasten sind manche ebenfalls 
einzig aus ihren Prägungen bekannt. Die chronologische Reihenfolge läfst sich 
aus den Kaiserporträts und den Jahreszahlen herleiten. Eine genauere Präci- 
sierung der Dauer jeder einzelnen Regierungszeit wird natürlich nur in denjenigen 
Fällen stattfinden, wo die jetzige lückenhafte Serie von Münzdaten durch neu- 
entdeckte ergänzt werden kann. 


* Mithradates III . . . Ve N RE re aM NE ed Su Gemach+Chr: 
BACINENDC MIBPAAATOY a DR AGNES Br. 

* Gepaipyris, allein, oder mit Mithradates III. 
BAGIAÄICCHEZEHTTAITIVRE DO GTR ee? Br. 
Tafel eV.) ® 

* Kotys L, Bruder’ des Mithradates, . ....0. 0. ...20. AI 10380) 75 
Monogramm aus BA.K.. . . ee Fu a ee 
BAELINEWE KOTYOL Toy "ACTTOYPFOY RER Br. 


32) Podschiwalow, Katalog der bospor. Münzen des Rumianzowschen Museums, Mos- 
kau 1884, Tafel Nr. 234; Sallet a. a. O. IV, S. 229—231. 

33) Koehne a. a. O. II S. 42—60. 

34) Podschiwalow, Beschreibung unedierter Münzen seiner Sammlung, Moskau 1882, 
Tafel I, 22. 

35) Waddington, Revue Num. 1866, S. 423 ff. 


RSBKUBORISI IT... Sohtn des Kotyarı aa Nenn... (69/80) — (87/92) n. Chr. 
BAEINEWE?: PHEROVTIOPIASOE . . AB ANZ a NBE 
TIBEPIOE IOVAIOE BACINEVE PHEKOVTTOPIE Br. 
TIBEPIOV IOVAIOV BACIAEOC (so) PHCKOV- 

TTOPIAO GR ES ATIO vi Br. 

© Sauromatonu ia Di a ERITIV, (92/93) —124 er 
TIBEPIOE IOVAIOCE BAECEINEVE LAVPOMATHE Br. 
TIBEPIOV IOVAIOV BACINEOC CAVPOMATOV Br. 
BACIAEWC CAVPOMATOV u.8s.Ww. 2... Br. 
BACHENEEECATROMATEIGT. Br. 

Ohnes Sebriiteuus min Daten 0. 2 ae. nt. @. 
Mit den Bildnissen des Königs und dessen ungenannter 
ea ee ee Br. 

Kader ALS RT are a N SL a VErE E EEN 124 — 132... ,., 
BACNEWCEKOTVOC. 3.1.23. .: a ME 7 
Diporsanım aus! BAIK. Sonn rl a yArar Br. 
PafelAV, 10. 

BROIneLalEee a N aa 132—(154/555) , 
BACINEWCHLFOIMELLARAKOV SER N I Gudı Br, 
DateliV, il, 

DER up ah Kane 3. (104/59).(171/74)),, 
BACINEWC EVTTATOPOC . .... Bullet: Ge web: 
Donostsnm au BA Or. I. N oT, Br, 
Tafel V, 12. 

* Sauromates IIL, Sohn des Roimetalkes. . . . 2... (172/74) —211  „ 


BACINEOC oder BACINEWC CAVPOMATOV. . EL Br. 
Tafel V, 13. 


* Reskuporis IIL, Sohn des Sauromates . . ..2.... 211 — 229 n 
BACINERC oder BACINEWC PHCKOVTTOPIAOC El. Br. 

Tafel V, 14. 

"Rotys.IIL., Sohn. des Beskuporis.. : u. .:. “ng ke 229 — 235 5 
BAGINEWEKOVORT a IE: Bl... 87 Br; 
EUER ee 229 — 233 ’ 
BALINEDE-CAVBOMATOV. 7 2.2 ee. $. Br. 

* Reskuporis IV., Sohn des Sauromates . . . 2 2 2.. 234 und 235 
BACIAEWEC PHCKOVTTOPIAOGC od. PHCKOTTOPIA S. Br. 

2 Eiiothimeus ee an. 235 — 239 R 
BAUINEREZININGIMENOV EN ne se a4 She: 
BACINEWEC ININDOIMEOVS, = .3, ze aa lan S. Br. 

Tafel V, 15, 

# Beskunoris I. SICH ia nee ae 239—(268) „ 


BACINEWC PHCKOVTTOPIAOC od.PHCKOTTOPIA Ei. ‚Pot. Br. 


36) Über den angeblichen Eupator II. vgl. Sallet, Zeitschr. für Num. IV, 8.309 und 310. 
37) Wegen eines Königs Ineeus (INHEOV) s. A. von Sallet a. a. O. S. 311. 


” Sauromates V.. . N a ee an rbenach Ohr, 
BACINEWC CAVPOMATOV . ER HERE IE ee Pot. 

* Reskuporis VII”) . NENNE SO OS, 
BACIAEWC PHCKOVTTOPIC a REN ER Br. 
BABINEDT RICKOYTTORIA ES) Te ee Br. 
BACIAEVCIRISKOYVTIORIGEAT TE a ee Br. 
Tatel’V, 16. 

Fremde Dynastie. 
* Pharsanzes””) . ee een ED EU 200 Fnachzl nr 
BACINEWC DAPCANZOV. I EI ER Br. 

*Synges. . . ee EN ei) r 
BACINEWC CVFTHE . NE RES Br. 

* Teiranes . . ie TER TO a 35 
BACINEWC TEIPANOV. AR N KA NE Br. 

*T’hothorsen > re A .. .. (279 — 308) “ 
BACIAEWC B080PCOV Sk BOBWPCOV PR BT 
aselsyselr: 

® Radamsades. . . RN a ER Be Y 
BACIAEWC PAAAMCAA.. ee Er NEE Br. 
BAUINEVETBAZAMCA ACH S. 


Archon von Kolchis. 
#? Aristarchos‘?) . u a BAU mors Chr. 
APIETAPXoY Toy ET KoNXIAo8. ER S. 


Könige von Kappadokien.*) 


Die kappadokischen Fürsten aus der Zeit vor RN sind unter die 
„Persischen Satrapen“ aufgenommen. 


* Ariarathes III, Sohn des Ariamnes IL.*). . ... . .. (235) — 220 vor Chr. 
BAZIAEDZFADIARAOON TE & 
Tatelay, 12: 


“ Nysa, Witwe des Ariarathes III. und ihr Sohn Ariarathes IV. 
als Kind. 2%). (220) 
BAZINIZIHZ NYIHZ KAI BAZINEQZ APIA- 
RABSOYBEITIDANSY ZEN I OYES ae S. 


38) Podschiwalow a. a. 0. 1882 S. 24. 

39) A. von Sallet, Zeitschr. für Num. IX, S. 154. 

40) Koehne, Nun Chronicle 1877, S. 1 ff. 

41) Max. Borrell, Num. Chronicle 1862, S. 1—19. 

42) Dieser Ariarathes wird oft als der IV. beziffert, da Diodor XXXI, 19 für den Zeit- 
raum von (350)—322 zwei Satrapen dieses Namens unterscheidet. Nach Six, Num. Chronicle 
1884, 8. 120—122, ist aber für diese Periode nur einer anzunehmen, Ariarathes I. — Aria- 
rathes II. war sein Sohn, der um 301 Kappadokien zurückeroberte; vgl. Droysen, Gesch. des 
Hellenismus II?, 225 und III, 83. Dann folgten Ariamnes II. und dessen Sohn Ariarathes II. 

43) Friedlaender, Zeitschr, für Num. IV, 8. 270. 


* Ariarathes IV... . Deo loeror. Chr. 


BAZINEOZ APIAPAs0Y EYZIEBoYZ. ea S 
BatelsV.. 19% 

* Ariarathes V. . . 22 ...5102—155.u.157—130,,,, 
BAZINAENZ APIAPAc0Y BINOMHTOPOZ . Sg S. 
Tafel V, 20. 


Nach Diodor XXXI, 21 war Ariarathes V. Philopator zubenannt, wegen 
eines Aktes der Pietät, den er übrigens, nach Polybios XXXI, 15, gleicherweise 
dem Andenken seiner Schwester und Mutter gegenüber beging. Din Fürsten 
schreibe ich, entgegen der bisher üblichen Anordnung der kappadokischen Königs- 
münzen, die Drachmen mit der Beischrift Philometor zu, welche Attribution 
sich auch durch den Stil der Münzen rechtfertigen läfst. 


* Orophernes*!) . Be 158 —19l vor.Chr: 
BAZINENZ OPOPEPNOY "NIKH®oPoY A S. 
Tafel V, 21. 

* Ariarathes VI.”°). en. 800, 
BAZINENZ APIAPAc0Y ETTIDANOYZ . FE RE& S. 
Pater V,.22. 

* Ariarathes IX., Sohn des Mithradates VL.) . . .......96—(8) „ 
BAENERZ APIAPASOYFEYZEBOIYZE .°.. 2... S. 
Tafel V, 24. 
BEA EVZEBEY> DIASTTATOPSZ . 2... 0.2.0. & 
Tafel V, 23 und 25. 
B. APIAPAeoY APIAPAeoY ®IAOTTATOPOL*). . . S. 


Die Münzen mit den beiden ersten Aufschriften tragen zweierlei Bildnisse, 
dasjenige des pontischen Königs Mithradates und dasjenige seines jugendlichen 
Sohnes, welchen der Vater für einen dritten Sohn des Ariarathes VI. auszugeben 
versuchte. Aus dem letzteren Umstande erklärt sich die dritte Aufschrift, welche 
auf einem Tetradrachmon steht, dessen Banas Dun identisch ist mit demjenigen 
unserer Tafel V, 25. 


* Ariobarzanes I. . 2... (93/84—59) vor Chr. 
BAZINENZ APIOBAPZANOY "BINOPOQMAIY . et $. 
Tafel V, 26 und 27. 

* Ariobarzanes II, . super ® (89 — 51) ” 
BAZINENDZ APIOBAPZANOY "BINOTTAToPoZ. Ben S. 
Tafel V,.28. 

* Ariobarzanes III.. . DL A... 
BAZINENDZ "APIOBAPZANOY  EYZEBoYZ KAI 

@INOPQMAIOY, auch ohne KAl. . ..... $. 

arel>W.29. 


44) onen Num. Chroniele 1871, S. 19 ff.; Head, Coins of the ancients, Tafel 51, 23. 

45) Mommsen, Röm. Geschichte (6) II, 8. 274, Anm. 

46) Monnaies grecques, S. 420, wo die Bezifferung der verschiedenen Ariarathes die 
alte höhere ist. , 

47) Babelon, Revue Num. 1883, S. 141, Tafel IV, 7. 


Se 


> 


Ee 


Es ist diesem vielleicht auch die wahrscheinlich zu Hieropolis-Komana 
geprägte Bronzemünze mit Porträt zuzuteilen, welche ich in den Monnaies greeques 
S. 354, Tafel H, 7 und 518 bekannt gemacht habe. 


Ariarathes X. . . . 42 —='36°vor Uhr. 
BAZINENZ APIAPAo0Y- EYZEBOYZ KAI BIAA- 
AENDON WIRFT: ER NET S. 
BAZINENZ APIAPAeoY%s). SEEN EL RR DH 
Tafel] V,.50. 
Archelaos. . . ee et 8 RO wor li 2 Chr, 
BAZINENZ "APXENAoY. RER Er 8. 
B. A. PIAOTTATPIAOZ ToY KTIEToY. ER N, S. 
Tafel V, 31. 
Könige von Galatien. 
Deiotaros, Tetrarch, dann Rönıs . nu. nr Ar (or 
BAZIAE QOZEEA HIOTTABEY Dr Eee Br. 
Brogitaros, in Pessinus . . NE TDE 03) Y 
BAZINENZ BPOFITAPOY BINOPOMAIOY ren: S. 
Amyntas’”) . TR Aue 7 
BAZINEQZ ’AMYNToY . ae. EL EYESAFÄL $. Br. 
B. und Monogramm aus AMYNToY EN 5 Br. 


Dynasten von Kibyra in Phrygien. 


Die Namen, welche auf den Silbermünzen der Kibyraten zu lesen sind, 
bezeichnen ohne Zweifel Dynasten oder Tyrannen der Kibyratis aus den zwei 
letzten Jahrhunderten bis 84 oder 83 vor Chr.!). Solche Namen sind 

MoAFETnc?) 
IAFOAZ 
OFDANIZ 
OCIP... . u. 3. w. 


Könige von urn 
Tarkondimotos. . . ; bis 31 vor Chr. 


BAZINENZ TAPKONAIMoToY N. ANTONIOY. : Br. 
Tateray lanl. 


Philopator IL .. N 31l—? , 
BACINEDC BIAOTTATOPoC . EINE SEE REINE. Br. 


48) Monnaies grecques $. 421, 195. 

49) Muret, Monnaies de Galatie, in den Melanges de Num. III, 1882, S. 321 ff. Cat. 
Whittall 1884, Nr. 1384. 

50) Tobnat! Zeitschr. für Num. 1873, S. 330 ff.; Monnaies grecques S. 416. Die Gold- 
münzen des A oiynbas sind moderne Fälschungen. 

51) Monnaies grecques 8. 395 und 396. Die Kupfermünzen der angeblich kibyratischen 
Könige gehören dem Amyntas von Galatien. 

52) Von den zwei bekannten Tyrannen dieses Namens wird der eine 189, der andere 
84 vor Chr. erwähnt. 


ae 


enespmesper und Toparchen oder Dynasten von Olba 
in Kilikien. 
* Polemon°) . ee Br (29), wor. Chr. 
M. oder MAPK. ANTONIOY: TIONEMDONOZ APXI- 
EPENZ AYNAZTOY OABERN THZ IEPAZ 


KAI KENNATQN KAI AAAAZZENN . . . . Br. 
TTOAEMQ2NOZ BAZINENZ Br. 
Tafel VI, 2, 
lat, (11/13—18) n. Chr. 
AIANTOZ. TEYKPoY APXIEPEQZ TOTTAPXoY 
KENNATONIKAIAANAZZEONN I 32%: Br. 


Tafel VI, 3. 


Könige von Westarmenien, Sophene ? 


Zariadriden? 2. Jahrh. vor Chr.? 


* Anisades’°*) 


ZERNBE INNEREN IE Ne) ee Br. 
Tafel VI, 4. 

* Ariaos°°) 

EN OL NE El RR Br. 

* Morphilig °®) 

NE LEN EN P  n. , Br. 
Könige von Armenien’). 
ee pe sum. 170,2: vor. Ohr. 
BAZINEQZ BEN A ker Br. 
BalelV1,’6: 

* Abdissaros . . Be u RR as Er. Ss Dach 50? "7, 
BAZINENZ ABAISZAPOY MEET ER IE FERE Br. 
TatelaV 1,5. 

pisranee LT... Me una. 290550) 5, 
BAZINEQZ TIFPANoY . I OR: REN, $. Br. 
BAZINENZ BAZINENN TITPANOY. N Sehr: 


Tafel VL, Zeund IV. 13. 


Beide abgebildete Münzen sind in Syrien (Antiochia) geprägt, über welches 
Tigranes von 83—69 herrschte. 


53) A. von Sallet, Num. der Könige des Pontus u. s. w. 1866; Waddington, Revue 
Num. 1866, S. 429 ff. 

54) Friedlaender, Zeitschr. für Num. IV, S. 266; O. Blau, Num. Zeitschr. IX, S. 106 ff. 

55) Friedlaender a. a. O. VII, S. 229. 

56) OÖ. Blau a. a. O. 

57) V. Langlois, Num. de l’Armenie 1859; Mommsen, Res gestae divi Augusti 1883, 
8. 117. — Ed. Thomas’, Early armenian coins, im Num. Chronicle 1867, 1868 und 1871 sind 
hier nicht zu berücksichtigen. 

Imhoof-Blumer, Porträtköpfe. / 6 


* Artavasdes I., Sohn des Tigranes . . "(8630 vor Chr: 
BAZINENZT BAZIAENN APTAYAZAOY 2 Le $. Br. 
Tafel Vl8: 
* Tigranes II., Sohn des Artavasdes . . .. .20—? FE 
BALINERL METANAOY TIFPANOY PINEAAH- 
NOETI IE N Br. 
* Tigranes III. und Erato, ll: ds ae Zu LE N; 12 —6 n 
und 3—1 2 
BACINEYC BACINEWN TIFPANHC Br 
EPATW BACINEWC TITPANOY Nacnan) j 
* Artavasdes II., Sohn des Tigranes 11.9). il) 4, 
BAZINEQZ METANOY APTAYAZAOoY | GA u S. 
Artaxias, Sohn des pontischen Königs Polemon I. . . . . 18— 35 nach Chr. 
APTAXIAS (und GERMANICVS) . . ....... S. 


Römischer Denar. 


Es folgen die Namen einiger Könige, deren Reiche noch nicht näher be- 
zeichnet werden können, aber wahrscheinlich in den Grenzgebieten von Kappa- 
dokien, Armenien und dem nördlichen Syrien lagen. 


* Oisames °”) 


BAZINE D 20 IE AMOS Br. 
* Ariarathes°") 

BAZINERZEAPRIAPAO ON Te Br. 
* Mithridates 

BAZINENZ MIOPIAATOY ®IAO..... Br Re Br. 
#* Sames, in Kommagene ? 

BAZINENZ ZAMOY OEOZEBOYZ KAI AIKAIOY Br. 

Tafel VI, 9. 

Mithradates ?°%) 
BAcıkewc MEY&Xov Mlöpadatov TOY MiBpadsrtov. . . Br. 


Könige von Kommagene‘“). 


* Mithradates I.°). Be Nor Ib yorche 
BAZINENZ MIOPAAAToY KANAINIKOY ee Br. 
Tafel VI, 10. 

* Antiochos I We ER a nc  y  a SD. 6, 
BAZINENZ ANTIOXoY . LEE A EN ER EUER Br. 


Tafel VI, 11. 


58) Gardner, Num. Chronicle 1872, S. 13. 
” Num. Zeitschr. II, 1870, S. 349. 
60) Friedlaender, Zeitschr. für Num. IV, S. 271. 
61) Monnaies grecques S. 416, Anm. 45. 
62) Marquardt, Röm. Staatsverwaltung I, 8. 240; Mommsen, Die Dynastie von Komma- 
gene, in den Mitteil. des deutsch. archäol. Instituts, Athen 1.8.2027. 
63) Friedlaender, Zeitschr. für Num. IV, S. 271. 


EREHIOCHOBSL IV... SER ER, TR . 38—72 nach Chr. 
BAZINEYZ ANTIOXoX . RL Ca NE Br. 
BAZIAENZ -ANTIEXOY . . . ER Br. 
BAZIAEYZ METAZ ANTIOXoZ ETTIBAvnc ER, Br. 
BAZINEDZ METANOY ANTIOXOY . ...... Br. 


TafeleV 1,212. 
Prägungen in Kommagene, Kilikien und Lykaonien. 


* Jotape, Gemahlin des Antiochos 
BAZINIZZA IQTATTH PIAAAENPOZ ..... Br. 
Tafel VE, 1». 


* Antiochos Epiphanes und Kallinikos, Söhne der beiden vor- 


hergehenden 
SeseruE as Als] 1 Br. 
BACINEYC MEFAC ETTIPANHC 1 „, en 
ee eK 2 


Tafel VI, 14 mit dem Bildnis des Epiphanes. 


Könige von Osroöne”) in Edessa. 


EMERNOSAVMIIIEE Se a rat 1DsmachöChr! 
„Der König Maanu“ in syrischer Schrift 2 ICE OR Br. 


* Mannos Philoromaios, historisch unbekannt, Zeitgenosse des 


Dinasie Aanına er re ee (1612169), 
BACINAEVC MANNOC BINOPWMAIC a a, Br. 

* Abgaros VIIL, Sohn des Mannos VII. : .. .-. ..........153—188 n 
BAGINEVEZABEABOC FT FEIERN MAT, Br. 
TAbLaros IN... ee a re 189 & 
ABTAPOC BACINEVC. SE ee Me Re Br. 
NED DOSE IN ee ae te ER .. .. 189—199 r 
MANNOC TTAIC, Sn einer en des ee IX. ' Br. 

* Abgaros X. . . RE FA 199— 217 3 
ABFTAPOC BACINEVC. re ERSTER N Br. 
BACHDEAINBECEITFABEAPOC. 20. 28. Br. 
BACIAEVC AIN. C. METAAOC (so) ABFAPOC a Br. 

Tatelıv3alo. 

* Abgaros XI.. . a a a ur, ZA 1 
ABTAPOC BACINENVC. WIR ERE, EN ic Br. 


64) Babelon, Revue Num. 1833, 8. 143, wo CEN. für Seleukeia ? statt CEAI. für Selinus? 
gelesen ist. 
65) V. Langlois, Num. de l’Armenie, 1859, Ba 82, Tafel IV— VI. 
6* 


ur A en 


Fürsten von De 


* Vaballathos . . . 2... 266/67 — 271 nach Chr. 
LA.E. OVABAANABOC AOHNO. v. AVT. ÜPW!H Br. 
AVT. K. OVABAAAAOOC AOHNDO. CEB. . . . . Br. 
AOENDAWROC TEE BET EN EEE Ne Br. 
DatelsVT,016. 
VABALATHVS VILAREIM DER Bil. 
IM.©G.IVHABALATELIVSY AV OS Bil. 


Die Münzen mit griechischer Schrift sind in Alkraciahar diejenigen mit 
lateinischer wahrscheinlich in Antiochia geprägt. Beide Sorten haben auch das 
Bildnis des Kaisers Aurelianus. 


* Zenobia, Mutter des Vaballathos 


CETTTIMIA (auch in zus) ZHNOBIA CeEB. Br. 
Tateryieia 
a von Abilene””). 

Ptolemaios, Sohn des Mennaios!)) 2 Sn (8540) v0r.Chr, 
IITOCNEMAISY TETRARNON En Br. 
TT:T..KALFARXIER N ee Br. 

* Lysanias, Sohn des Ptolemaios. . . 2. (40 — 34) 4 
AYZANIOY TETPAPXoY KAl APXIEPEQZ ER AR 
Tafel VI, 18. 

* Zenodoros, hs des Lysanias. . . 1 EEE) ” 
ZHNOAQNPOY TETPAPXOY- KAI "APXIEPEQZ Br. 
TarelaVl, 19 

Könige von Chalkis”). 

* Herodes, Bruder des Agrippa I... 2 020..,41L—48 nach. Ohr. 
BAZINEYZ HPDAHZ PIAOKAAYAIOZ. BELEG Br. 

Tafel VI, 20. 

Agrippa Il, s. Könige von Judaa 2 2m na 4 

* Aristobulös, SohnydescHerodes ) nen men) 4 
BAEIAEDEFARIETEOBOYA ON Br. 

* Aristobulos und Salome . . rt 02) a 


BALINENZ APIETOBOYAOY) 
BAEINIECHE LAANMHE ) 
Tafel’WVI, 212und 22 


Br. 


66) A. von Sallet, Die Fürsten von Palmyra, 1866. 

67) loöürtoc AvdpnAoc Centimoc OYABANAAOOC AOHNOdwpoc Yrrarıköc AYToxpdrwp 
Crparnyöc P@uaiwv. 

68) Vir Consularis Rex oder Romanorum IMperator Dux Romanorum. 

69) Marquardt a. a. O. I, S. 243 und 244; E. Renan, Me&moire sur la dynastie des 
Lysanias d’Abilene, Acad&mie des Inscr. und B. L. T. XXVI, 2, S. 49—84. 

70) Die nsehlıchs Aufschrift XAAKIA. bei Mionnet „ 145,16 ist in AAAAEwv (Pisidien) 
zu berichtigen, und AP. THE X. bei de Sauley, Mel. de Nun II, S. 348, in APXIIEP. 

71) Merinar, a. 8. 0. 

72) F. de Sauley, Mel. de Num. III (1882), 8. 339—349; Babelon, Revue Num. 1883, 
S. 143, Tafel IV, 9. 


Hohepriester und Fürsten der Juden’). 


Simon Makkabaıes Damen ERS FNTEs—T9Hr vor. Chr. 
UINSON nen N en Mk EHE S. 
Joannes Hyrkanos . . . . .. 135—106 n 
Jan mar mm een Harkchen Haggadel a Br. 
Judas Aristobulos . . . ir ET EEE a 
am nam (Feudkh Rene lol) N EEE ERTE Br. 
Alexandros Janneas . - . EIS ISRB SER LES n 
ar nr (Jehonathan Emalck) | 
ANESANAESNZBAZINEDZ N. se Br. 
Ian jan nm aa Hakkohen an) Se Br. 
Alexandra °) . Re en en 270 TO 0 ” 
BAZINIZ. Nr AN.. HS SSR DRAN" Br. 
Jonathan Hyrkanos . .. EEE NEN AU a 
Ian from 7m rathan Token a oly. INK Br. 
JORAnDeBSTIEnd.. 7. ed) N 
Aufschrift wie ende he EL nes a Meter Br. 
Alexandros II.?. . .. BE ne 00, AN) 5 
BAZINENZ ANE= ANAPoY- 
ee wsı7rD7 (Alexadras.... N FREMD RE ee m Men lebin Br. 
Mattathias Antigonos. . . ne men ae AUSB > 
BACINENC ANTIFONOY 
>77 man mann (Mathathiah Hakkohen En AR Br. 
Herodes der Grolse . . . A ER SEE RRE ea er 
BAZINENZ HPDAOY a et 0 ER Br. 
BACINEWICZERE ISO En > Br: 
Herodes Archelaos. . . N ER ie. sl vor% 6 Nach Chr. 
HPWAOY EONAPXOY ERTL DELIEIG ke Bl ne} Br. 
ROT EDN NER EEE RR EN. ar ES Br. 
Herodes Antipas. ... ET RE FAR RUN NEL 
HPQAHC TETPAPXHC. adalı; MEEHRET. Br: 
HEWDAOYZFETPARXOY, HP: TETPA.. Weyhe Br. 
Herodes Philippos . . . Be 22 lA.yor- 90, ., 
PIAITTTTOY TETPAPXOY. VERA ER BARS, RER RER Br: 
Herodes Agrippa I. .. EEE ae 1, 91-44 PR 
BACINEWC ATPITTA RAS Br. 
BACIAEYC MEFAC ATPITTTTAC BINOKAICAP, in 
Käisareıa m Samanmien,gepraat 5.2... ne. Br. 


BACievc ATPITTAE PIAOKAILAP . . . 2.2... Br. 


73) Madden, History of jewish coinage, 1864; Jewish numismatics (supplement) im 
Num. Chronicle 1874, 1875 und 1879; Merzbacher, Zeitschr. für Num, IH und IV. 

74) Six, im Num. Chronicle 1877, 8. 238 und 239. 

75) Merzbacher a. a. O. II, Tafel IV, 54. 


ET et 


* Herodes Agrippa I. und II. 


BAEINEYE FAHRT AFPITTTTA YIOY BAEINE2E Br. 
ee ABFBIETTTANNERIBITP 2: ren Br 
a PINOKAIZAP.... De 
* Herodes Agrippa II. . . ee ee ae ONmaeRahr 
BACINENC AFPITITTOY. RR WR. Br. 
BACIAEOC (so) MAPKOY ATPITITTOY. Hua ER Br. 
BA oder BACI. ATPITTTTA; BAC. AFPITTOY. . . . Br. 
ETTI BALINEwc ATPITTTTov, in Neronias geprägt. . Br. 
Aufstand, der Juden. u ma a 2 ea oe a 
Eleazar, der Priester... . RR ek eur nie Fee ar LO 1 Ar 
jan yon (Bleazar Haren) TEE S. 

TE Re en Bd le Br 
Simon, ders Künstan ur Zu ee We el a 0 RE 
nv (Simeon) . ART HUREN S. Br. 
RD DI ai non Nas Dean Bi Br. 

Eleazar und Simon‘) 
jan yaR yo (Simeon Eleazar Hakkohen) . . . . S: 
Aufstand ‘ders Juden.n.. 2... ae en or 
Simon Barkochba 
TDDu N Sımeon) wu. 2 ee rn LESER S. Br. 


Dynast von Bathyra in Batanea ? 


* Philippos, Einkel des Zamarıs ©). „u mr earth angcheehr 
DIAITTITOV sr 2 a ER NE Br. 


Diese Zuteilung ist, wie so manche andere de Sauleys, mit Vorsicht auf- 
zunehmen. 
Ebenso unsicher ist de Sauleys ae eines 


BAZINENZ (K)OAPAOY?).. 0% Br. 
mit Zenon Kotylas, Tyrann von alelnhe in den Aria um 135 vor Chr. 


Könige der Nabatäer®) in Petra, Bostra, Damaskos. 


* Malchos T. ne ... * um 145 vor Chr. 
Tom) Tan nobn ob (Malle alla. RS Nabalıt = 
Malchos der König, König der Nabatäer). In me S. 


76) Es ist dies das Münzchen mit dem Knabenporträt, von welchem Sestini eine ganz 
falsche Lesung gegeben hat; s. Num. Chroniele 1875, S. 68 oben. 

77) A. von Sallet, Zeitschr. für Num. \V, 8. 111, 1. 

78) Num. Chronicles 1871, 8. 157—160. 

79) Annuaire de Num. II, $. 247 ff. 

80) M. de Vogüe, Revue Num. 1868, 8. 153—168, Tafel V; de Sauley, Annuaire de 
Num. IV (1873), S. 1—35, Tafel I und I; a ara VEN, S. 462 —464. 


a Au 


ODOABBET. 4 a: ee FUN SHSvor.Ühr; 
192) anabn naar a u. Ss. ey a EEE S. 
Tafel VI, 23. 

Aretas LIT. 2 nr ENISDT0QIE °, 
122) 7a nn (Haretäih MSIE Nabala)r BE S. 


Die Kehrseiten dieser Münzen geben st ie Bildnisse der Gemahlin und 
des Sohnes des Königs. 


In Damaskos prägte Aretas su mit den Aufschriften 


IENNEDEIIH EIN So N Br. 
BE NEDUNEINADINOZEN en en ren ns Br. 
Tafel VI, 24. 

BOnOGas I. EEE IR 1 
a2) [pn n75y (Obodath SEI N Sy Se Dr: 


Die Kehrseite der Silbermünzen scheint Baldniise des Aretas IV. und der 
Hulda zu zeigen. 
* Aretas IV., Philodemos. . . 2... 7 vor — (40) n. Chr. 
any ar 192) Da Hann (Harsierh AN Nabel rachem 
anımeh = Aretas, König der Nabatäer, sein Volk liebend) Sa Br. 
* Aretas IV. und Hulda 


Joa> n>>a Tor (Choldu malkath Nabatu) . ... . . 8. Br. 
* Aretas IV. und Sekilas 
opt near (Harechatı Sekülath) 4. nt starn Br. 


Eine der Silbermünzen des Aretas IV. scheint auch mit den Köpfen seiner 
Kinder Malchos und Sekilas geprägt zu sein. 
==Malchos IIL... .. ... er Bun), un Giunacha0hr 
ham pe aber (Malku meleE Nabatı).. ERROR ARE Sn Br. 
* Malchos III. und Sekilas, seine Schwester 
1925 Haba nn n>9pV (Sekilath achateh malkath Nabatu 


— Sekilas die Schwester, Königin der Nabatäer). . S. 
* Zabelos und Sekilas, seine Mutter . . . . ee (und) 4 
man Harp >N3T (Dabal, Sekilath aeh, Rh a Br. 


* Zabelos und Gemilas 
(oa) Tan x>2>n >27 (Dabal malka, melek Nabatu) 
ass n>ba nbna (Gemilath malkath Nabatu) . . . . - S. 
Bra Nass DabalaGemtath). u. un, 2 „ons ie, ev. Br. 


Könige der Homeritai oder Himjariten"). 


Die Münzen der sabäischen und himjaritischen Fürsten sind eine Entdeckung 
der jüngsten Zeit. Sie scheinen vom 2. Jahrhundert vor bis ins 1. nach Chr. zu 
reichen. Hier nur ein Beispiel aus der Serie der bisher entzifferten Münzen. 

* Karibaöl Jehunim, König von Saba, Herr von Raidän°”) 
Na EL ee S. 


81) Head, Num. Chronicle 1878, S. 273, Tafel XIII, und 1880, S. 303, Tafel XV; Mordt- 
mann, Num, Zeitschrift XII (1880), S. 289 ff., Tafel V. 
82) Mordtmann a. a. O. 8. 307 und 308. 


Be 


II. Asiatische Reiche jenseits des Euphrats. 


Könige von Baktrien und Indien‘). 


Alexander der Gröofse, 1... ee. In NE 39 2393 vor Chr. 
INRESANAPON N BE N I NE Br. 
Bophytes nm... Hlı. mm Be na. U nacht oUCHENN 

Prägung mit dem behelmten Alexanderkopfe: 
EIPYTON.. ea N S. 
Tafel VI, 25. 

* Antiochos ZIL von Syrien.) 0 el. Su 2. EN 050 00 
BAZINEQDZIANTIOXOYI Eee S. 

® Dioäoton u... 0 ee A a ee 
BAZIAEDZTZAISROE Ge a 
Tafer VI, 26. 

* EuthydemossT.. 2... 2. el ee ae 0 ® 
BAZINE O2 IEYOYZHM SEE 
Tafel l, 6. 

* Demetrios, Sohn des. Euthydemos 
BAZIAED2TAHMHT RIOYaR S. Br. 

B.”) ANIKHToY AHMHTPIOY, und im Revers, in 
arianischer Schrift: Mäharajasa aparajitasa Deme.... Br. 


Tafel VI, 27. 


* Euthydemos II., Sohn des Demetrios 
BAEINEN2TEYOY AHMOY 5 RE S. 
Tatelavim 23. 


* Pantaleon, gleichzeitig mit Euthydemos II. 


BAZISE 027 MANTANEON TO S. 

B. TT. und arianisch: Rajine Pantalevasa . ... . . . Br. 
* Agathokles, gleichzeitig mit den vorhergehenden 

BAZINEDZTÄATENSOK NEON S. 

BEN S und indische Aufschrike Mia Fu Dr 


Tafel VI, 29. 


Restitutions- oder Erinnerungsmünzen mit: 
BAZIAEYONTOZ ATAo0oKAEOoYZ AIKAIOY(Z) unter 
der Regierung des Agathokles, des Gerechten) im R, 
und auf der Hauptseite Bildnisse und Beischriften: 


1) A. von Sallet, Die Nachfolger Alexanders des Grolsen in Baktrien und Indien, 
Berlin 1879; Nachträge in der Zeitschr. für Num. VL, 8. 296 #., VIII, 109 ff, 279 und 280, 
IX, 158 ff. und X, 156 ff. — Gardner, Num. Chronicle 1879, 8.1 ff., 1880, 181 ff., 1881, Sf. — 


Oldenbere 


Brit. Museums, Greek kings of India, von Percy Gardner redigiert, erscheinen. 
2) Das Porträt wird auch für dasjenige Diodots gehalten. 
3) 8. Anm. 8 auf $8. 29. 


g, ‚Zeitschr. für Num. VIII, 8. 289 ff., IX, 90 f. Demnächst wird auch der Kat. des 


I . 


NNEZSANAPOVETBSNEDUAEELLON I a: S. 
ANTIoX0Y NIKAToPOZ (Antiochos I. ?) . .... S. 
ZIOACTON 2 On lbore een, S. 
EYSONARIMSVSOESe meeeen: $, 
* Antimachos Theos, gleichzeitig mit dem vorhergehenden. 
BAZINENZ OEOoY ANTIMAXOY. . .. .. EEE S. Br. 
Tafel VI, 30. 
Erinnerungsmünze: 
BAZIAEYOoNToXZ ANTIMAXoY OEOY- 
IN EA EN PEN N ALDI DI RE Et DE S. 

* Bukratides . . . Beer Paz. 200 U. LDChv..Chrz 
BAZINENZ EYKPATIAOY er in S. Br. 
BEMERAASOVFENKPATIAOY 7% a 3 
B.M.E. und indisch: Maharajasa mahatakasa Evukrätisada 8. Br; 
ParekVl, ol. 

Platon... .r. ee um 10 4 
BAZINENZ ETTIDANOYZ TTNATONOX . a S. 

*= Heliokles, Sohn des Eukratides 
BAZINERE HAISKAEOYE AIKAIOY - . . ..:. . S. 

BEHE As und mäischesAutsehritt. „2. 2. 2 nn. S, Br. 

* Heliokles mit Laodike 
HAIOKAE0YZ KAI AAOAIKHZ, und auf der Hauptseite: 

BAZINEYZ MEFAZTEYKPÄATIAHE. . 2.0. S. 

® Amyntas’) 

BAZINENZ NIKATOPOZ AMYNTOY, und 1. A... S. Br. 

* Antialkides . . en ume L90 Pr 
BAZINENZ "NIKH®oPoY -ANTIANKIAOY ne, S. 

B. N. A. und ind. ae ER Le ee S. Bı 
Antimachos II. 
BAZINENI NIKH®oPoY ANTIMAXOY und i. A. S. Br. 

* Apollodotos . . . De nache 165 nr 
BAZINENZ MEFANoY- ENTHPOZ KAI wINo- 

TTAToPoZ ATTOAAOAOTOY und ind. Aufschr. S. 
B. ZQTHPOZ ATTOAAoAOTOY und ind. Aufschrift S. Br. 
B. Z. KAl PIAOTTAToPoZ A. und ind. Aufschrift . . Br. 


* Apollophanes 
BALINENZ ZQOTHPOZ ATTOANOPANOY 2 und 
indische ‚Aufschrift . . . . S. 
* Archebios 
BALINENZ AIKAIoY NIKHBoPoY Aa une 
indische Aufschrifen Sram et S. Br. 


4) Gardner, Num. Chronicle 1880, Tafel X, 1. 

5) Von hier an bis Zoilos stehen die griechisch. indobaktrischen Ba in alpha- 
betischer Ordnung, da sich eine sichere ehronelogikche Folge nicht gewinnen Lälst; s. Sallet 
24.32.0785 32 und 74. 

Imhoof-Blumer, Porträtköpfe. 7 
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* Artemidoros 
BAZINENRZ ANIKHTOoY APTEMIAQPOY und i.A. 
* Diomedes 
BAZINENZ ZOTHPOZ AIOMHAOY und i. A.. 
* Dionysios 
BAZINENZ ZQNTHPOZ AlONYZIoY und i. A. 
® Epandros 
BAZINENZ NIKHboPoY ETTANAPoY und i. A. 
© Hormaios car... ee 
BAZINENZ ZOTHPOZ EPMAIOY und i. A. 
Die Münzen mit der Aufschrift 
BAZINAENZ ZTHPDOZ ZY EPMAIDY sind wahr- 
scheinlich Prägungen des Nachfolgers des Hermaios, 
Kadphises 1. 
® Hermaios und Kalliope 
B. £. E. KAl KAANIOTTHZ und i. A... 
; Hippostratos 
BAZINENZ ZQTHPDE ITTTTIDZTPATDOY und i.A. 
B>MERANDY 27 | und ne re 
Tafel VL, 1. 


* Lysias, Zeitgenosse oder Nachfolger des Antialkides. . 
BAZINENZ ANIKHTOY AYZIOY und i. A. 
Lysias und Antialkides 
B. A. A. und „Maharajasa jayadharasa Atialikidasa“ 
* Menandros 
BAZINERZ ZOTHPOZ MENANAPOY und i. A. 
B. AIKAloY MENANAPOY und i. A. 
Tatel VII 210093. 
* Nikias 
BAZIAENZ ZOTHPOZ NIKIOY und i. A.. 
* Philoxenos 
BAZINENZ ANIKHTOY ®IAOZENOY und i. A. 
Tafel VII,-4. 


* Straton I., Zeitgenosse des Heliokles 
BAZIAERZ ETTIPANOYZ ZOTHPOI ITPATQO- 
Nez und®. A NE: PCR HS 
BO TEEIPO2 ZTPATONOZ ud 1. BR SE 
B. Z. AIKAlOoY ZTPATQRNOZ und i. A. 
* Agathokleia, Stratons Gemahlin 
BAZIAIZTHZ OEOTPOTTOoY ATAOOoKAEIAZ und 
indische Anufschrittiur nm oe 
* Straton II, Stratons Sohn 
BACINENC CQTHPOC CTPATQNOC YIOY 
CTPATDNOC und aa re re 
BAZINENZ ZNOTHPOZ ZTPATDNOZ . 


S. 


S. 


S. 


Br. 


um 150 
Br. 


Br. 


Br. 


Br. 


Br. 


Br. 


Br. 


. vor Chr. 


BZ] 


BR ee 


Telephos 
BAZINENZ EYEPFETOY THAE®oOY und i. A.. . S. 
= Theophilos 
BAZIAERZ AIAIOY-BEOBIAEY und i. Au! 7. 4 S. Br. 
* Zoilos 
BAZIAE OFT AIKAISIISE DINO Un A. NE NE Br. 
Maues’) . (uns 100,v08, Chr: 
BAZINEDZ 'MAYOY, Aire a a Hi, te Br. 
B. BAZINENN METANOY MAYON und u 2% S. Br. 
Azes 


BAZINENZT BAZINENN METAAOY AZOY undi.A. Sıhr. 


Azes und Azilises 


B.B.M. AZOY und im R ea: rajarajasa maha- 


tasa Ayilishasa, 2... u. a: SC AFE S. 
Azilises 
BEBZMEAÄZINIZONY und AM TE LE S. Br. 
Vonones und Azes 


Vonones und Spalahara 


BAZINENZ BAZINENN METAAOY ONDNOY 


BR Ind. Aufschrift mit „Spalaharasa u.s.w.“. . .. . 8. Br. 
Vonones und Spalyris, Sohn des Spalahara 
B. B. M. O. und im R „Spalagadamasa u.s.w“. . . » S. 
Spalirisos 
BALINEWE AAEAPOY ETTANIPIEOY und ı. A. S. 
BALINEWN BAEINEWE METAADY ETTAAIPIEDY 
NEE EEE hs LE a nee Br. 


Spalirisos und Azes 


BACEINEWE MEFTAAOY ETTAAIPIEOY und im R 


„Maharajasa mahatakasa Ayasal. . » .....202. S. Br. 
Spalyris 
ETTANYPIDE AIKAIDY AAEA®DY TDY BALI- 
DIE N N N  . Br. 


Arsakes Dikaios 


BACINEVONTOC BACINEWN AIKAIOY APCAKOY 


I RE ET Eee a ET e Br. 
Arsakes Theos 
BACINEWC BEOY APCAKOY und i. A. . 2... Br. 


6) Mit Maues und Ranjubul (PAZY.?) beginnt die Reihe indo- baktrischer Könige mit 
ungriechischen Namen; s. Sallet a. a. O. 8. 47, 65 und 134. 
7® 


* Hyndopherros.. A. 0. A. Ar 1. Jahrh. nach Chr 
BALINEWE BALINEWN MEFTE (so) YNAD®EPHE 
AVTEKBAT EIG ee re: ee S. 
BACINEWC BACINEWN MEFAAOY YNAOBEP- 
POY. und DIALER 2, Sr Br. 
BALINER2LC ERNTHPOCE YNADDEPPDY und i. A. Br. 


und verschiedene verwilderte Aufschriften, z. B. 


FONADWAPDY, ähnlich dem indischen „Gudapharasa“. 


"Sanabarosı.. 2 m EL ci. um 80 Re 
BAEIAEVUETMETÄAETEANABABBEE FE a S' 
B+-M..EANABAROYE Se We Bı 

* Abdagases 
BACINEWC CWTHPOC A.... Pr „Abdagasasa“ . . Br. 
BAZINAEYONTOZ BAZIANEWN ABAAFAZDY und 

ind. Aufschrift. ze 2 er a Br. 
BALINEYc ABAAA TVNAI®EPO AAEAPIAEWE 
und IrAU EWR N Br. 
Zeionises 


ONNIIAIY YIOY EATPATTOY ZEIONIEOY undi. A. S. Br. 
* Pakores 
BACIAEVC BACINEWN MEFAC TTAKOPHC undi.A. Br. 


* Orthagnes 
BACINEVC BACIAEWN MEFTAC OPBAFNHC und 


ind, ‚Anischriit ie VW men a u Br. 
* Heraos, König/der Daka-okvchen A ae (um 100) AN 
TYPANNDYNTDZ HPADY ZAKA KDIPANDY . . IS 


* Soter Megas 
BACINEVC BACINEYWN (so) BR MEFTAC 


Und. A N ee ee ER Br 
BACEINEYE BAEINEWN EWTHP META, oder ähn- 
lich, £ohne #1, A, 27 DB Br. 
* Hyrkodes 
YPKOAOY TREE REDE S. 


* Kadphizes oder Kadphises I., Nachfolger des Hermaios 


KDZOYAO KAADIZDY ZDMDY oder ähnlich, undi. A. Br. 
* Kadaphes 
KOZOANA KAAAGBEL XOPANCY ZAOOY und i. A. Br. 
Kadphises(Dä2) Zen Ende des 1. vor oder Anf. des 1. Jahrh. nach Chr. 
BACINEVC OOHMO KAABICHE und i. A. . . . @. 


B. BACINEWN CWTHP MEFTAC OOHMO KAA- 
PICHE und TA sua 2 2 we Man Br. 


ae 


An die Münzen des Kadphises schliefsen sich diejenigen der Turushka- 
Könige an, mit teils rein griechischen Aufschriften, teils solehen in indischer 
Sprache mit griechischen Buchstaben. Sie gehören ins 1. und 2. Jahrhundert 
nach Chr. 


Kanerku 
BACIAEVC BACIAEWN KANHPKOY. . . 2... Br. 
PAD NANO PAO KÄNHPKI KOPANO . . .....@ Br. 
® Ooerki 
BAOZNANO -PAOSOOHRKIIKOPANO®.. 2... 20.68 
Tafel VIL,5 
Ooer (?) 
PAO NANO PAO OOHP KENOPANO 
Bazodeo 
PAO NANO PAO BAZOAHO KOPÄNO. . . ....@ Br. 
Könige der Parther‘). 
1) Arsakiden. 
NS LE En re a Be Erd 
? | 
Par aReseli Dirdatesetı en ne ea ee DT) 
APZAKOY. . . . RE ER RE NEE AN ENERAE S. 
BAZINENZ APZAKoY At NR EN ERS S. 
BAZINENZ METANOY APZAKOoY. EN EN NEE S. 


Tafel VII, 6 und 7. 


Die beiden Bildnisse sind so sehr von einander verschieden, dafs sie nicht 
wohl ein und derselben Persönlichkeit gelten können. Hat Arsakes I., der den 
Grund zu dem Partherreiche gelegt, aber nur zwei Jahre regiert haben soll, noch 
keine Münzen geprägt, und sind folglich die hier in Rede stehenden alle seinem 
Bruder und Nachfolger zuzuschreiben, so ist anzunehmen, dafs Tiridates sowohl 
sein eigenes Porträt als dasjenige des Gründers der Dynastie auf seine Drachmen 
gesetzt hat. Welches aber den einen und welches den andern darstellt, bleibt 


vorläufig unentschieden. 


* Arsakes III., Artabanos I.. . . Br 2 (2143-196) vor Clir, 
BAZINENZ MEFTANOY APZAKOY . ER Se Br: 

Tafel VII, 8. 

* Arsakes IV., Phraapates . . . 90-181 a9, 
BAZINENZ METANOY APZAKoY. ee Br. 
BEMSIE DENN ZEINDONG S. 

BEINE NED SDUNELNISEINDZRer Be ne an a. S. 


7) Percy Gardner, The Parthian Coinage, London 1877. Auf dieser Arbeit basiert das 
folgende Verzeichnis, nur in wenigem von ihr abweichend. Manche der Zeitbestimmungen und 
Attributionen der Arsakidenmünzen können nur hypothetischen Charakter beanspruchen. — 
E. Drouin, in der Revue archeol. 1884, II, S. 150 ff. und 223 ff. 

8) S. Anm. 8 auf 8. 29. 


re 

* Arsakos 'V., Phraatesilun. ONE SHE PORui Mi (181—174) vor Chr. 

BAEINED IA PIAKSY TRETEN RE ae S. 

B:UMERANDNAATZAKONYERD ET ER Hz Br. 

BMA OECHATIOROS I ee S. Br. | 
* Arsakes VI., Mithradates I.. . ee IL LION 
£ BAZINEQZ MEFANOY APZAKoY . MEET ERSTEN 8. Br. 

B:=M.#A.»ETEIDANOY 2772 En ee re Ihe S..Br. 

B..M. DA. -OPAENAEINOZ Eee S. 


B. BAZINENN MEFANOY APZAKOY ETTIBANOYZ S. Br. 
Tafel VII, 9. 
B. B. APZAKoY EYEPFETOY AIKAIoY KAI ®IN- 


VENAHNSE 1.2). 00. URN OO RE TE | | 
* Arsakes. 'VITL KEnraates Tau a a 136—-(127) „ 
BAZINENZ METANOY APZAKOY OEOTTATOPOE 
EYEPFETEYF FETTE S. Br. 
B. M. A. ©. E. ETTIDANOYZ OINEAAHNOE DER S. 
Tafelsvir 10, 
® Arsakes VIIL, Artabanos II... . . . . 12) —124 
BAZINENZ MET ANOY APZAKOY BIAOTTATOPoXZ 
NIKATSROZEN. Te RER 2 S BR | 
Tafel VII, 11. | 
* Flimeron 2. uber Re | 122 : E 
BAZINENZ MEFANOY APZAKOY NIKH®oPoY. . 8. 2 
* Arsakes. 1X, Mithradates AL. a a ne 124—(89) ,„ | 
B.M. A.EYEPFETOY ETTIDANoYZ ®BINENAAHNOZ DS. Br. 
B. M. A. E. E. KAl $IAEAAHNOZ . . . S. | 
BAPFZATOEOVEEN ELBE TON ETTIDANOYZ ÖIA- | 
ENAHNOZFU TE ne ae ee a ee Nr S. | 
* Sinatrolkos . ya Lone De ee ee A ER (76—69) „ 
B. M. A. AYToKPAToPoZ ®IAOTTATOPoZ EITTI- | 
DANEY2-DBIAENAHNOZEU S. Br. | 
DatelavIL 20 | 
* Arsakes X., Phraates IIL. .. . .. (69 — 60) A 
B.M.A. OEOTTATOPoZ EYEPFEToY ETTIDANOYZ 
PUNERALNSIFRS Te Be ee $. Br. 
BEM.EA.OFESELKAUDIAENAHNSIZT Ze S. 
B.!M.SANDINOTTATSPOZSENSERO FIR S,. Br. 
B. MA PFEZESKALOTNENARIN DDr re S. 
Tafel VI. 
* Arsakes XT.,'Mithradätes III a 2b ee er (60 — 56) PR 
B.M. A.ETTIPANoOYZ AIKAlOY OEOY EYTTATOPOZ 
KAM®INENAHNOSE 7 ee S. 


Gleich, ohne KAI . 


Lee 


BAZIAENZ BAZINENN APZAKoY METAAoY 
AIKAIOY ETTIPANOoYZ OEoY EYTTAToPoZ 
BINEAAH NOS N, Br. 

BAZIAEYONTOZ BAZINENN APZAKoY EYTTA- 

ToPoXZ AlIKAloY ETTIPANOoYZ KAI P®IA- 


EINNEINOSE RE NN N; RER S. 
Tafel VII, 14. 
Arsakosr xXIR, OrodesT.s ara aan .. 56 — 37 vor Chr. 
BAZINEQZ BAZINERN METAAOY "APZAKOY 
SAERIE ESTONIA ar S. 
B. B. A. PIAOTTAToPOoZ AlKAloY ETTIPANoYZI 
SDINEDINEINOZIE Be a Br. 
BEBEANEDRSATESKALBINENAHNORL. u. ur S& Bı 
B.B. A. EYEPFEToY AlKAloY ETTIPANOYZ ®IA- 
ENAHNOZI STERNEN. ARE Alla TER DE SC EN. Sehr. 
BENZIN Or Er en S. 
BEBFASNEONON ann wenns re: S. 


* Arsakes XII. und Pakoros, sein Sohn 
B. B. A. $IAEAAHNoZ KAI APZAKoY TTAKoPoY S. 


N a Pe EL N TALENT 531 —-(88) „ 
B. B. A. EYEPFEToY AlHIKAloY ETTIPANoYE 
DINERALINOR Ze tr, ER er S. Br. 
ZPRTSEECR XIIE SF Poraateny EV.) He a a a, 3l—3 m 
BEBFATZEYELBETEY AIKAIOY ETTIPANoYE 
BENEYINNEINDE ey) 0 a Debr 
B. B. A. E. AYToKPATQ (so) ETTIPANoYE ®IA- 
EININEIN Se N S. 
nat I el a al, U o32 0, 
B. B. 'A.-EYEPFETOY. AlIKAloY ETTIDANOYE 
BUNERRHINSEREE N $ 
RDEakes XIV. Phiaatakes Non. ml re 3 vor — 3 nach Chr 
DEBN AGEE /Ne B D  t  , S. Br. 
#= Arsakes XIV. und Musa, seine Mutter. 
Mit und ohne BALINERE BALINENN 5 
OEAL OYPANIALE MOYECHE BACINIEEHE | j 


Mate Ne 19 
* Sanabaros s. Baktrien. 


hTBakosı XV. OrodescHE nt I. SEAN TED: 3— (N P 
B.B. A. EYEPFEToY AlIKAloY ETTIPANOYE ®IA- 
EUNALINSISS See. ARE 55 


9) Cf. Mommsen, Res gestae divi Augusti (2), S. 136, 1. 

10) Von dieser Zeit an verschwinden Namen und Titel der Könige auf Kupfermünzen, 
weshalb ich das Metallzeichen nur noch in den Fällen beisetze, wo eine Aufschrift auf diesen 
zu verzeichnen ist, 


ee 


® Arsakes XVII, Vonones I. . . 183 . . (7—11) nach Chr. 
BACINEYE BALEINEWN ONWNHE, en he B. B. 
ARE TAHESOSESE TUN r S. 
BAGCIAEYCTONDONHE 7.7.2 EEE AETLSEIEF EN S. Br. 
B. O. NEIKHCAG APTABAÄNON 2. S. Br. 
Tafel VII, 16. 
* Arsakes XVIIL, Artabanos II. . . 2... (10 — 40) e 


BAEINENET BALINENN EYEPFEToY APLAKoY S; 
B.B. A.EYEPTEToY AIKAloY ETTIPANoOYE ®IA- 


ENAHNOE A HE Sr S. 
BALINERnE APLAKOY AIKAIDY ETTIDANDYE o 
© Arsakes!xIx., Vardanast 0 ee .. (40 —45) ,„ 
BACINEWE BALINEWN APLAKDY EYEPFETDY 
AIKAIDY ETTIPANDYE ®IAEAAHNDE . . . S. 
* Arsakes IX, :Gotarzes... 0000 ee . (40 — 50) ” 
B. B. A. ETTIPANDYEL AIKAIDY- EYEPFETDY 
FOTAPSOY SM ee ee ee S 
BFB.ZALDEYERTETDN AIKAIDY- ETTIDANDYE 
DINENAHINDENF EN S. 
FWTEPIHC BACINEYC BACIANEWN APCAKOY 
YOC KEKAAOVMENOC APTABANOY ... S. 


TatelevIEe]% 
Arsakes XXI., Vonones II., ohne Münzen. 


"ATsakesaX XII yologeses Tal ee N .. 90 (58) . 
B. B. A. EYEPFETODY AlKAIDY ETTIPANDYE ü 
DINEANEINGDE FE wre ee S. 

Die Formen für und w sind von hier ab in der Regel F und W. 
*:Vardanesill: m. rn 0 KEN FE De 2... (55 — 58) R 
BEB IR ZE A. E Ö.. ne ee 8. 
* Vologeses IL men ERTEILT el 77) ” 
B: BA NAERD IE ON EIN LER RE. S. 
# PaROrOSs TITLE N (77-106) „ 
BAEINEWE BALINEWN APELEAKDY TTAKOPOY 
AIKAIDY ETTIFANDYE HAEAAHNDE. . . . S. 
Tafel/VIl 238 una 19. 
* Artabanos: HIV ae EN Ra re (80 — 92) * 
BeBEer APTABANDY AIKAIDY ETTIFANDYE 
TINENAEINDERR TER AB RN LEN =E S. 
= OHOBrO&B" ars a ER is be 
BEBEAPENZTEERG ar geriet Pen Bar a la: S. 
* Mithradates, IV. „Se Pw.r REN 2 Le BNe Be . (106—113) „ 


N>>n Hnmnnn (Mitradat malka in Pen und ver- 
wilderte griechische Aufschrift. . . . .. .. SR S. 


ah ae 


* Vologeses III . . (120 — 148) n. Chr. 

BAELINEWE BACINEWN APLAKDY DAATACOY 
AIKAIDY ETTIFANDYE TIAEAAHNDOE. . . . S. 

* Vologeses IV. . TuS. a naar 485100 
B. B. A. D. vn, IE t. KRes Be S. 

N>>n "0551 (Volagasi 115, nd idee ee 
Anfschräfe. 2... S. 
Nana aba TEnR Toybı Oelanssi en ak, taujka) Br. 

* Vologeses V. . . Re arm are. 190-208, 
BEBZASONZ. E t. N S. 
a ee ee S. 
Tafel VII, 20. 

= Vologeses VI... . . ee N A NEE 
Dieselbe Be hische Reh I Er EN $. 
Dieselbesbehlmantschritt . -, u... nen u 7 S. 

* Artabanos V. . . er 20208 —226 29% 
Ran Janın Harlah: N) u rein tler 

RL SE HE EB lee S. 

* Artavasdes . . . rt N 7.105022 0-22 AU Er 

Na>n ITaNIR ba malkaya USA. S. 


Tafel VII, 21. 


2) Sassaniden '),. 


Die Sassanidendynastie, welche im Jahre 226 nach Chr. auf die Arsakiden 
folgte, zählte dreifsig Könige'*), deren letzter, Yezdegird III, 652 umkam, nach- 
dem ihm sein Reich von den Bekennern des Islams, Gebiet um Gebiet, entrissen 
worden war. Da es nicht in unserer Absicht liegt, die alten Dynastien bis in 
diese späte Zeit zu verfolgen, so beschränke ich mich hier auf die Verzeichnung 
der ersten acht Könige. 


zero ee een 226240 nach Chr. 
In Pehlvischrift: Mazdisan bagi Artachschetr malkan 
malka Iran u. s. w. (Der Ormuzdverehrer, der gött- 
liche Ardeschir, König der Könige von Iran u.s. w.) $. Pot. Br. 
Tafel VII, 22 und 23. 


Saporeasl.. vr . 240 —271 ,„ 

„Mazdisan bagi belhuahari, ae Feilen an Mi 
aan Vazden Mel ea Ra 238: 17 .08.. Pote Br. 

Tafel VII, 24. 

= Mararanes L. .. ne j a Pe 
„Mazdisan bagi Yerahıat nelkah le Tan US. W.2.08. 

* Vararanes I., mit Gemahlin und Sohn BEIN ELEND 132, 
nnlehor Sulschritili se a a re EN 


11) Ed. Thomas, Sassanian coins, Num. Chronicle 1872 und 1873. 
12) A. a. O. 1872 S. 44 und 45. 
Imhoof-Blumer, Porträtköpfe. 8 


© VETBTANOBSTLERNEE SE N a ee ee 292 nach Chr. 
Tbenso za Fax Tas RO TE AAN S. 
*Narses . . .. ee ee) kluge 
„Mazdisan ba Nach ee ke Minkchatr min 
OZEAN NEE EI EEE S. 
Tafel. V]l,.25, 
2Hormisdas Il... Rn. eo I 
„Mazdisan bagi Ahead an alkan malka“ G@. $. Br. 
?Saporesıll. 0... UNITS 1, 
„Mazdisan bagi Sehachpuchan aan nalen Iran wa 
ANnITante N rn u RE RE ER RR =: 


Könige und Dynasten unbestimmter Gebiete im Seleukiden- 
und Arsakidenreiche”‘). 


Andragoras'*) . ae ee ee re ae ed 6300-250), vorChr, 

ANAPAFOPON> een 

* Charaspes, in Babylonien”) . . es EEE ER ISA um? 20025, 
BAZINENZ XAPAZTIOY . NT Br. 

* Arsakes, Zeitgenosse des Phraates I. und Sen IV. 210 um s130F55, 
BAZIANEOZIBEZNKOVZE NZ a S. 

* Arsakes, Zeitgenosse des Mithradates I. und Denen 1.2 )7, Sum o0 
BAZINEOZ ARZAKOYT STERN BREI NBEW  SHBR EN S. 

* Kamniskires'®). ES I ke 
BAZINENZ KAMNISKIPOY PEN aA S. 
B. K. NIKH®oPoY . ET N ER S. 
BSNAMNAZR: 97 A BEE S. 
Tafel VII, 26. 

* Kamnaskires und Anzaze'”) . ee ee ums 
BALINEDE KAMNACKIPOY KAI- BAEINIECHE 

ANZAZIIE ME Se I HERE S. 

* Orodes’°).. ne ee a ee rar lahrh.rnach Chr} 
YPWAHC BACINENC . a TIEREN SEINEN: Br. 

* Phraates?®) . ee al dahrlh ® 
BACINEVC BPAATHC. a TTPAATHC RE Br. 


13) A. von Sallet, Zeitschr. für Num. I, $. 305 ff., VIII, 205 £f. 

14) Gardner, Nm Chronicle 1879, S. 1 und 1881, Bu} 

15) Babelon, Revue Num. 1883, S. 146. 

16) Zeitschr, für Num. VIII, 8. 208; Gardner, Parthian coinage Tafel I, 12. 

17) Zeitschr. für Num. I, S. 305 ff., Tafel VIIL, 3} 

18) Zeitschr. für Num. VII, S. 208; Gardner a. a. O. Tafel VII, 25. 

19) Num. Chronicle XX, S. 84, 3 und 4; Zeitschr. f. Num. VIII, 209—211; Gardner a.a. 0. 
Tafel VII, 26. 

20) Mordtmann, Zeitschr. für Num. III, 8. 223 ff, und VII, 8. 40 f. 


Dynasten von Persepolis ?*) 


Die Erklärung der Aufschriften dieser Münzserie ist eine noch sehr un- 
sichere, weshalb ich mich hier auf die Anführung weniger Beispiele beschränke. 


* Bagaraz ?. . RATE ee le 2. 5418 Anaeh DON FOR Ohr. 
N ee ek ER} 5, 
Tafel VII, 27 


* Ardeschir ? 


DErmar Arthalsehoif)uesw.. udn wu... S. 
* Dareios, Sohn des Zaturdat . . . . ; ? nach Chr. 
Nana HTnTor ana ba aa (Der Part Dorrdn Zu 


RE NEN) ee Ba ee FR 


Könige von Charakene””). 


* Hyspaosines. ... Ve RE IR um 124 vor Chr. 
BAZINENZ YETTAOZINOY I Re S. 
* Apodakos. . . en 1 ned 5 
BAZINENZ "ATTOAAKoY . SIEMENS an le $. 
Tirion... .. Su 00 SHLU ne, 
BAZINEOZ TIPAIDY ZOTHPOZ KAI EYEP- 
HEILEN. EN N ER E S 
BOSINERBDEIRDION u a ai Br. 
Tafel VII, 28. 
* Attambelos I... . (29 vor) — 5.n. Chr. 
BAZINENZ ATTAMBHADY ZATHPOZ KAI e 
ELKESEENN 2% RE RER Re S. 
(BAZINE NZ) ATTAMBHADY . EEE SE IE Baer Br. 
* Abinerglos . . NE S.. um 9 3 
BALINEL2LE ABINHPFADY EOTHPOL. Ne Pot. 
* Adinnerglos ? . . N um 21 » 
BALINERC AAINNPFADY CATHPOC LER E, Pot. 
* Attambelos II... . . (51—60) ,, 
BACINEWC ATTAMBHNOY CWTHPOC Kal (Se 
EATEARIRT Re Pre Re EB Br. 


Die Aufschrift findet sich auf den Münzen nie vollständig, sondern nur in 
Bruchstücken vor. 


Berta mDeloss LET a. um. 100: nach: Chr; 
Ireseiner Aufschrift ya a de ar Br. 


21) Mordtmann a. a. O. IV, S. 152 ff., Tafel I und II; Num. Zeitschr. X, S. 181 ff; 
Gardner, Num. Chronicle 1879, S. 4 ff.; Ed. Drouin, Observations sur les monnaies & legendes 
en pehlvi et pehlvi-arabe, in der Revue archeol. 1884, II, S. 150 ff. und 223 ff. Tafel V. 

22) Waddington, Revue Num. 1866, S. 303—333, Tafel XI und XII; A. von Sallet, Zeit- 
schrift für Num. VIII, S. 212— 219. 

8* 


zäh . 


ee A 
= PHEONNOSOB 0. ae Da a N (109 — 122) n. Chr. 
BACINEWC BEONNHCOV CWTHPOC KAl EV- 
EPFETEOV FE EREET. REN DER} ae Br. 
» Attambelos. vr , Eee N BER 1 > 
| BACE.. . ATTAMB.. era, ER ERIER > wi; Br. 
®:Orabzes oder Obadiasıe mn er 2... (146— 166) n. Chr. 
BACINewc OPABS... und ähnliche verwilderte Auf- 
schriften’, ZU So Su ee Br. 
* Meredates und Xiphobar. a > Fun ll2 


MEPEAATnc BACINEVC — YIPHOBA BACIAICCA Pot. 


Könige von Babylonien. 


Melon er eg RN Sa EIER 220 vor Chr. 
BAZINEOZ MoAQNoZ AS ee TEN EEE 
#:Pjmarchonss) 1.1.20: Sure 102.45», 
BAZINE RZ MEFANSYTTIMABXSY ae eure 
Tafel VII, 29. 


= Himeros ? s. Arsakiden, 4 .ı% man: Ma SB IR 124 


23) Cat. Brit. Museum, Seleueid kings, $. 30. 
24) Cat. Brit. Mus. a. a. O. S. 50; Das königl. Münzkabinet, Berlin 1877, Nr. 482. 


Afrika. 


Könige von Ägypten!‘). 


Ptolemaios I., Soter I., Statthalter für Alexander IV.. . . 316 —311.vor Chr. 
UNebhanyio. 2 Baar. SIE 300087 
Prägungen mit dem Alexanderkopfe: 

EIN DZ AR A ee S. Br. 
AAEZANAPEION PTTOAEMAIY. ES NE S. 
BERONENNDNIONSLLTOAEF u 2 ana et, S. Br. 
Tafel II, 1 und 2. 

& Ro EEE ODE DSL N, 

BET ONEMANSBASINEOE 000, 2.200.020, GES Br. 


Hatelges2sunde NIE. 

Mit dieser Aufschrift und dem Porträt Ptolemaios Soters ist der weitaus 
gröfste Teil der ägyptischen Silbermünzen bis Ptolemaios XII. geprägt. — 
Mit demselben Bildnisse und der Aufschrift MTOAEMAIOY ZQTHPoZ gibt 
es ferner zahlreiche Tetradrachmen von Ptolemaios II. bis VII. 

Auf dem Kupfergelde erscheint auch häufig noch als Typus der Alexander- 
kopf (Ptolemaios I, II., IV.). | 


2 Ptolemaios, EL, Philadelphos. . .»... 1. . as... ‚»r284:— 247. vor Chr. 
BEESDE MABDTEBAEINE OD EI ET TE A BE EA BSMDr. 
Tafel VIH, 2. 
 * Ftolemaios II. und Arsino& II, und die vergötterten Ptole- 
maios I. und Berenike I. } 
DISERNDON, SOFERN EEE ER ATEE NG: 
. Diese Münzen mit den zwei Doppelbildnissen scheinen insgesamt nach dem 
Tode des Philadelphos, bis zur Zeit Ptolemaios VI. und VII., geprägt worden 
zu sein. 
non Een. 00. 2222770 (249) vor Chr. 
INCH BUNDES DOND een 17 2.,0G,8. 
Tafel VIII, 3. i 


Die Goldprägung der Arsion&münzen dauerte bis zur Zeit des Ptolemaios X. 


1) Feuardent, Num. del’Egypte ancienne, I. partie 1869; Reg. Stuart Poole, Cat. Brit. 
Museum, the Ptolemies, 1883; Imhoof, Monnaies grecques 1883, S. 455—457. — 8. Könige von 
Kypros S. 26 und 27 und der Kyrenaike, 8. 63 und 64. 

2) Ein Tetradrachmon des Museum Hunter (Poole a. a. O. Tafel XXXII, 5) scheint das 
Bildnis des Philadelphos zn geben. 


*’Ptolemaios IL, ‚Euergötee Li... 0 247— 222°) vor Chr. 
ITONEMAIOY BAZIAEO ZI TS 
Tafel VII, 4 und 5%). 

* Berenike II... . . a a De „ 
BEPENIKHZ BAZIAITIHZ TER @. 8. 


Tafel VIII, 6 (in Ephesos) und 7 (in en geprauiı, 


Berenike II. und Ptolemaios III. 
BEPENIKHZ BAZIAITTHZ — TTTOAEMAIOY BA- 


ZINEDL. SFR Br. 
* Ptolemaios’IV., Phllopator Le ne &, 
TETOAEMAISY BAZIAE DET EEE ESTER 
TTTOoAEMAIOY ®IAOTTAToPoZ GES, 


Tafel 15, Sund 9, i 
Ein Teil der Gold- und Silbermünzen mit den Porträts Philopators sind 
Gepräge seiner Nachfolger, Ptolemaios V., VI. und VII. 


* Arsino II,. . ee eis: 15 EBERLE wor Chr 
APZINOHZ IAOTTATOPOZ ee ee 
TITTONEMAISY-BAZINE ODE Eee Br. 
Tafel VI1ll 40. 

* Ptolemaios V., Epiphanes. . . a hen! ” 
TTTONEMAIOY BAZINERZ ee ee Ve a 7 
TITOAEMAIOYZERNSBANOYDS Te S 
Tatrel VIll21T: ; 

* Kleopatra I, Mutter des Philometor, Regentin.. . . 181—(174) 
BAZINISIHZ KAEOTTATPAZ — TTToNEMAIOY 
BAZIUNE SI ZEE UNE? 72 1 Re 2 Er S. Br. 
Tafelevyillssl2. 

Eulaios und Lenaios, Regenten . . EN AR NLSAE IN) » 
TTTOoAEMAIoY BAZIAENZ EYA. SIERT RE NIE Br. 
Antiochos IV., Epiphanes, von Syrien . . . .. 170—168 A, 
BAZINEOZ ANTIOXoY OEoY ETTIPANOYZ . SE Br. 
Ptolemaios VI., Philometor und Ptolemaios VIII., EuergetesII. 168—163 & 
ITTSAEMABYTBAEINED ZU Te Br. 

* Ptolemaios VI., Philometor . . . ... 163—146 ° 
TTToAEMAIoY BAZINEDZ (ohne sein Portet) "e S. Br. 

TT2BZDINOCMEITOPEZEOESYZF ee, S. 
Tafel VIII, 13 (in Ptolemais geprägt). 
Ptolemaios VI. und Ptolemaios VII., Eupator? ... . . 146 ” 
TITTONEMAIYZBASINE OD ee S. 
Ptolemaios VIII, Euergetes II. Physkon . ....... 146-117 R 
TUTONEMAIBNZBASINED ST ee S. Br. 


3) Nach Droysen, Gesch. des Hellenismus III, 2, 8.163, 1, wäre Euergetes I. im Herbste 
des Jahres 221 gestorben. 

4) Über das Didrachmon mit dem Porträt (als Dionysos) von Tafel VIII, 5, s. Monnaies 
grecques S.456,9 und 10. Das Bildnis ist dort Ptolemaios IV. zugeschrieben; allein das Profil 
scheint mehr Ähnlichkeit mit einigen Köpfen des Euergetes I. zu haben. 


Ptolemaios VIII. und 


* Kleopatra II, oder III. . . IR LER vor Chr; 
BAZIAIZLIHZ KAEOTTATPAZ — TTTOAEMAIOY 
BNEINE DD ER ER, Br. 
Ptolemaios VIII. und 
Piolemaioe IX sPhilopator II. Neos . . 2... 2.2.0 2% re bs 
II ESAEMAETBAZIAEO FI 7 2.2: 9.2 Br? 
Ptolemaios X., Soter II. Lathyros . . . . .. 117-1076 u. 88—81 er 
EENONEMARIEBAZIAEDTT. 2. es in S. Br. 
Ptolemaios X. und Kleopatra II. . . . LLC —IL EN, 
BAZIAISIHT KAEOTTATPAZ — TTToAEMAIoY 
BINNEN DD ee ren ©. Pas). Br, 
EiolemaberzpeAMlozangrosı. 2... 0. ne. 20/688 Y 
EFRERDNEMAON SBAZINE DE. 2 54... 0l DE S. Br. 
Ptolemaios XIII., Neos Dionysos, Auletes. . . . . 31 58 u.55—52 _ „ 
ERERDEMAINESBAENEDZITI IT. a. ra os 8. 

* Kleopatra VII., Philopator . . a Se a) r 
KAEOTTATPAZ BAZINIZIHZ . N: abe SER EEE $. Br. 
Tafel VIII, 14 (in Askalon geprägt). 

* Kleopatra VII. und Ptolemaios XVI., Caesar. . . .....45— 30 . 
RNESEIEEENZEBABHNE IHRE 5 et Br. 

Ptolemaios XVI., Caesar : 
EEEOAEMABYZOLNOMFITTOEOY! 2. en Br. 

Das Bildnis der Kleopatra VII. erscheint auch auf Prägungen von°): 

Damaskos . . . . . Br., ohne Beischrift des Namens 
Derylos ea NN. 5 Brs, \, 2 & " 
Nekalom as L: 5 5 
Patrai in Achaia . . Br., mit BACINICCA KNAEOTTATPA 
INEAHONER . Br, „ BACIAICCHC KAEOTTATPAC 


Antiochia in SE BESSER FBACIHNIEGCATLKAEOTTATERA mit dem 
BEA NEWTEPA Porträt des 

Hatel vill,.1 M. Antonius 

Kleinasien ? . . . . $, mit CLEOPATRAE REGINAE RE- | im Revers. 


GVM FILIORVM REGVM 


Könige von Kyrenaike'). 


Magas, Statthalter des Ptolemaios Soter. . . . . . . .... (308)—284 vor Chr. 
ANAEZANAPoY, mit dem Alexanderkopfe . . . . . . S. 
BEEONEANALSERYBANAIN een en a Ne 
BEUSONEMAIONT Te. G. 
MTOAEMAIOY BAZINEO= ee: wo ach Fiek 

läufig), mit dem Kopfe des Ptolemaios Soter ... . @. $. Br. 


5) Monnaies grecques S. 457, 11. 

6) Feuardent a. a. O. S. 125-136; Revue Num. 1874/77, S. 198. 

7) Poole, the Ptolemies; L. Müller, Num. del’ ancienne Afrique 1860, I, S. 136—151, und 
Suppl. 1874, S. 24—29; Droysen, Gesch. des Hellenismus III, 1, S. 269— 276. 


EI 
Magas, Statthalter des Ptolemaios IL... . . . 2... ..... 284—(280) vor Chr. 
und 2.258 2.5, 
MToOAEMAIOY BAZIAENZ, BAZIA. PTOA., mit 


dem Porträt Soters und den Monogrammen 


IN ANAND Er $. Br. 
"2? Magas, König:r EA el BE (280)— ? R 
BAZIAE2=ZT MATFA SE RSS Br.?) 

* Berenike TI., Tochter des Mapas Er m er 995,299 7 
BEPENIKH= BAzIAIZEH=ZI Te rer 
Berenike und Ptolemaios III, ihr Gemahl. . . . . ..... 247-2229) 
PTOREMAIONTBAZINE DR Er ee Br. 
Ptolemsios IV.» Philopatorsare 0... net R 
TTTOAEMAIOYTBAENEOS 77 Er $.? Br.? 
Ptolemaios#V.,oEpiphanese. ea 2 ra A] 2 
Dieselbe Aufachrifb 2 2 Ss Se Br. 
Kleopatra I. und Ptolemaios VI, Philometor . . . . . . 181—(174) 
DieselbesAntschritt 2.0. Se ee Br. 
PtolornaiossVL.. 7, 7ER. a Rn. ee ee " 
Dieselbe Aufschrift ee Br. 
Ptolemaios VIIL, Euergetes II., König von Kyrenaike . . 163—146 r 

König von Ägypten und Kyrenaike. . . 146-117 „ 
BAZUNE DZITERENE MAlOY Br. 
BERTUETERFESTON Rn ee. SR Br. 
Ptolemaios X., Soter II. und Kleopatra II... . .. . .. 117—(114) 
BAZISEDZITTTONEMAOND Er Br. 
Ptolemaios Apion). SRH NA ARE ee lo 
BAZINEDZIDSTTEESAEMABYZ BEAT TIR Br. 


Könige der Axomiten®"), 


Die ältesten bekannten Gold- und Kupferprägungen der Axomiten beginnen 
etwa 300 nach Chr.; sie zeigen den Kopf des Königs, aber ohne Porträtähnlich- 
keit, und Aufschriften, wie 


BACINEVC AB®IAAC, ASWMITUN . 
NEZANA oder HEZANA BALINEVE . 
OVAZHBAC BACINEVC. 


@. 
@. 
Br. 


und andere. 


5 

8) Man könnte hier auch an Magas, den Sohn der Berenike (mit dieser 222 oder 221 
ermordet), denken, jedoch nur in dem Falle, als der ältliche Kopf bei Poole, Tafel VI, 8, nicht 
das Porträt des Königs, sondern dasjenige des Ptolemaios Soter wäre. 

9) Um 230 vor Chr. war Kyrenaike einige Zeit autonom. 

10) E. Drouin, Les monnaies Ethiopiennes, in der Revue arch&ologique 1882? S. 207—237, 
Tatel XX; Zeitschr. für Num. VII, 229, Tafel IV, 4 und XI, 176 und 177; W.F. Prideaux, The 
coins of the Axumite dynasty, im Num. Chronicle 1884, S. 205 ff., Tafel X. 


On 


Könige der Numidier'). 


= Jubact.. 


(60)— 46 vor Chr. 


REX IVBA End aan Haba (Finmelekatlı Jubai) S. Br. 


Tafel VIII, 16. 


Es sind dies die einzig sicheren Königsmünzen der Numidier. Die Masinissa, 
Micipsa und anderen Fürsten zugeschriebenen Münzen sind vorwiegend punisch- 


hispanische Prägungen der Barkiden '?). 


Könige von Mauritanien®). 


* Syphax . . (213)—202 vor Chr. 
nabnan PEO Se u. 8. Br. 
TaferVIll, 17. 

* Vermina a 202— ? „ 
nasnan 7909" aan u. Ss. s S. 

* Bokchos I. ?. ER um 100 e 
Ohne Aufschritt. S. 

Tafel VII, 18. 
Boguas oder Bogos II. (50)—38 & 
REX BOCVT . S. Br. 

* Bokchos III. ?. (50)—33 6 
wpD (Pokos) . Br. 

= Juba Il. . 25vor—23nach Chr. 
REX IVBA RR: Le S. Br. 
REX IVBA REGIS IVBAI Ei Sr Br: 
IVBA REX IVBAE F. Br. 
BACINEW IOBA. Br. 

* Juba und Kleopatra 
BACINAICCA KAEOTTATPA $. Br. 
Tafel VIIL, 19 und 20. 

* Juba und Ptolemaios 
REX PTOLEMAEVS. S. 

* Ptolemaios 23 — 40 ” 
REX PTOLEMAEVS. RER WIE A S. Br. 
REX PTOLEMAEVS REGIS IVBAE 4a RER SEEN! Br. 
REG. REGE PTOLEMAEO. Br. 


Tafel VII, 21. 


11) L. Müller, Num. de l’ancienne Afrique II, 1862 und Suppl. 1874; v. Duhn, Zeit- 


schrift für Num. III, S. 40—43. 


12) Zobel de Zangroniz, in den Monatsber. der preufs. Akademie, 15. Juni 1865 und 


7. Juli 1881. 


13) L. Müller a. a. O. III, S. 83—137 und Suppl. 8. 69—71 und 87. 


Imhoof-Blumer, Porträtköpfe. 


* 


Dr 


Länder der Barbaren. 


Gallische Häuptlinge und Könige. 


Die einzigen gallischen Königsmünzen griechischen Charakters bestehen in 
einer kleinen Serie von Bronzemünzen, welche früher den galatischen Fürsten in 
Kleinasien zugeschrieben wurden. Ihr beständiger Fundort ist das südliche Gallien, 
insbesondere die Nähe von Toulouse!*), und Stil und Kopftypen derselben erinnern 
lebhaft an keltiberische Prägungen. Sie datieren demnach etwa aus der Mitte des 
1. Jahrhunderts vor Chr, und machen uns mit den folgenden, teils unvollkommen 


ausgeprägten, Namen bekannt: 


(BÜPITANTIKONE BE Be Br. 
BITOYKOGIBACIREYO Br. 
BITOYIOFOFO (so) BACINEYC . . . Be Br. 
KAIANTONOY oder KAIANTONEVC BACIN . . . . Br. 
„AMYTO(N.. BACH ee Br. 


Von den gallischen Häuptlingen, welche aus den Kriegen Caesars bekannt 
sind'?), hebe ich die folgenden hervor: 


Orgetorix, Häuptling der Helvetier 
ORGE/DIRIXTOREIT RISSE $. Br. 


Dumnorix, Häuptling der Aeduer 
BVYBNORISIDVYBNOREX FF ee S. 
BOYBNORERE ER RP BE S. 

Tasgetios, König der Carnuten 
TASGETIOSTASGITIOST ee Br. 


Divitiacos, König der Suessionen (?) 


AEIOYIGIAGOT „un er Br. 


Galba, Nachfolger des vorhergehenden 


CANDYVATE IS EEE ee ER E) Br. 


Adietuanos, König der Sotioten!°) 


REX ADIETVANOS F. F. und SOTIOTA. . . . . S. 


Commios, König der Atrebaten 


COMMIOS, COMIOS, COMMIIOS . . . . 2... S. 


Vereingetorix, König der Arverner 


VEREINGETORIXS Nenn, De a 
Tafel VIII, 22. 


14) F. de Sauley, Revue Num. 1856, S. 3—-6 vgl. 297-314. 

15) F. de Saulcy, Num. des chefs gaulois, im Annuaire de la soc. frang. de Num. Äl; 
186 W132, Rate IE 

16) Caesars Adcantuanus. 


a 


Britannische Könige"). 


Die Prägung von Münzen mit Königsnamen begann in Britannien erst im 
letzten Drittel des 1. Jahrhunderts vor Chr. Der Kopftypus ist in der Regel mit 
dem Diadem geschmückt und stellt daher den Münzherrn dar; als Porträt hat er 
indessen keinen Wert. 


Tincommius, in Hampshire und Sussex . . . 2.2.2.2... um 20 vor Chr. 
TINCOMmius 
TINCommius COMMI Filius | ar 
* Verica, in Surrey U.8.w. . . BED RR TEE ume20,7 7, 
VERICA COMMIi Filius REX- A 
VIRleca COmmii Filius; VIR. COM. FILI. 
* Eppillus, in Kent, Surrey und Hampshire. . . . 2... UN 200 5 


EPPILLVS COMmi En 
EPPI. COM. F. u. s. w. 
Prägort: CALLEVa (Silchester in Hampshire). 


Auch gemeinschaftliche Prägungen der Söhne des Commius sind bekannt, 
wie aus folgenden Aufschriften hervorgeht: 


@G. 8. Br. 


VIRRI. Ba BON Eee en S. 
TC. V. De ea) -e Vasg BARS IR AO SEE S. 
* Tasciovanus, in Me England . . . a EIER EN (80h, vor=+D)n. Chr. 
TASCIOVAN. TASCIAVA. Dee ne ee IE 'G.8,:Br. 
Prägort: VERulamium (St. 0 ug 
2 Cunobelinuss in Ost- England. N 1:1. 2 u: nun nn. (8 — 45) u 
CVNOBELINVS REX | 
CVNOBELINVS TASCIOVANI Filius |. ......@ & Br. 
CVNO. TASCI. u. s. w. 


Prägort: CAMVLodunum (Colchester). 
Tafel VII, 23. 


17) John Evans, The coins of the ancient‘Britons, London 1864; Willett, Additions to 
the ancient british coinage, im Num. Chroniele 1877, S. 309—333, Tafel IX und X. 
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Bildnisse griechischer Dichter, Philosophen und anderer Gelehrter. 


Die letzte Arbeit hierüber ist von L. Bürchner: Griechische Münzen mit 
Bildnissen historischer Privatpersonen, in der Zeitschrift für Numismatik IX, 1882, 
Ss. 109—137, Tafel IV. In das folgende Verzeichnis sind nur diejenigen Namen 
aufgenommen, von deren Trägern Kopftypen bekannt sind: 


* Homeros!) \ 


oMHPoY auf Münzen der Insel Ios, 4. Jahrh. vor Chr. 


Und spätere 20, 2 Rule 2 a HE u. S. Br. 
Tafel VII, 24. 
OMHPOC auf Münzen von Nikaia?), Kaiserzeit... . . Br. 
OMHPOC auf Münzen von Amastris, Kaiserzeit. . . . Br. 
Tafel VII, 25. 
* Pittakos 
PITTAKOGC (so) auf einer Münze von Mytilene, Kaiserzeit Br. 
Tafel VIII, 26. 
* Bias i 
BIAEL auf einer Münze von Priene, Kaiserzeit. . . . . Br. 
Tafel. VIII, 27. | 
" Alkaios’°) | 
AAKAIOC auf einer Münze von Mytilene, Kaiserzeit. . Br. | 
Tafel VIII, 28. | 
* Sappho‘) | 
Ohne Aufschrift, auf Münzen von Lesbos, 4. Jahrh. vor Chr. El. Br. 
CATT®Q auf Münzen von Eresos, Kaiserzeit... . . Br. 
YATT®Q auf Münzen von Mytilene, Kaiserzeit . . . . Br. 
* Herodotos 
HPQAOTOGC auf Münzen von Halikarnassos, Kaiserzeit Br. 


Tafel VIII, 29. 

* Hippokrates’) 
ITT. auf Münzen von Kos, Kaiserzeit... . 2.2... Br. 
Tafel VIII, 30. 


1) Homer in ganzer Figur, sitzend und die Ilias in der Hand haltend, kömmt auf späten 
Kupfermünzen von,Nikaia, Kyme, Kolophon und Chios vor, sowie auf Drachmen und 
Bronzen von Smyrna, aus dem 3. und 2. Jahrhundert vor Chr. Diese smyrnäische Kupfer- 
münze, von welcher zahlreiche Varietäten bekannt sind, hiefs ‘Ounpeiov (Strabon 646). 

2) Hierher ist ohne Zweifel die Münze zu restituieren, welche Mionnet, Descr. II, 489, 
Nr. 429 (nach Sestini) der Stadt Prusias am Hypios zugeschrieben hat. 

3) 8. K. Dilthey, Anakreon 1885. 

4) Sappho, in ganzer Figur, sitzend oder stehend, ist ein Typus später Kupfermünzen 
von Eresos (mit der Beischrift ZAP®Q) und Mytilene. 

5) ITTNOKPATHC ist die Beischrift der sitzenden Figur einer koischen Bronzemünze. 


RN RS 


* Eukleides‘) 
Als einzige Beischgirt der Name der Mesgarer . 

*= Aratos ? 
Ohne Aufschrift auf Münzen von Soloi-Pompeiopolis . 
Tafel VIII, 31. 

* Chrysippos ? 
Ohne Aufschrift auf Münzen von Soloi-Pompeiopolis . 
Pater VIII. 22. 

* Theophanes und Archedamis 
OEOPANHC OEOC 
Tafel VIII, 35 aufMünzen von Mytilene, Kaiserzeit 
APXEAAMIC OEA 


* Pheophanes allein 


OEO®ANHC auf Münzen von Mytilene, Kaiserzeit . 
* Xenophon, der Arzt 
ZENO®PQN auf Münzen von Kos, Kaiserzeit. 
Tafel VII, 34. 
TENO®WN (mit Dr auf Münzen von Kos, 


Kaiserzeit 


= Lesbonax 


NECBQNAKTA PIA...... auf Münzen von Mytilene, 
Kaiserzeit 

NECBDNALI HPOC NEOC aut Mänzen von Mptine, 
Kaiserzeit 


® Sextos und Flavia Neikomachis 
HPQDA CEICTON 
®AA. NEIKOMAXIC 

* Julia Prokla (Procula) 
IOV. TIPOKAAN HPQIAA auf Münzen von Mytilene, 


Kaiserzeit 


auf Münzen von Mytilene, Kaiserzeit 


* Nausikaa 
NAVCIKAAN HPQIAA auf Münzen von hr 


Kaiserzeit 


Br. 


Br. 


Br. 


Br. 


Br. 


Br. 


Br. 


Br. 


Br. 


Auch die folgenden Namen können sich auf die dargestellten 


beziehen: 
* Pythes’) 
TTYOHZ, auf Münzen des phryg. Laodikeia, Kaiserzeit 
* Seitalkas°) 
ZEITANAKAZ auf Münzen des phryg. Laodikeia, Kaiserzeit 


Br. 


Br. 


Bildnisse 


6) Visconti, Tafel XXVI, 3; Gardner and Imhoof, Num. commentary on Pausauias, im 


Journ. of hell. studies V, 1885, Tafel I, 1. 
7) Monnaies grecques $S. 406, Nr. 124, Tafel G, 28. 
8) A. a. O. S. 406, 125, Tafel G, 29. 


beschreibung der abgebildeten Münzen. 


Parelal, 


Die Abbildungen dieser Tafel sind vergröfsert; ihr Durchmesser beträgt 


beinahe das Doppelte der Originalgröfse. 


1: 


Kopf Alexanders des Grofsen, mit Diadem und Ammonshorn, rechtshin. 

R BAZINENZ AYZIMAXoY. Linkshin sitzende Athene Nikephoros; 

darunter Keule und Ähre; im Felde 1. zwei Monogramme aus ®IN. und NY. 
Tetradrachmon des Lysimachos. — Imhoof, Choix de monnaies grecques, 


Tafel IX, 11. 


Kopf des Ptolemaios Soter, mit Diadem, rechtshin; um den Hals die Ägis, 
BR PToAEMAIoY BAZIAEQE. Zeus in seiner Elefantenquadriga links- 
hin; im Abschnitt, ein Monogramm. 
Goldstater des Ptolemaios I. — Imhoof, Monnaies grecques, Tafel J, 11. 
Kopf des Seleukos Nikator, mit Binde, rechtshin. 
R& ®IAETAIPoY. Linkshin sitzende Athene, mit Schild und Speer. Im 
Felde, Epheublatt, Bogen und A in einem Kreise, 
Tetradrachmon des Philetairos. — Imhoof, Münzen der Dynastie von 
Pergamon, Tafel I, 4. 
Kopf des Demetrios Poliorketes, mit Diadem und Stierhorn, rechtshin. 
% BAZINENZ AHMHTPIOY. Poseidon linkshin stehend, den rechten Fuls 
auf einen Felsen gesetzt, die Linke auf den Dreizack gestützt. Im Felde 
links FP in einem Kranze, rechts A. 
Tetradrachmon des Demetrios I. von Makedonien. — Münzkabinet in Wien. 
Kopf des Philetairos, mit Lorbeerkranz, rechtshin. 
R ®IAETAIPoY. Linkshin sitzende Athene, mit Kranz in der Rechten. Im 
Felde, A, Epheublatt und Bogen. 
Tetradrachmon des Attalos I. — Imhoof, Münzen der Dynastie von Per- 
gamon, Tafel I, 8. 
Kopf des Euthydemos, mit Diadem, rechtshin. 
BR BAZINENZ EYoYAHMoyY. Bärtiger Herakles, linkshin auf einem 
Felsen sitzend, über welchen das Löwenfell herunterhängt, und die Keule auf 


das rechte Knie stützend. Im Felde rechts, K. 
Tetradrachmon des Euthydemos I. von Baktrien. — Brit. Museum. 


Tarelıl 
Alexanderkopf rechtshin, mit Diadem, Ammonshorn und Elefantenfell. 
& AAEZANAPoY. Kämpfende Pallas r.; vor ihr, Adler auf Donnerkeil r. 
Im Felde, zwei Monogramme. 
Tetradrachmon des Ptolemaios Soter. — Imhoof. 


10. 


11. 


12. 


—-— 1 —- 


Alexanderkopf rechtshin, mit Diadem und Ammonshorn. 

&k MTOAEMAIoY BAZIANENZ. Adler, 1. stehend, vor ihm HP. 
Bronzemünze des Ptolemaios Soter. -— Imhoof. 

Kopf Alexanders des Grofsen, mit Diadem und Ammonshorn, r. 

R Aufschrift und Typus wie I, 1; links, Fackel; unter der Göttin, Mäanderlinie. 
Tetradrachmon des Lysimachos. — lmhoof. 

Derselbe Kopf, mit Diadem, ı 
Einseitiges Goldplättchen, aus dem Beginne des 3. Jahrh. nach Chr. — 
Imhootf. 

ANAEIANAPoV. Derselbe Kopf, mit Diadem, linkshin. 


BR KOINON MAKEAONDN NEOKO. Reiter im Schritt, rechtshin. 


Makedonische Bronzemünze, aus derselben Zeit. — Imhoof. 
AAEIANAPOV. Derselbe Kopf, behelmt, rechtshin. 
BR KOINON MAKEAONDN B. NENKOP. Statue auf hoher Säule, zwischen 
zwei Tempeln, mit je einer Preisurne darüber. 
Makedonische Bronzemünze, aus derselben Zeit. — Imhoof. 
Kopf des jugendlichen Demetrios Poliorketes, r., mit Diadem, Stierhorn und, 
um den Hals, die Ägis. 
KR BAZIAENRZ AHMHTPIOY. Nackter Poseidon 1., den rechten Fuls auf 
einen Felsen, die linke Hand auf den Dreizack gestützt. Links und rechts 
im Felde je ein Monogramm aus EKP und ANT. 
Tetradrachmon. — Photiades Pascha. 
Kopf des bejahrten Demetrios Poliorketes r., mit Diadem und Stierhorn. 
KR AHMHTPIOoY BAZIAENZ. Poseidon, mit nacktem Oberkörper, links- 
hin auf einem Felsen sitzend, ein Aphlaston und den Dreizack haltend. Am 
Felsen, und rechts im Felde je ein Monogramm aus ANT.. und TAI? 
Tetradrachmon. — Imhoof. 
Kopf des Antigonos Doson (?), mit Diadem, linkshin. 
BR A—A. Das Bild des Apollon von Amyklai, rechtshin neben einer Ziege 
stehend. Links im Felde, Kranz. 
Tetradrachmon von Lakedaimon. — Brit. Museum. 
Kopf des Philippos V. von Makedonien, mit Diadem, rechtshin. 
& BAZINENZ PIAIMMIOY. Linkshin kämpfende Pallas, zwischen zwei 
Monogrammen aus ZTP. und MIEP. 
Tetradrachmon. — Imhoof. 
Derselbe Kopf mit den Attributen des Heros Perseus (Helm und Harpe), 
linkshin auf einem makedonischen Schilde. 
KR BAZIAENZ PIAIMMOY, Keule und drei Monogramme aus IQ, ME 
und KN, alles in einem Kranze von Eichenlaub; unter diesem, ein Donnerkeil. 
Tetradrachmon. — Imhoof. 
Kopf des Perseus von Makedonien, mit Diadem, rechtshin. 
BR BAZIANENZ TIEPZENRT, Harpe und drei Monogramme aus oE, Aa 
und AN, alles in einem Kranz von Eichenlaub; darunter, Stern. 
Didrachmon. — Imhoof. 


13. 


14. 


15. 


16. 


17. 


18. 


19. 


20. 


21. 


22. 


23. 


DaRTa 


Derselbe Kopf rechtshin; darunter IQIAOY. 
& BAZINENZ TTEPZENZ, Adler rechtshin auf einem Donnerkeil stehend, 
und vor ihm & und Monogramm aus HN?, alles in einem Kranze von 
Eichenlaub und Eicheln; darunter, Stern. 
Tetradrachmon. — Paris. 
Kopf des Lysimachos (?) von Thrake, mit Diadem und Widderhorn, rechtshin. 
BR Aufschrift und Typus wie I, 1, 1. im Felde, Biene. 
Tetradrachmon von Ephesos. — Imhoof. 
Kopf des Mostis von Thrake, mit Diadem und Gewandung, rechtshin. 
& BAZINENZ MOZTIAOZ. ETOYZ KB. Pallas Nikephoros, linkshin 
sitzend; vor ihr zwei Monogramme aus EY. und TANKP ? 
Tetradrachmon. — De Luynes. 
BAZINENZ POIMHTAAKOV. Köpfe des Roimetalkes von Thrake, mit 
Diadem, und seiner Gemahlin, rechtshin. 
RK KAIZAPOZ ZEBAZTOZ. Kopf des Augustus rechtshin. 
Bronzemünze. — Imhoof. 
BAZINEYZ KOTYZ. Kopf des Kotys IV. von Thrake, mit Diadem und 
Gewandung, rechtshin. 
& BAZIAENZ PAITKOYTTOPENZ. Linkshin eilende Nike, mit Kranz 
und Palmzweig. 
Bronzemünze. — Imhoof. 
Kopf des Genthios von Illyrien, mit Petasos und Gewandung, rechtshin. 
BR BACIAEWC TENOIOY. Schiff. 
Bronzemünze. — Klagenfurt. 
Kopf des Ballaios von Illyrien linkshin. 
RK BAZINENZ BAANAIOY. Artemis linkshin eilend, Köcher und Bogen 
über der Schulter, eine Fackel in der Rechten und zwei Speere in der Linken, 
Silberdrachme. — Imhoof. | 
Idealkopf des Hieron I. von Syrakus, mit Diadem, linkshin; hinten, Ochsen- 
schädel. 
BR BAZINEOZ JEPQNOZ. Nike, ein rechtsh. schreitendes Viergespann lenkend. 
Silbermünze von 32 Litrae, von Hieron II. — Imhoof. 
Idealkopf der Damarete, Gemahlin Gelons I. (?), mit Diadem und Schleier 
rechtshin; Stern. 


BR BAZINNIZZAZ GIAIZTIAOX. Derselbe Typus; darüber Stern; rechts 
im Felde, K. 


Silbermünze von 16 Litrae, von Hieron II. — Imhoof. 
Derselbe Kopf linkshin; Palmzweig. 


B Dieselbe Aufschrift. Nike, ein rechtshin eilendes Zweigespann lenkend; 
rechts im Felde E. 


. Silbermünze von 5 Litrae, von Hieron II. — Imhoof. 
Idealkopf des Gelon I. von Syrakus, mit Diadem, linkshin. 
RK ZYPAKeZlel TEAQNeXI. Derselbe Typus; darunter, E. 


Dilbermünze von 8 Litrae, von Hieron II. — Imhoof. 


? 
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Kopf des Hieronymos von Syrakus, mit Diadem, linkshin; Füllhorn. 
KR BAZINEOZ IEPQNYMoY. Geflügelter Blitz und MI. 


Silbermünze' von 24 Litrae. — Imhoof. 


Tafel II. 


Satrapenkopf, mit Tiara und Binde, rechtshin. 
BR BAZIN. Lyra mit sieben Saiten. 
Silbermünze des jüngern Kyros (?). — Brit. Museum. 


®APNABA. Satrapenkopf, mit Tiara, rechtshin. 
BR Schifisprora ]. zwischen zwei Delphinen; darunter, Thunfischh Am Vor- 
kastell, ein linkshin springender Greif. 

Silbermünze des Pharnabazos, in Kyzikos geprägt. — Berlin. 


Bärtiger Herakleskopf rechtshin, das Löwenfell um den Hals geschlungen. 
R ZOAENN rückläufig. Satrapenkopf, mit Tiara, rechtshin. 
Silberstater von Soloi. — Berlin. 


Derselbe Typus rechtshin. 
BR (MAN. 1.) Satrapenkopf, mit Tiara, r. 
Silberstater von Mallos. — J. P. Six in Amsterdam. 


Kopf der Aphrodite r. 

R MAN. Satrapenkopf, mit Tiara, r. 
Silberstater von Mallos. — Imhoof, Mallos, Megarsos et Antioche, 1883, 
Tafel VI, 26. 


Pallaskopf r. 
BR Lykische Aufschrift. Dynastenkopf, mit Tiara, r. 
Silberstater des Cherois von Xanthos. — Brit. Museum. 


Dieselben Typen, mit je einem Symbol auf Haupt- und Rückseite. 
Silberstater des Cherois (?). — Brit. Museum. 


Kopf des Seleukos Nikator, mit Diadem und Stierhorn, r. 

R BAZINENZ ANTIOXOY. Apollon nackt, linkshin auf dem Omphalos 

sitzend, und den Bogen in der Rechten haltend; vor ihm, &; im Abschnitt, I. 
Tetradrachmon des Antiochos Soter. — Baron L. von Hirsch in Paris; 


Imhoof, Monnaies grecques, S. 423, Nr. 14. 


Kopf des Antiochos Soter, mit Diadem, r. 

R BAZINENZ ANTIOXOY. Apollon nackt, die Chlamys über dem rechten 
Knie, linkshin auf dem Omphalos sitzend, einen Pfeil in der Rechten haltend 
und die Linke auf den Bogen gestützt. Links und rechts im Felde Mono- 


gramme aus MHTO und AET ? 


Tetradrachmon. — Imhoof. 
Derselbe Kopf rechtshin. 
KR ZOTHPOZ ANTIOXOY. Derselbe Typus. 


Tetradrachmon. — Imhoof. 


Imhoof-Blumer, Porträtköpfe. 10 
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11. Kopf des Antiochos IL, mit Diadem, rechtshin. 
RK BAZIAENZ ANTIOXOY. Derselbe Typus, mit drei Pfeilen in der 
Rechten. Im Abschnitt, Monogramme aus NK und ZN. 
Tetradrachmon. — Klagenfurt. 


12. Kopf des Seleukos II, mit Diadem, r. 
R BAZINENZ ZENAEYKoY. Apollon nackt, linkshin stehend, in der 
Rechten den Pfeil haltend, die Linke auf den Bogen gestützt; vor ihm, P. 
Goldstater. — München. 


13. Bärtiger Kopf 'des Seleukos II. Pogon (der Bärtige), mit Diadem und Ge- 
wandung, r. 
R BAZINENZ ZEAEYKOY. Apollon nackt, linkshin stehend, den Pfeil 
in der Rechten, den linken Arm auf einen Dreifufs gestützt. Links und rechts 
Monogramme aus AP und NO. 
Tetradrachmon. — Brit. Museum. 


14. Kopf des Antiochos Hierax ?, mit Diadem, rechtshin. 
BR BAZINENZ ANTIOXoY. Apollon, den Unterkörper bekleidet, linkshin 
auf dem Omphalos sitzend, und in der Rechten den Bogen haltend. Im 
Abschnitt, ..K. 
Tetradrachmon. — Brit. Museum. 


15. Kopf des Seleukos III, mit Diadem, rechtshin. 
R BAZINAENZ ZENEYKoOY. Apollon von Nr. 9. Links und rechts 
Monogramme aus EYI uud QP. 
Tetradrachmon. — Imhoof. 


16. Kopf des Antiochos, Sohn des Seleukos III., mit Diadem, rechtshin. 
BR BAZINENZ ANTIOXOY. Derselbe Typus; links im Felde, Dreifufs; 
im Abschnitt, Monogramm aus AoOK. 
Tetradrachmon. — Imhootf. 


17. Kopf des Antiochos III, mit Diadem und Gewandung, rechtshin. 
R% Aufschrift und Typus wie Nr. 16; rechts im Felde A; im Abschnitt 
Monogramm aus ALA? 
Tetradrachmon. — H. von Dannenberg in Berlin. 


18. Kopf des Antiochos III., mit Diadem, rechtshin. 
R Gleiche Aufschrift und Typus; links im Felde EZ. 
Silberdrachme. — Klagenfurt. 


19. Kopf des Achaios, mit Diadem und Gewandung, rechtshin. 
R BAZINENZ AXAIOY. Pallas, linkshin kämpfend; vor ihr, Pferdekopf 
linkshin und OE; hinter ihr, Monogramm aus AP. 
(Goldstater. — München. 


20. Kopf des Seleukos IV., mit Diadem, rechtshin. 
BR BAZINENZ ZENEYKOY. Apollon wie Nr. 9. Im Felde links, Palm- 
zweig mit Tänien und Aphlaston; im Abschnitt, Monogramm aus Al. 

Tetradrachmon. — Imhoof. 


21. 


22. 
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Kopf des Antiochos IV., mit Diadem, rechtshin. 

BR Aufschrift Nr. 4 des Verzeichnisses. Zeus Nikephoros linkshin thronend; 

im Felde l. Palmzweig; im Abschnitt Monogramm aus AT und F. 
Tetradrachmon. — Imhoof. 

Kopf des Antiochos V., mit Diadem, rechtshin. 

BR BAZINENZ ANTIOXoY EYTTATOoPoLZ. Derselbe Typus; links im 

Felde, M. 


Tetradrachmon. — Imhoof. 


Kopf des Demetrios I., mit Diadem, rechtshin, in einem Kranze. 

& BAZINENZ AHMHTPIoY ZQOTHPOZ. Weibliche Figur, mit Stab 

und Füllhorn, ]. sitzend, im Felde l., Monogramm aus ANT. 
Tetradrachmon. — München. 


Kopf des Alexandros Bala, mit Diadem und Gewandung, rechtshin. 
BR AAEZANAPoY BAZIAENZT. Adler linkshin auf einem Steuerruder 
stehend; über seinem linken Flügel, ein Palmzweig; vor ihm, das Monogramm 
von Tyros, und hinter ihm die Jahrzahl EZP (165 der Seleukidenaera) und 
ein Monogramm aus & und B. 
Tetradrachmon phönizischen Fuflses., — Imhoof. 
Kopf des Demetrios II, mit Diadem, rechtshin in einem Kranze. 
BR Aufschrift Nr. 3 des Verzeichnisses. Apollon wie Nr. 9; zwischen dessen 
Füfsen, Monogramm aus MYA; vor ihm, ein anderes aus TTA; links im 
Felde, Füllhorn, und im Abschnitt die Jahrzahl HZP (168). 
Tetradrachmon. — Imhoof, Monnaies greceques, S. 434, 103. 
Bärtiger Kopf des Demetrios II., mit Diadem, rechtshin. 
R Aufschrift Nr. 2 des Verz. Zeus Nikephoros 1. thronend; l. im Felde ein 
Monogramm aus HA; unter dem Throne, ein anderes aus IIAY, und im 
Abschnitt die Jahrzahl STTP (186). 
Tetradrachmon. — Imhoof. 
Kopf des Antiochos VI., mit Strahlendiadem, r. 
BR BAZINENZ ANTIOXoY ETTIBANOYZ AIONYZOoZ. Die Dioskuren, 
linkshin reitend; darunter die Jahrzahl O=P (169); r. im Felde, TPY., ZTA. 
und Monogramm aus HPA. Kranz. 
Tetradrachmon. — Imhoof. 
Kopf des Tryphon, mit Diadem, r. 
BR BAZIAENZ TPYPBQNOoZ AYTOKPATOoPoZ. Reichverzierter und 
sehörnter Helm; darunter, Monogramm aus XAP. Eichenkranz. 
Tetradrachmon. — De Luynes. 


Tafel IV. 


. Kopf des Antiochos VIL., mit Diadem, rechtshin. 


BR BAZINENZ ANTIOXoY EVEPFETOY. Pallas Nikephoros 1. stehend; 
links im Felde E und A; unter der Göttin, Monogramm aus MHTPOoA. 
Lorbeerkranz. 


Tetradrachmon. > Imhoof. 
10 * 
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Kopf des Alexandros Zebina, mit Diadem, r. 
BAZINENZ ANEZANAPOY. Zeus Nikephoros, ]. thronend; 1. im Felde, 
Monogramm aus AEIO ?; unter dem Throne Z. 
Tetradrachmon. — Berlin. 
Kopf der Kleopatra, Mutter des Antiochos VIII., mit Diadem, Stephane und 
Schleier, r. 
BR BAZINIZZAZ KAEOTTATPAZ VEAZ) EVEITHPIAR 7 Doppel: 
füllhorn mit Binde; darunter die Jahrzahl IMP (187); r. im Felde, Mono- 
gramm aus IV. 
Tetradrachmon. — Brit. Museum. 
Kopf des Antiochos VIII., mit Diadem, r. 
BR BAZINENZ ANTIOXoY ETTIPANOYZ. Zeus mit nacktem Oberkörper, 
l. stehend; über dem Haupte die Mondsichel, auf der Rechten ein Stern und 
in der Linken das Scepter. L. im Felde, Monogramm aus MI. Lorbeerkranz. 
Tetradrachmon. — Imhoof. 
Ähnlich dem vorhergehenden. L. im Felde, IE und A, r. N. 
Tetradrachmon. — Imhoof. 
Kopf des Antiochos IX., mit Diadem, r. 
RK BAZINENZ ANTIOXOY ®IAOTTATOPOZ. Pallas Nikephoros linkshin 
stehend; im Felde l. Monogramm aus AP. Kranz. 
Tetradrachmon. — Imhoof. 
Kopf des Seleukos VI., mit Diadem, r. 
RK BAZIAENZ ANTIOXoV ETTIBPANOVZ NIKATOPoZ. Zeus Nike- 
phoros 1. thronend; links im Felde A und Monogramm aus TIN; unter dem 
Throne N. Kranz. 
Tetradrachmon. — Imhoof. 
Kopf des Antiochos X., mit Diadem, r. 
KK BAZINENZ ANTIEXoV EVZEBOVZ WIAOTTATOPoZ. Derselbe 
Typus; links im Felde A und Monogramm aus ZQ; unter dem Throne 
Monogramm aus Al. Kranz. 
Tetradrachmon. — Brit. Museum. 
Kopf des Antiochos XI., mit Diadem, r. 
BR BAZIAENZ ANTIOXoV ETTIPANOVZ BIAAAENGOoV. Pallas Nike- 
phoros, ]. stehend; links im Felde A und Monogramm aus ®IN. 
Bronzemünze. — Imhoof. 
Kopf des Philippos, mit Diadem, r. 
R BAZINENZ BIAITTTTOV ETTIBANOVZ BINAAENGDOV. Zeus Nike- 
phoros 1. thronend; vor ihm, Monogramm aus MPI; links im Felde A und 
Monogramm aus NK, und unter dem Throne, Monogramm aus Al. Kranz. 
Tetradrachmon. — Imhoof. 
Kopf des Demetrios III., mit Diadem, r. 
RK BAZINENZ AHMHTPIoV OEoV ®IAOMHToPoZ ZQTHPOZ., 
Altertümliches Demeterbild von vorn; links im Felde Monogramm aus ATQ 
und KQT.; im Abschnitt, die eat LIE (217) und Mon. aus AH. Kranz. 
Tetradrachmon. — March 
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Kopf des Antiochos XII., mit Diadent, rechtshin. 
BR BAZIAENZ ANTIOXOV ETTIPANOVZ BIAOTTATOPOZ KAAAI- 
NIKOV. Bärtiges Götterbild von vorn, auf einer Basis zwischen zwei liegenden 
Stieren; darunter, A? und die Jahrzahl SKXZ (227); links im Felde Mono- 
gramm aus TIAP. Kranz. 

Tetradrachmon. — Dresden; Imhoof, Monnaies grecques Tafel E15. 


Kopf des Tigranes, mit der armenischen Tiara und Gewandung, r. 
BR BAZIAENZ TIFPANOV. Antiochia r. auf einem Felsen sitzend, den 
schwimmenden Orontes zu ihren Fülsen; am Felsen, Monogramm aus AH, 
rechts im Felde ein anderes aus AP. Kranz. 

Tetradrachmon. — Imhoof. 


Kopf des vergötterten Philetairos von Pergamon, mit Lorbeerkranz und 

Binde, r. 

R ®IAETAIPOY. Linkshin sitzende Pallas, die Rechte auf den vor ihr 

aufgestellten Schild legend, im linken Arme den Speer haltend; vor ihr, 

Epheublatt; hinten, Bogen und am Thronsessel Monogramm aus AO. 
Tetradrachmon des Eumenes ]. — Imhoof, Die Münzen der Dynastie von 
Pergamon, 1883, Tafel I, 7. 


Kopf des Eumenes II. von Pergamon, mit Diadem, r. 

BR BAZINENZ EYMENOY (so). Die Dioskuren von vorn. Im Abschnitt, 
AIA, und rechts im Felde Thyrsos mit Tänien. Lorbeerkranz. 
Tetradrachmon. — Brit. Museum; Imhoof, a. a. 0. S. 13 und 36, Tafel III, 18. 


Kopf des Nikomedes I. von Bithynien, mit Diadem, r. 
BR BAZIAENZ NIKOMHAOY, Die Personifikation der Bithynia, bewaffnet, 
linkshin sitzend, einen Baumstamm im Rücken; vor ihr Monogramm aus Al, 
und links am Rande eine kleine Nike, linkshin schwebend. 

Tetradrachmon. — Wien. 


Kopf des Prusias I., mit Diadem, r. 
R BAZINENZ MPoYZIoY. Zeus, mit Kranz und Scepter, linkshin stehend 
vor ihm Donnerkeil, und Monogramm aus ME und ANZ. 

Tetradrachmon. — Imhoof. 
Kopf des Prusias II., mit Flügeldiadem, r. 
Pc Aufschrift und Typus wie Nr. 17; vor Zeus, Adler linkshin auf Donnerkeil 
stehend und Monogramm aus ME. 

Tetradrachmon. — Imhoof. 


Kopf des Nikomedes II., mit Diadem, r. 
KR BAZINENZT ETTIPANOVZ NIKOMHAOV. Derselbe Typus; vor Zeus, 
dasselbe Beizeichen und Monogramm aus MHNOKA. 

Tetradrachmon. — Wien. 
Derselbe Kopf rechtshin. 
RK BAZIANENZ ETTIPANOYZ NIKOMHAOY. Typus und Beizeichen wie 
Nr. 18; die Jahrzahl K2 (206) und Monogramm aus MHTP. 


Tetradrachmon des Nikomedes III. — Imhoof. 


23. 


Kopf der Musa, Dynastin von Prusias, mit Diadem, linkshin Umschrift: 
BAZIAIZTHZ MOYIHIZ OPZOBAPIOZ. 
& TTIPOYZIEQN TQN TTIPOZ OAAAZZHI. Bärtiger Herakleskopf 1. 


Bronzemünze. — Imhoof. 


Kopf des Pairisades, König des Bosporos, mit Diadem, r. 
R BAZINENZ TTAIPIZAAOY. Pallas Nikephoros, linkshin sitzend; vor 
ihr, Monogramm aus ETIP; im Abschnitt, Dreizack. 

Goldstater. — St. Petersburg. 


Kopf des Mithradates IV., König des Pontos, mit Diadem und Gewandung, r. 
R BAZIAENZ MIOPAAATOY. Zeus Aetophoros, linkshin sitzend; vor 
ihm, Stern und Mondsichel; unter dem Throne, Monogramm aus MI; hinter 
demselben, Monogramm aus _A ? 

Tetradrachmon. — Brit. Museum. 


Tafel V. 


Kopf des Pharnakes I., König des Pontos, mit Diadem, rechtshin. 
BK BAZINENZ PAPNAKOY. Bekleidete männliche Figur von vorn, in 
der linken Hand den Hermesstab und das Füllhorn, in der rechten den Zweig 
einer Weinrebe haltend; links vor ihm, ein Reh. Im Felde links Stern und 
Mondsichel, rechts Monogramm aus ATTE., und über dem Kopfe der Figur 
ein Donnerkeil. 
Tetradrachmon. — St. Petersburg. 
Kopf des Mithradates V. (?), mit Diadem. r. 
KR BAZIAENZ MIOPAAATOY ®IAOTTAToPOoZ KAI PBIANAAEAGBoY. 
Perseus von vorn, mit dem Gorgonenhaupt in der Rechten, und der Harpe 
in der Linken. Über seinem Kopfe, Mondsichel und Stern. 
Tetradrachmon. — Berlin, Das königl. Münzkabinet 1877, Nr. 460. 
Kopf des Mithradates VI. Eupator, mit Diadem, r. 
BR BAZIAENZ MIePAAAToY EYTTAToPoZ. Pegasos 1., trinkend; im 
Felde l. Mondsichel und Stern, r. Mon. aus XAP. Epheukranz. 
Tetradrachmon. — Imhoof. 
Derselbe Kopf r. 
K Dieselbe Aufschrift. L. weidender Hirsch, Im Felde l. Mondsichel und 
Stern, r. B. und Mon. aus TTEP. Epheukranz. 
Goldstater. — Haag. 


Kopf des Pharnakes II., König des Bosporos, mit Diadem, r. 
R BAZINAENZ BAZIAERNN MEFAAOY PAPNAKOY. Apollon ]. vor 
dem Dreifufs sitzend, in der Rechten einen Zweig haltend, den l. Arm auf 
die Lyra gestützt. Hinter ihm die Jahrzahl EM (246) und Mon. aus TTAY. 
Goldstater. — München. 
Kopf des Asandros, mit Diadem, r. 
R BAZIAENZ AZANAPOY. Nike mit Kranz und Palmzweig, 1. auf 
einer Schiffsprora; vor ihr GE und Mon. aus TTAY. 
Goldstater. — München. 
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Kopf des Polemon II, mit Diadem, r. Umschrift: BACINEWC TTOAE- 

MWNOC. 

&k ETOYZ ZI (Jahr 17). Jugendlicher Kopf des Nero, mit Lorbeerkranz, r. 
Silberdrachme. — Imhoof. 

Kopf des Reskuporis I. (?), König des Bosporos, mit Diadem, r.; hinten, 

Mon. aus BA. P. 

R TAIOV KAISAPOXZ TEPMANIKOV. Kopf des Caligula r. 


Brustbild der Gepaipyris, Gemahlin des Mithradates III., mit Diadem, r. 

Umschrift: BACIAICCHC FHTTAITTVPEDC. 

BR Weibliches Brustbild, mit Stephanos und Schleier, r.; hinten, IB. 
Bronzemünze. — Imhoof. 


Brustbild des Kotys IL., mit Diadem und Gewandung, r.; vor ihm, Dreizack. 
Umschrift: BACINEWC KOTYOC. 
R MH in einem Kranze von Eichenlaub. 

Bronzemünze. — Imhoof. 


Brustbild des Roimetalkes, mit Diadem und Gewandung, r. Umschrift: 
BACINEWC POIMHTAAKOY. 
BR Kopf des Kaisers Hadrian, mit Lorbeerkranz, r.; darunter die Jahr- 
zahl AAY (431). 

Goldstater. — Imhoof. 
Brustbild des Eupator, mit Diadem und Gewandung, r.; vor ihm, Keule. 
Umschrift: BACINEWC EVTTATOPOC. 
BR Köpfe des M. Aurelius, mit Gewandung, l. und des L. Verus r.; darunter 
=Y (460). 

Elektronstater. — Imhoof. 
Brustbild des Sauromates III., mit Diadem und Gewandung, r. Umschrift: 
BACIAEWC CAVPOMATOV. 
Be Kopf des Septimius Severus, mit Lorbeerkranz, r.; vor ihm, Stern; darunter 
die Jahrzahl FAV (493). 

Elektronstater. — Imhoof. 
Brustbild des Reskuporis III, mit Diadem und Gewandung, r. Umschritt: 
BACINENC PHCKOVTTOPIAOC. 
BR Brustbild des Severus Alexander, mit Lorbeerkranz und Gewandung, r.; 
vor ihm, Stern; darunter, ©OIP (519). 

Elektronstater. — Imhoof. 
Brustbild des Ininthimeus, mit Diadem und Gewandung, r. Umschrift: 
BACINERC ININOIMHVOV. 
KR Kopf des Gordianus Ill., mit Lorbeerkrauz, r.; vor ihm, Keule, darunter 
END (535). 

Silbermünze. — Imhoof. 
Brustbild des Reskuporis VIL,r. Umschrift: BACINENRC PICKOVTTOPIA. 
& Brustbild Konstantins I, mit Gewandung, r.; vor ihm, Stern; darunter 
TKX (623). 


Bronzemünze. — Imhoof. 
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Brustbild des Thothorses, mit Diadem und Gewandung, r.; vor ihm, drei 
Kügelchen. Umschrift: BACIAEWC 8089WPCOY. 

R Brustbild des Diocletianus r.; hinten drei Kügelehen, vorn Monogramm, 
und darunter A9® (594). 


Bronzemünze. — Imhoof. 


Kopf des Ariarathes III. von Kappadokien, mit Diadem und Gewandung, r. 
R BAZINENZ APIAPAOoV. Pallas Nikephoros, 1. sitzend; vor ihr Mon. 
aus ATTE.; im Felde ]., eine Eule linkshin über T ? stehend; r. A. 
Tetradrachmon. — Paris. 
Kopf des Ariarathes IV., mit Diadem, r. 
R BAZIAENZ APIAPAeoY EYZEBOYZ. Pallas Nikephoros, 1. stehend; 
darunter FA (33), und 1. im Felde zwei Monogramme. 
Silberdrachme. — Imhoof. 
Kopf des Ariarathes V., mit Diadem, r. 
RK BAZINENZ APIAPAo0oY PIAOMHTOPOX. Derselbe Typus; darunter 
H (8); im Felde I. O und Mon. aus MI; r. A. 
Silberdrachme. — Imhoof. 
Kopf des Orophernes, mit Diadem, r. 
RK BAZINENZ OPOBEPNOY NIKHPOPOY. Nike, mit Kranz und 
Palmzweig, 1.; vor ihr, Eule ]. auf einem Altar, und Mon. aus MHXAP. 
Tetradrachmon. — Brit. Museum. Head, Coins of the ancients, Tafel 51, 23. 
Kopf des Ariarathes VI., mit Diadem, r. 
BR BAZINENZ APIAPAo0Y ETTIBANoOYXZ. Pallas Nikephoros, ]. stehend; 
darunter, Al (14); vor ihr, T; r. im Felde H. 
Silberdrachme. — Wien. 
Kopf des Mithradates VI. vom Pontos, mit Diadem, r. 
K BAZINENZ APIAPAeoY EYZEBOYZ ®IAOTTAToPoZ. Pegasos 1., 
trinkend; im Felde 1. Mondsichel und Stern; r. Mon. aus MHNo®IAoX ? 
Kranz von Weinblättern. 
Tetradrachmon des Ariarathes IX. — Imhoof, s. Monnaies greceques, 8. 420 
Tafel H, 9. 
Derselbe Kopf r. 
BR BAZIANENZ APIAPAo0oY EYIEBOYZ., Pallas Nikephoros, 1. stehend; 
vor ihr, Mon. aus TTA®I; unten IB (12). 


Silberdrachme desselben. — Imhoof. 


. Kopf des jugendlichen Ariarathes IX., mit Diadenm, r. 


R Aufschrift wie Nr. 23, Pallas Nikephoros, 1. stehend; darunter T' (3). 
Tetradrachmon. — Rollin und Feuardent, Paris. 


Kopf des Ariobarzanes I., mit Diadem, r. 
RK BAZINENZ APIOBAPZANoY ®IAOPQMAIOY. Derselbe Typus zwi- 
schen Mon. aus TTA und A. 

Silberdrachme. — Klagenfurt. 


Ähnlich der vorhergehenden; vor Pallas, Mon. aus AXI; unten ZK (27). 
Silberdrachme. — Wien. 
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Kopf des Ariobarzanes II., mit Diadem, rechtshin. 
&k BAZIAENZ APIOBAPZANoY ®IAOTTATOPOZ. Derselbe Typus; 
darunter H (Jahr 8). 

Silberdrachme. — München. 


Kopf des Ariobarzanes III., mit Diadem, r. 

BR BAZIAENZ 'APIOBAPZANOoV EVZEBOVZ PINOPNM(AIOV). Der- 

selbe Typus zwischen ]. Mondsichel und Stern, r. Monogramm; unten IA (11?). 
Silberdrachme. — Imhoof. 


Kopf des Ariarathes X., mit Diadem, r. 

R BAZIAENZ APIAPA2o0oY EYZEBOYZ ®PIAAAENGBOY. Derselbe 

Typus l. vor einem 'Tropaion; hinter der Göttin, Monogramm und €. 
Silberdrachme. — Imhoof. 


Kopf des Archelaos, mit Diadem, r. 
BR BAZINENZ APXEAAOV BIAOTTATPIAOZ ToV KTIZToV. Keule; 
r. daneben, K (20). 


Tafel VI. 


Kopf des Tarkondimotos von Kilikien, mit Diadem, rechtshin. 
BR BAZIAENZ TAPKONAIMOToY A. ANTQNIOY. Zeus Nikephoros 
linkshin sitzend. 

Bronzemünze. — Imhoof. 


Kopf des Polemon von Olba, r. Umschrift: MAP. ANTQRNIOY TTOAE- 
MQNOLE APXIEPELL. 

KR AYNAZTOY OABEQN (THI IEPAZ KE)NNATN-KAI AA- 
ANAZZENN. Geflügelter Donnerkeil und ET. IA (Jahr 11). 


Bronzemünze. — Berlin. 


Kopf des Aiax von Olba, mit Mütze, Ohrring und Gewandung, r.; vor ihm, 

Hermesstab. Umschrift: AIANNTOZ TEYKPOY. 
BEAPXIEPEDETTLOTTAPXOY KENNATE. AAAAZZ. ETITLAIOAL. 
Triquetra und ET. E (Jahr 5). 


Bronzemünze. — Imhoof. 


Kopf des Anisades von Armenien, mit Lederhelm ?, r. 
KR AZAPI. ANITAAN. Kybele von vorn zwischen zwei Sphinxen, in der 
Rechten eine Blume haltend. 
Bronzemünze. — Berlin; Zeitschr. für Num. IV, 266 und X, 169. 
Kopf des Abdissaros von Armenien, mit Tiara und Gewandung, r. 
BR BAZIAENZ ABAIZZAPOoY. Adler r. 
Bronzemünze. — Königl. Bibl. Turin. 
Kopf des Xerxes von Armenien, mit Tiara und Gewandung, r. 
KR BAZIAENZ ZEPZOY. Nike, mit Kranz und Palmzweig, ]. eilend; vor 
ihr Z oder N. 


Bronzemünze. — Imhoof. 
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Kopf des Tigranes I. von Armenien, mit Tiara und Gewandung, rechtshin. 
RK BAZIAENZ BAZIAEQN TIFPANOY. Typus wie IV, 13; im Felde, 
oben, ZA; unten =K. 

Silberdrachme. — Imhoof. 
Kopf des Artavasdes I., mit demselben Schmuck, r. 
RK BAZIAENZ BAZIANERN APTAYAZAOY. Quadriga ]. im Galopp, 


vom Könige, mit der Nike auf der Rechten, gelenkt; im Felde Z und ein 


Symbol oder Monogramm. 


Silberdrachme. — St. Petersburg. 
Kopf des Sames (von Kommagene ?), mit Lederhelm, r. 
BR BAZINENZ ZAMoY OEoZEBoYZ KAI AlIKAloY. Scepter mit 
Tänien ? 

Bronzemünze. — Wien. 


Kopf des Mithradates I. von Kommagene, mit Lederhelm, r. 

RK BAZIAENZ MIOPAAATOY KAAAINI(KOY). Pallas 1. stehend. 
Bronzemünze. — Berlin. 

Kopf des Antiochos I. von Kommagene, mit der armenischen Tiara, r. 

KR BAZIAENZ ANTIOXOY. Rechtshin schreitender Löwe. 


Bronzemünze. — Akademie in Amsterdam. 


Kopf des Antiochos IV. von Kommagene, mit Diadem und Gewandung, r. 
Unschrift: BAZI. MET. ANTIOX0Z ETTlIpovnc. 
BR KOMMATHNL2N. Capricornus; darüber Stern; darunter, Anker. Lorbeer- 
kranz. 

Bronzemünze. — Imhoof. 


Brustbild der Jotape, mit Diadem, r. Umschrift: BAZIAIZZA IQTATTH 
®PIANAAENADPOTZ. 
BR KOMMATHNL2N und Skorpion in einem Lorbeerkranz. 


Bronzemünze. — Imhoof. 


Kopf des Epiphanes, mit Diadem und Gewandung, r. Umschrift: BACINEYC 
MET AC ETTIPANOYC, und vor dem Kopfe, CEAI., vielleicht für Selinus 
in Kilikien. 
BR BACINEYC METAC KAAAINIKOC. DBrustbild des Kallinikos, mit 
Diadem und Gewandung, r. 

Bronzemünze. — Paris. 


Brustbild des Abgaros X. von Osro@ne, mit Tiara und Gewandung, r. Um- 
schrift: BAC. A. AIA. CETT.: ABFAPOC. 
BR AOVK. CE (OVHPOC). Kopf des Septimius Severus, mit Lorbeerkranz, r. 


Bronzemünze. — Imhoof. 


Brustbild des Vaballathos von Palmyra, mit Diadem und Lorbeerkranz, und 

Gewandung, r. Umschrift: 1. A. C. OVABAAAAOOC AQHN. V. A. C. P. 

und.L. E’(Jal>d): 

BR A.K. A. AOM. AVPHAIANOC CEB. Brustbild des Kaisers Aurelianus, 

mit Lorbeerkranz und Gewandung, r.; vor ihm L.B (2). 
Bronzemünze. — Imhoof. 


1% 


18. 


19. 


20. 


21. 


22. 


23. 


24. 


25. 


26. 
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Brustbild der Zenobia, rechtshin. Umschrift: GETTTIM. ZHNOBIA CEB. 
R& L. €. Weibliche Figur :l. stehend, die Rechte erhoben, im l. Arm ein 
Doppelfüllhorn. 

Bronzemünze. — Brit. Museum. 


Kopf des Lysanias von Abilene, mit Diadem, r.; vor ihm Mon. aus TTTO. 
BR AYZANIOY TETPAPXOY KAlI APXIEPENZT. Pallas Nikephoros, 
l. stehend; hinter ihr, Mon. aus ®IA. 

Bronzemünze. — Wien. 
Kopf des Zenodoros I. Umschrift: ZHNOANPOY TETPAPXOY KAl 
ABSIEBEO>, 
R L. ZTT(Z 287) NE. KAl. Kopf des Octavianus r. 


Bronzemünze. — Brit. Museum. 


Kopf des Herodes von Chalkis, mit Diadem, rechtshin. Umschrift: BACIN. 
HPDAHC... PIAOKAAYAIOC. 
& KAAYAIR KAIZAPI ZEBAZTN ET.T (Jahr 3) im Lorbeerkranz. 


Bronzemünze. — Berlin. 


Brustbild des Aristobulos, mit Diadem, linkshin. Umschrift: BALINENRE 
APIETOBOVAOV. 
KR Brustbild der Salome, mit Diadem, linkshin. Umschrift: BAEIAICCHE 
CAAQNMHE. 

Bronzemünze. — W.H. Waddington. 


Brustbild des Obodas I., König der Nabatäer, mit Diadem und Gewandung, r. 
KR mas Tbas>>bn n737. Adler linkshin. 
Silberdrachme. — Fürst E. v. Windischgrätz. 


Kopf des Aretas III, König der Nabatäer, mit Diadenm, r. 
RK BAZINENZ APETOV ÖINEAAHNOE. Nike, mit und Palmzweig, l. 


Bronzemünze. — Brit. Museum. 


Alexanderkopf .mit bekränztem Helme, r. 
KR ZQPYToY. Hahn rechtshin; darüber Hermesstab. 

Silberdrachme des indischen Fürsten Sophytes. — Brit. Museum. 
Kopf des Diodotos von Baktrien, mit Diadem, r. 
RK BAZIAENZ AloAOTOY. Zeus ]., den vorgestreckten rechten Arm 
mit der Ägis bedeckt, und mit der Linken den Blitz schleudernd; vor ihm 
Kranz und Adler; hinten, Lanzenspitze. 

Goldstater. — Frühere Sammlung von Rauch. 
Brustbild des Demetrios von Baktrien, mit no Elefantenfell und Ge- 
wandung, r. 
R BAZIAENnZ AHMHTPIOY. Herakles nackt von vorn, sich mit der 
Rechten bekränzend, in der Linken die Keule und das Löwenfell haltend. 
L. im Felde, Mon. aus KPA. 

Tetradrachmon. — St. Petersburg. 
Brustbild des Euthydemos I., mit Diadem und Gewandung, r 
BR BAZINENZ EYOYAHMoY. Derselbe Typus, mit bekränztem Haupte, 
und einen zweiten Kranz in der Rechten haltend. Mon. aus KP. 

Tetradrachmon. — Brit. Museum. 
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Brustbild des Agathokles, mit Diadem und Gewandung, r. 

BR BAZIAENZ ATAE0oKAESYZ. Zeus, mit nacktem Oberkörper, von 

vorn, die Linke auf das Scepter gestützt, auf der Rechten ein Artemisbild 

mit einer Fackel in jeder Hand tragend; l. im Felde, Mon. aus ®IAO. 
Tetradrachmon. — Brit. Museum. 


Brustbild des Antimachos, mit Diadem, Hut und Gewandung, r. 
BR BAZIAENZ OEOY ANTIMAXOY. Poseidon, mit nacktem Oberkörper, 
von vorn, die Rechte auf den Dreizack gestützt, in der Linken einen Palm- 
zweig mit Tänien haltend; im Felde rechts N in O. 

Tetradrachmon. — Brit. Museum. 


Brustbild des Eukratides, mit Diadem und Gewandung, r. 
BR BAZIAENZ EYKPATIAoY. Die Dioskuren im Galopp rechtshin; 
im Felde 1. Mon. aus AA, r. ein anderes aus HA. 

Tetradrachmon. — Imhoof. 


Tafel VI. 


Brustbild des Menandros von Baktrien, mit Diadem und Gewandung, r. 
Umschrift: BALINENZ ZOTHPOZ MENANAPOoY. 
Be Arianische Aufschrift. Linkshin kämpfende Pallas, in der erhobenen 
Rechten den Donnerkeil, am vorgestreckten linken Arm den Schild. Im 
Felde l. &; r. Monogramm. 

Reduziertes Tetradrachmon. — Brit. Museum. 


Dasselbe Brustbild, behelmt, r., und dieselbe Umschrift. 
Be Arianische Aufschrift. Derselbe Typus 1.; hinten, Mon. aus AI®, 
Silberdrachme. — Imhoof. 


Brustbild des Philoxenos, mit Diadem und Gewandung, r. Umschrift: 
BAZINENZ ANIKHTOY ®IAOZENOY. 
R Arianische Aufschrift. Der König behelmt zu Pferde, im Galopp, r. 
darunter Monogramm. 

Silberdrachme. — Imhoof. 


Brustbild des Hippostratos, mit Diadem und Gewandung, r. Umschrift: 
BAZINENZ METAAoV ZQDTHPOZ ITTTTOZTPATOV. 
R% Arianische Aufschrift. Der König behelmt zu Pferde, im Schritte, r. 
Monogramm. 

Reduziertes Tetradrachmon. — F. Bompois. 


Brustbild des Ooerki, Turushka-König, mit Tiara ]., in der Rechten die 
Keule und in der Linken das Scepter haltend. Umschrift: PAO NANO 
PAO OOHPKI KOPANO. 
BR CKANAo KoMAPo BIZÄFO. Zwei Figuren von vorn, die Köpfe einander 
zugekehrt, jede mit Speer und Schwert bewaffnet, und mit einem Nimbus 
um den Kopf. Zwischen ihnen Monogramm. 

Viertel-Goldstater. — Imhoof. 


10. 


11. 


12 


13. 


14, 


16. 


ER N Mn 


Brustbild des Arsakes I. (?), mit Lederhelm und Gewandung, r. 
RK BAZINENZ METAAoY APZAKoY. Der König, r. auf dem Omphalos 
sitzend, einen Bogen in der Rechten haltend. 

Silberdrachme des Arsakes II. — Imhoof. 


Brustbild des Arsakes II. Tiridates (?), mit Lederhelm und Gewandung, r. 
BR Aufschrift und Typus wie Nr. 6. 

Silberdrachme. — Imhoof. 
Brustbild des Arsakes III., Artabanos, mit Diadem und Gewandung, r. 
BR Aufschrift und Typus wie Nr. 7. 

Silberdrachme. — Imhoof. 
Brustbild des Arsakes VI, Mithradates, mit Diadem und Gewandung, ]. 
R Aufschrift Nr. 2 des Verzeichnisses. Derselbe Typus; im Felde rechts, 
Palmzweig. 

Tetradrachmon. — Imhoof. 
Brustbild des Arsakes VII., Phraates II., mit Diadem und Gewandung, r. 
PR Aufschrift Nr. 2 des Verzeichnisses. Derselbe Typus; vor dem Könige, 
Mon. aus HA. 


Tetradrachmon. — Imhoof. 


Brustbild des Arsakes VIII, Artabanos II., mit Tiara und Gewandung, r. 
& BAZIAENZ MEFANOY APZAKoOY ®IAOTTATOPoZ NIKATOPoZ. 
Derselbe Typus r. 

Silberdrachme. — Imhoof. 


Brustbild des Sinatrokes, mit Tiara und Gewandung, r. 
BR Aufschrift des Verz. Derselbe Typus r.; vor dem Könige, A. 
Tetradrachmon. — Imhoof. 


Brustbild des Arsakes X., Phraates IIL,, mit Diadem und Gewandung, 
von vorn. 
B Aufschrift Nr. 4 des Verzeichnisses. Derselbe Typus; vor dem Könige, 
Mon. aus TIFP. 

Silberdrachme. — Imhoof. 


Brustbild des Arsakes XI., Mithradates II, mit Diadem und Gewandung, r. 
B Aufschrift Nr. 1 des Verz. Derselbe Typus r. und Mon. aus MIO. 
Silberdrachme. — Imhoof. 


Brustbild der Musa, mit Stephanos und Diadem, . Umschrift: OEAL. 
OVPANIAE MOVCHE BAEIANIECHE. 
K Brustbild des Phraatakes, mit Diadem und Gewandung, rechtshin zwischen 
zwei Nikefigürchen. 

Silberdrachme. — Imhoof. 


Brustbild des Arsakes XVII., Vonones I., mit Diadem und Gewandung, r. 
Umschrift: BACINEYC ONWNHE. 
BR BACINEYC ONWNHC NEIKHCAC APTABANON. Nike mit Palm- 
zweig r.; vor ihr, Mon. aus AT. 

Silberdrachme. — Imhootf. 
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Brustbild des Arsakes XX., Gotarzes, mit Diadem und Gewandung, r 
R Aufschrift Nr. 2 des Verz. König, r. sitzend; vor ihm, eine weibliche 
Figur, mit dem Füllhorn im linken Arm, und mit der Rechten den König 
bekränzend. Oben die Jahrzahl ENT (359). 

Tetradrachmon. — Imhoof. 


Brustbild des Pakoros II., mit Diadem und Gewandung, r.; hinten, B. 

BR Aufschrift des Verz. Tyche mit Mauerkrone, r. vor dem l. Könige stehend, 
und ihm einen Kranz reichend; darunter der Monat AAICEIDY. Datum 
EianE ee 


Tetradrachmon. — Imhoof. 


Dasselbe Brustbild mit Tiara; hinten A. 
B Dieselben Typen und Aufschrift, mit der Jahrzahl AY (404). 
Tetradrachmon. — Imhoof. 


Kopf des Vologeses V., mit Diadem, von vorn. 
B Aufschrift Nr. 2 des Verz. Der König mit dem Bogen, r. sitzend; vor 
ihm, Mon. aus AT. 

Silberdrachme. — Imhoof. 


Kopf des Artavasdes, mit Tiara, |. 


Be Aufschrift des Verz. Derselbe Typus und Mon. aus AT. 


Brustbild des Artaxerxes I., mit Tiara und Gewandung, r. Umschrift in 
Pehlvisprache s. Verzeichnis. 
KR Feueraltar und „Artahschatr Nuwäzi“ in Pehlvischrift. 

Silbermünze. — Imhoof. 


Ähnlich, mit anderer Kopfbedeckung. 
Silbermünze. — Imhoof. 


Brustbild des Sapores I., r. Umschrift s. Verzeichnis. 
Be Feueraltar zwischen zwei Bewaffneten. In Pehlvischrift: „Schachpuchari 
Nuwäzi“, und .. 

Silbermünze. — Imhoof. 


Brustbild des Narses, r. Umschrift s. Verzeichnis. 
B Feueraltar zwischen den sich gegenüberstehenden König und De 
darüber zwei Symbole. In Pehlvischrift „Narsachi Nuwäzi“. 

Silbermünze. — Imhoof. 


Kopf des Kamniskires, mit Diadem, r.; hinten Mon. aus ATE. 
BR BAZINENZ KAMNIZKIPoY NIKH®oPoY. Apollon, nackt, 1. auf 
dem Omphalos sitzend, in der Rechten den Pfeil, in der Linken den Bogen 
haltend. 

Tetradrachmon. — Königl. Bibl. Turin. 


Kopf des Bagaraz ? von Persepolis ?, mit Tiara und Ohrring, r 


B Pehlvischrift. Der König in betender Stellung vor dem Feueraltar; rechts- 
hin Fahne. 


Tetradrachmon. — Brit. Museum. 
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Kopf des Tiraios von Charakene, mit Diadem, r. 
KR BAZIAERZ TIPAIDY ZOTHPODZ KAI EYEP(TETDY). Herakles, 
nackt, 1. auf einem Felsen sitzend, die Keule in der Rechten auf das Knie 
gestemmt; oben Mon. aus MAI. 

Tetradrachmon. — Brit. Museum. 
Kopf des Timarchos von Babylonien, mit Diadem, r. 
KR BAZIAENZ METAAoY TIMAPXoY, Nike, mit Kranz, 1. eilend. 


Bronzemünze. 


Pate VIl, 


Kopf des Ptolemaios Soter, mit Diadem und Agis, rechtshin. 
BR TTTOAEMAloY ZQTHPOZ. Adler auf Donnerkeil linkshin; vor ihm 
TTT. A und Mon. aus QX. 
Tetradrachmon phönizischen Fufses, von Ptolemaios III. — Imhoof. 
Kopf des Ptolemaios II., mit Diadem und Gewandung, r. 
KR BAZIAENZ TTITOAEMAIOY. Füllhorn mit Binde. 
Golddrachme. — L. von Hirsch. 
Kopf der Arsino& II., mit Diadem, Stephane, Schleier und Scepter, r.; hinten ©. 
R APZINOHZ PBIAAAEAPOY. Doppelfüllhorn mit Binde. 
Goldoktadrachmon. — Imhoof. 
Kopf des Ptolemaios III., mit Strahlendiadem, Aegis und Dreizack, r. 
R TITOAEMAIOY BAZIAENZE. Füllhorn mit Strahlen und Binde; dar- 
unter Al. 
Goldoktadrachmon. — Imhoof. 
Derselbe Kopf r., mit Diadem, Epheukranz, Nebris und Thyrsos. 
BR Dieselbe Aufschrift. Adler mit erhobenen Fittigen ]. auf einem Donnerkeil. 
Im Felde zwei Mützen. 
Didrachmon. — Imhoof. 
Kopf der Berenike II., mit Diadem, Schleier und Halskette, r. 
R BEPENIKHZ BAZIAIZTHZ. Füllhorn mit Binde; 1. daneben, Biene. 
Goldoktadrachmon von Ephesos. — A. Löbbecke in Braunschweig. 
Derselbe Kopf r. 
BR Dieselbe Aufschrift. Füllhorn mit Binde zwischen zwei Sternen. 
Goldhexadrachmon von Kyrene. — De Luynes. 
Kopf des Ptolemaios IV., mit Epheukranz, Gewandung und Thyrsos, r. 
BR MToOAEMAIoY BAZIAENZ. Adler, mit erhobenen Fittigen, 1. auf 
einem Donnerkeil stehend. 
Silberdrachme. — Brit. Museum. 
Derselbe Kopf, mit Diadem und Gewandung, r. 
B TTTOAEMAIoV ®IAOTTAToPoZ. Adler auf Donnerkeil, r. stehend; 
vor ihm, Mon. aus IIYPME. 
Goldoktadrachmon. — Brit. Museum. 
Kopf der Arsinoö IIL., mit Diadem und Scepter, r. 
BR APZINOHZ PIAOTTAToPoZ. Füllhorn mit Binde; darüber Stern, dar- 
unter A, und 1. daneben NI. 
Goldoktadrachmon. — Wien. 
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Kopf des Ptolemaios V., mit Strahlendiadem, Gewandung und Speer, r. 
R TTToOAEMAIOoY BAZIAENZ. Füllhorn mit Strahlen und Binde, zwischen 
zwei Sternen. 

Goldoktadrachmon. — Brit. Museum. 


Brustbilder des Zeus Serapis und der Kleopatra I., als Isis, r. 

PR Dieselbe Aufschrift. Adler auf Donnerkeil l. und rückwärtsblickend; über 

dem Halse, Doppelfüllhorn mit Binde; zwischen den Fülsen, Al. . 
Tetradrachmon. — Imhoof. 


Kopf des Ptolemaios VI., mit Diadem, r. 
R TTTOAEMAIoY BAZIAENZ ®IAOMHToPoZ OEoY. Adler auf 
Donnerkeil 1., eine Ähre über dem rechten Flügel; zwischen Fülsen und 
Schwanzspitze, IAT1A; im Felde r. Mon. aus TTTO. 

Tetradrachmon von Ptolemais. — Haag (Abguls). 
Kopf der Kleopatra VIL, mit Diaden, r. 
R AZKA(ARNITDN IEPJAZ AZYANoY. Adler 1., mit Palmzweig über 
dem Flügel. Im Felde I. Mon. aus TIA, r. die Jahrzahl L-N (50). 


Tetradrachmon von Askalon. — Rollin und Feuardent in Paris. 


Brustbild der Kleopatra VIL, mit Diadem, r. Umschrift: BACIAICCA 
KAEOTTATPA BEA NEWTEPA. 
BR ANTWNIOC AVTOKPATWP TPITON TPION ANAPWN. Kopf 
des M. Antonius r. 
Tetradrachmon, in Syrien ? geprägt. 
Brustbild des Juba I. von Numidien, mit Diadem, Scepter und Gewandung, r. 
Umschrift: REX IVBA. 
B Tempelfront mit acht Säulen, und, in punischer Schrift, san nsbmnn. 
Drachme. — Imhoof. 
Kopf des Syphax von Mauritanien, mit Diadem, 1. 
% Reiter mit Speer, im Galopp 1.; darunter, eine Kugel, und auf einem 
Täfelchen die punische Inschrift n3>nnn peo. 
Bronzemünze. — Paris. 
Kopf des Bokchos I. (?) von Mauritanien, mit Diadem, |. 
R Vorderteil eines Schiffes r.; darunter, Hippokamp. 
Tetradrachmon. — F. Bompois. 
Kopf des Juba II. von Mauritanien, mit Diadem, r. Umschrift: REX IVBA. 
Be Brustbild der Kleopatra, mit Diadem, rechtshin. Umschrift: BACIAICCA 
KAEOTTATPA. 
Silberdrachme. — Brit. Museum. 
Kopf des Ptolemaios von Mauritanien, mit Diadem, r. Umschrift: REX 
PTOLEMAEVS. 
% Reg. Anno V. Füllhorn mit Binde, und Scepter. 
Denar. — Imhoof. 
Kopf des Vereingetorix, Häuptling der Arverner, linkshin. Umschrift: 
VERCINGETORIXS. 
R Linkshin springendes Pferd; darunter, Amphora. 
Goldstater. — Paris. 
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Kopf des Cunobelinus, britannischer König, mit Diadem, 1. Umschrift: 
CVNOBELINVS. 
R TASCIOVANI Filius. R. schreitender Kentaur, in ein Horn blasend. 
Bronzemünze. — Brit. Museum. 
Idealkopf des Homeros, mit Tänie, r.; vor ihm oOMHPoY. 
R IHTON in einem ‚Lorbeerkranze. 
Silbermünze der Insel Ios. — Berlin. 


Derselbe Kopf r. Umschrift: OMHPOC. 
BR AMACTPIANDN. Der Flufsgott Meles 1. liegend, mit der Rechten die 
Lyra auf dem Knie haltend, den linken Arm auf die umgestürzte Urne gestützt, 
welcher Wasser entfliefst; darunter, MEAHC. 

Bronzemünze von Amastris. — Arolsen. 


Kopf des Pittakos, . Umschrift: PITTAKOC (so). 
R Kopf des Alkaios, l. Umschrift. AAKAIOC MYTIN. 


Bronzemünze von Mytilene. — Paris. 


Brustbild des Bias, r. Umschrift: BIAC. 
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Mayen 
*Ptolemaios I. und Bere- 
nike I., Agypten 
* Ptolemaios II., Ägypten 
* Ptolemaios IT und Ar- 
sino& Il., Ägypten BR 
*Ptolemaios 1II., Agypten 
*Ptolemaios III. und Bere- 
nike II., Ägypten...... 
*Ptolemaios III. und Bere- 
nike IL, Kyrenaike ... 
*Ptolemaios IV., Agypten 
Ptolemaios1V. ‚ Kyrenaike 
*Ptolemaios V., Ägypten 
Ptolemaios V., 'Kyrenaike 
*Ptolemaios VL. ‚ Ägypten 
Ptolemaios VI. ‚Kyrenarke 
Ptolemaios v1. und Ptole- 
maios VII, Agypten.. 
Ptolemaios v1. und Ptole- 
maios VIL?, Ägypten.. 
Ptolemaios VIIL., Ägypten 
Ptolemaios VL, Kyre- 


„meer. 0.0 


Ptolemaios VIII. u. Kleo- 
patra, Agypten....... 
Ptolemaios VIII. u. Ptole- 
maios IX., Ägypten.. 
Ptolemaios X. ‚Ägypten... 
Ptolemaios X, Kyrenaike 
Ptolemaios X. und Kleo- 
patra IIl., Agypten... 
Ptolemaios XI., Ägypten 
Ptolemaios XIII, Agypten 
Ptolemaios XVI., Agypten 
Ptolemaios XVI. u. Kleo- 
patra VII., Agypten . 
Ptolemaios Apion, Kyre- 
Dalkeı 2 2 AO RE EUER 
*Ptolemaios, Mauritanien 
*Ptolemaios und Juba II, 
Mauritanien .......... 
Pylaimenes, Paphlagonien 
Pymiathon, Kition...... 
Pyrross Eperoan „2.20% 
a Makedonien..... 


oo... 


*Radamsades, Bosporos.. 
Raiskuporis u. Kotys IV., 
Ichraken...2.. 02 en 
*Reskuporis I?, Bosporos 
*Reskuporis II., Bosporos 
*BReskuporis III., Bosporos 
*Reskuporis IV., Bosporos 
*Reskuporis V., Bosporos 


36 
37 
37 
37 
37 


94 
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*Reskuporis VII., Bosporos 


ı *Roimetalkes, Thrake.... 


*Roimetalkes III., Thrake 
*Roimetalkes, Bosporos .. 


Sadales, Thrake........ 
*Salome und Aristobulos, 

Chalkiar, „2 Rs 
*Sames, Kommagene?... 
*Sanabaros, Indien ....... 
*Sapores I, Parther..... 
*Sapores II., Parther.... 
Saratokos, Thrake...... 
Sarias, Skythen........ 


Satyros, Herakleia...... 2 


Saumakos, Skythen..... 
*Sauromates II., Bosporos 
* Sauromates III., Bosporos 
*Sauromates IV., Bosporos 
*Sauromates V., Bosporos 
*Sekilas und Aretas IV., 

Nabatäer. a. <BR 
*Sekilas und Malchos III., 
Nabataer ar on 


balkon. 
*Seleukos I., Syrien ..... 
*Seleukos I., Pergamon .. 
*Seleukos II., Syrien .... 
*Seleukos III., Syrien.... 
*Seleukos IV., Syrien.... 
*Seleukos VI., Syrien.... 
Seuthes I., Odrysen..... 
Seuthes IIl., Odrysen ... 
Sidgimelek, Lapethos.... 
Simon Makkabaios, Judäa 
Simon, ydladaa mager: 
Simon a Eleazar, Tadıs 
Simon Barkochba, Judäa 
Simos, Larisa 
*Sinatrokes, 
Skiluros, Skythen....... 
Skostokes, Thrake...... 
Sophytes, Indien........ 
Sosias, Syrakus ........ 
*Soter Megas, Indien... 
Spalahara und Vonones, 
Indien. Cemenn RN 
Spalirisos, Indien....... 
Spalirisos u. Azes, Indien 
Spalyris, Indien ........ 
Spalyris und Vonones, 
Indien... DL 
Sparadokos, Odrysen... 
*Spartakos, Bosporos .... 
Spithridates, Satrap .. 
Stasandros, Paphos...... 
Stasioikos, Marion...... 
Stasioikos, Sohn des Timo- 
charis, Kurion 


or 1 0.0. 


38 
18 
19 
37 


*Straton I., Baktrien ... 
*Straton II., Baktrien.... 
*Synges, Bosporos....... 
*Syphax, Mauritanien... 


Tarkamos, Satrap ....... 
*Tarkondimotos, Kilikien 
* Tasciovanus, Britannien.. 

Tasgetios, Gallien ...... 
*Teiranes, Bosporos...... 

Teisiphon, Pherai....... 

Telephos, Indien ....... 

Tieres T1.Voder. 1]. 0% 

Themistokles, Magnesia.. 
* Theonneses, Charakene.. 
*Theophilos, Indien...... 
* Thothorses, Bosporos... 
*Tigranes I., Syrien ...... 
*Tigranes I., Armenien .. 
* Tigranes II., Armenien.. 
*Tigranes III. und Erato, 

Armenien a ann 
*Timarchos, Babylonien.. 
Timotheos und Dionysios, 
Herakleia...n. „u... 

Tincommius, Britannien.. 
*Tiraios, Charakene...... 

Tiribazos, Satrap........ 
* Tiridates I, Parther.... 
*Tiridates II., Parther ... 
* Tryphaina u. Polemon II,, 

Fontor) See 
Zi yphon ismiens nee 
Tymnes, Termera....... 


*Ulzebas, Axomiten...... 
Uranıans 2 Musa 


*Vaballathos, Palmyra.. 

*Vararanes I., Parther... 
*Vararanes ]I., Parther .. 
*Vardanes I., Parther.... 
* Vardanes II., Parther... 
* Vercingetorix, Gallien... 
*Verica, Britannien...... 


| *Vermina, Mauritanien... 


*Vologeses I., Parther.... 
* Vologeses II., Parther... 
*Vologeses IIl., Parther.. 
*Vologeses IV., Parther.. 
*Vologeses V., Parther... 
*Vologeses VI., Parther.. 
*Vonones I., Parther..... 
Vonones und Azes, Indien 
Vonones und Spalahara, 
Indienn. 2 
Vonones und Spalyris, 
Indien on. We 


23 
40 
67 
66 


56 
51 
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*Xerxes, Armenien...... 41 | *Zabelos und Sekilas, Na- *Zenobia, Palmyra...... 44 

Balaei ue c 47 | *Zenodoros, Abilene..... 44 

*Yiphoba und Meredates, *Zabelos und Gemilas, Na- Zeionises, Indien ....... 52 

Charakene. son car. 60 Darnore ee 47 | *Zia@las, Bithynien...... 33 

Yndopheres s.. Hyndo- Zariadriden s. West- *Zoilos, Baktrien........ 51 
Pherrası ee ee, — ATDENIENE AN mentale 41 
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Bias. .ooceeneeeneennee: 68 resbanasi m GO menestalkası A. en ans 69 

en Es SANDER RR RR I 69 
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/ Alexander der Grosse. 2 Ptolemäos Soter. 3 Seleukos Nikator. 
4 Demetrios Poliorketes. 5 Philetairos von Pergamon 
6 Euthydemos I.von Baktrven. 
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/ Fürsten von Kilikien, 2,3 von Olba, 4-8 von Armeniem, 9-14 von Kommazgene, 
15 von Osröene, 16,17 von Palmyra, 18,19 von Abilene, 20-22 von Chalkis 
23,24 der Nabatder, 23 31 Konige von Baktrien u. Indien. 
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} 1-3 Könige von Baktrien w Indien, 6-24 der Parther (Arsakiden,), 
2225 der Parther (Sassaniden), 26 Kamniskires, 27 v.Persepolis, 
28 v. Charakene, 29 v. Babylonia. 


Lichtdruck v. Brunneru Ci® Winterthur 


/-1) Konige u. Koniginen von Aegypten, I6 von. Nümidien , 17-21 von Mauritanien, 
22 von Gallien, 23 von Britannien. 24-34 berühmdte Griechen. 


Lichtdruck v. Brunneru.C Winterfur 


PORTRÄTKÖPFE 


RÖMISCHEN MÜNZEN 


REPUBLIK UND DER KAISERZEIT. 


FÜR DEN SCHULGEBRAUCH 


HERAUSGEGEBEN VON 


Dr. F. IMHOOF-BLUMER. 


ZWEITE VERBESSERTE AUSGABE. 


LEIPZIG, 
DRUCK UND VERLAG VON B. G. TEUBNER. 
1892. 


Die vielen Münzen Roms und seiner Kolonien haben der Geschichtschreibung 
sowie der Altertumskunde ein äufserst wertvolles Material geliefert. Für den 
Unterricht in der Schule ist indessen verhältnismäfsig wenig davon verwendet 
worden; und doch läfst sich nicht leugnen, dals hier manches mit Vorteil dafür 
bearbeitet werden könnte. 

Von verschiedenen Seiten dazu angeregt, habe ich es unternommen, die Bild- 
nisse der Vorläufer der Monarchie, der Kaiser und der ihnen nahe. stehenden 
Personen in einer passend scheinenden Auswahl zusammenzustellen und auf vier 
wohlgelungenen Lichtdrucktafeln vervielfältigen zu lassen. Das Bestreben mög- 
lichst charakteristische Porträts zu bieten, brachte es mit sich, dafs weder vor- 
zugsweise auf Seltenheiten, noch überall auf vollständige oder besonders interessante 
Aufschriften Rücksicht genommen werden konnte; auch schien es zweckmälsig, 
für die Zeit nach Constantin, wo die Typen sich immer mehr verflachen und ein- 
förmig gestalten, und zudem nicht mehr ein volles Interesse beanspruchen können, 
die Auswahl auf einige wenige Regenten zu beschränken, an deren Namen sich 
wenigstens wichtigere historische Ereignisse knüpfen. 

Das chronologische Verzeichnis umfalst aufser den Münzherren auch alle 
übrigen Personen, deren Bildnisse auf Münzen erscheinen. Hier sind ferner die 
Aufschriften der abgebildeten Münzen untergebracht. Sie zu ergänzen und mit 
Anmerkungen zu versehen, schien ebenfalls im Interesse der Schule zu liegen‘); 
vielleicht dürfte damit aber auch manchem beginnenden Sammler ein kleiner 
Dienst geleistet sein. : 

Die Abbildungen sind, bis auf fünfzehn, nach Münzen der eigenen Sammlung 
hergestellt. Die Originale von No. 8, 35, 49, 91, 92, 108, 111 und 112 befinden 
sich im Britischen Museum, von No. 3 im Vatikan, von No. 23 und 109 in 
München, von No. 93 in Basel, von No. 115 im Stift St. Florian bei Linz, von 
No. 117 bei Herrn F. Trau in Wien, und von No. 122 bei Herrn S. Volkart 
in Winterthur. 

Zum Schlusse erwähne ich noch mit Vergnügen, dafs der Herr Verleger 
mit der gröfsten Bereitwilligkeit dazu die Hand geboten hat, den Preis dieser 
Publikation, im Hinblick auf ihren Zweck, so niedrig als nur immer möglich 
zu stellen. 


Winterthur, im August 1892. 


‘) Die Anmerkungen für die erste Ausgabe (1879) hatte Herr Dr. E. Grunauer besorgt, 
welcher in seiner Programmarbeit „Altgriechische Münzsorten“ in 4° mit einer Lichtdrucktafel, 
Winterthur 1877, auch ein anderes Gebiet der Numismatik für die Schule bearbeitet hat; für 
diese neue, um einige Namen vermehrte und in den Daten verbesserte Ausgabe hat Herr Gym- 
nasiallehrer A. Pfeiffer mehreres berichtigt. 


sl 


Erklärung der Zeichen und Citate. 


AV — Gold. 

AR = Silber. 

Br. = Bronze. 

@G. B. = Grofs-Bronze. 

M. B. = Mittel-Bronze. 

Med. = Medaillon. 

* bezeichnet diejenigen Personen, deren Bildnisse bis jetzt nur auf Münzen römischer 
Kolonien oder griechischer Städte erschienen sind. ; 

Mionnet = T. E. Mionnet, Description de medailles antiques grecques = romaines. Paris 
1806—1837. 15 Bde. f 

Cohen = H. Cohen, Description historique de monnaies frappees sous [’Empire romain. 
Paris 1859—1868. 7 Bde. 


Chronologisches Verzeichnis. 


Aufschriften der abgebildeten Münzen. 


Regierungs- Regierungs- 
Antritt Todes-Jahr Ende 
vor. J. C. vor J. C, nach J. C. 
Cn. Pompeius. . AS 


Taf. I,1. Cohen Bd. 1, 8.3, No. 12. AR. 
MAG(nus) PIVS IMP(erator) ITER(um)!). 


OH Pompeiusy ohne ae 45 

IHEISLORSSarK ee Sn 44 
Taf. ], 2.. Cohen 1,10, 23. AR. 

M: Brutus‘. ; . ß ER REIN 4 42 


TafsE 3... Cohen 1,18, 3.7 AY. 
BRYTVS IMPp(erator). 
Casa N EN Re SR ar 42 
Bextust Pompeluen. er ie Arien 20a 35 
Tatil, 45. Cohen 1;20,1..APV: 
MAG. PIVS IMP. ITER.°). 
BO DIA WER EHEN LE na 15 
ar E30. Cohen 1.24, 18 AM, 
M(arcus) LEPIDVS II VIR R(ei) P(ublicae) 


c(onstituendae)?). 
KRAHtOnIUS RI, ae Tate  ; 30 
Fulyss; seme, Gemahln a. 2.2, mr 2 40 
Octavia, seine Gemahlin . . . . 11/10 
Taf. 1,6. Cohen 1,34,3. AR. 
M(arcus) ANTONIVS IMP(erator) co(n)s(ul) 
DESIG(natus) ITER(um) ET TERT(ium)?). 
MyAntonınsr ohne 2: ae reist: 30 
Gaius Antonius, Bruder des M. Antonius I. 44/43 
Lucius Antonius „, he ” nach 41 
30 RESTE RE EEE a er NER 14 
Tat Lu Conenl,.i}, 212..2M..D. 
DIVVS AVGVSTVS PATER?) 
') Von Sextus, dem Sohne des Pompeius, geprägt, a. 36. — Auf diesen bezieht sich auch 


die Umschrift (gleich No. 4). 

2) Das Attribut Magnus hat Sextus vom Vater ererbt. — Pius heifst er wegen des Wohl- 
wollens, das er nach der Schlacht bei Philippi für die Flüchtigen und Geächteten zeigte, und 
wegen der dem Andenken des Vaters erwiesenen Liebe. — Imperator iterum („zum zweiten- 
mal als siegreicher Feldherr ausgerufen“), wahrscheinlich wegen eines Seesieges. 

5) Triumvir R. P. C. Mitglied des zweiten Triumvirats, das im Gegensatze zum ersten 
seine gesetzliche Formulierung erhalten hatte. 

4% Consul designatus. Im Jahre 39 wurden die Konsuln auf 8 Jahre hinaus bestimmt. 
Antonius, der a. 44 zum erstenmal Konsul gewesen, sollte das Konsulat auch für 34 (iterum) 
und 31 (tertium) übernehmen. \ 

5) Unter Tiberius geprägt. Augustus unter die Götter versetzt (divus). Der Kaiser hatte 
im Jahre 27 v. Chr. den Namen Augustus, und im Jahre 2 v. Chr. den Titel pater patriae 
erhalten. 

Für die kaiserliche Macht, die ihrem Wesen nach eine erweiterte prokonsularische Gewalt 
ist, hat es keinen besondern Ausdruck gegeben. Die Titel Imperator, Caesar, Augustus sind 
zunächst als Eigennamen, als Teile des Personennamens zu betrachten. Das Wort Imperator 
bezeichnet an und für sich den Inhaber des militärischen Imperiums; als Titel wurde es aber 


6 
i Regierungs- 
a a 
Livia, Gemahlin 1. des Tib. Claudius Nero. 
2:.des Angustuß,. 1 ee 29 
Taf. 1,8. Cohen I, 8. 107. AR. 
OEA ZEBAITA BYZ(avriwv) '). re 
Agrippa. ea ON 12 
Taf. I, 9. Oohen 1, 111,4. AR. 
M(arcus) AGRIPPA Co(n)s(ul) TER(tium) 
COSSVS LENTVLVS. — IMP(erator) CAES(ar) 
TRAIAN(us) AvG(ustus) GER(manicus) DA- 
c(icus) P(ater) P(atriae) REST(ituit)?). 
Iulia, Tochter des Augustus, Gemahlin des 229.0, 
Agrıppal“ PISTEN 14 
Taf. 1,10. Mionnet 11,594, 542, Pergamos. Br. 
IOYAIAN A®POAITHN °). 
Gaius Caesar Sohn des Agrippa . + 
"Lucius Caesar ', , 5 2 
*Agrippa Caesar „  ,„ . SE 14 
Drusus, Sohn des Tib. Claudius Nero und der 1 
Livia, und Bruder des Tiberius. ) 
Taf.-1L, 13. Cohen I, 134,4. AR. 
NERO CLAVDIVS DRVSVS GERMANIGCVS IMP.'). 
Antonia, Tochter des M. Antonius und der Re) 
Octavia, Gemahlin des Drusus , . . . 39 
Taf. I, 14. Cohen 1, 136,6. M.B. 
na TIO, ANTONIA AVGVSTA. 
14 Tiberius % 7.0. 2 Te My RN EEE 37 
Taf. I, 11. Oohken I, 119,1. AV. 
Tı(berius) CAESAR DIVI Av@(usti) F(ilius) 
AVGVSTVS. 
Drusus, Sohn des Tiberius . . . ENGEL 2) 


Taf. 1,12. Cohen 1,132,4. M.B. 
DRVSVS CAESAR Tı(berii) AvG(usti) F(ilius) 
DIvI AvG(usti) N(epos). 


erst nach errungenem Siege geführt und konnte deshalb auch wiederholt gegeben werden, vgl. 
No. 1. Augustus nahm es als Vornamen an, und seit Vespasian ist Imperator als regelmälsiger 
Bestandteil des Kaisernamens ein Zeichen der Herrschergewalt. — Der Name Caesar ist ur- 
sprünglich das Cognomen der Julier, wird dann aber von allen Kaisern angenommen. Seit 
Hadrian ist dieser Titel dem Thronfolger vorbehalten. — Augustus weist auf die erhabene 
Stellung des Regenten hin, ohne dessen Gewalt irgend wie näher zu bestimmen, und verleiht 
dem Träger des Namens eine Art religiöser Sanktion. Nach dem Tode des Augustus erhielt 
dessen Gemahlin Livia den Beinamen Augusta. In der Folgezeit wurden eine Anzahl Kaiserinnen 
mit diesem Titel geehrt, regelmäfsig seit Domitian, ebenso einzelne Prinzessinnen, die dem 
Throne nahe standen. — Die Abzeichen der Herrschaft sind Lorbeerkranz, Strahlenkrone und 
Diadem, letzteres sicher erst seit Constantin. 

') Wohl erst nach dem Tode der Livia in Byzanz geprägt. Zeßaotrd (gewöhnlich 
Zeßaorn) = Augusta, Oed = Diva. 

*) Der Kopf ist mit einer von einer Mauerkrone überragten Schiffskrone (corona rostrata) 
geschmückt, welche Auszeichnung Agrippa infolge seines Doppelsieges bei Actium erhielt. Er 
war dreimal Konsul: a. 37, 28 und 27. Sein Andenken erneuerte (restituit) Trajan dadurch, 
dafs er nach dem Vorbilde früherer Münzen (aus dem Jahre 23 v. Chr.) neue wie die obige 
schlagen liefs. — Cossus Lentulus ist der Name eines Münzmeisters aus der Zeit des 
Augustus. 

°) In Pergamos geprägt. Iulia wird aus Schmeichelei Aphrodite genannt, wie auf der- 
selben Münze Livia den Beinamen Hera trägt. 

*) Germanicus wegen der Siege in Germanien. Der Titel sollte auch auf die Nachkommen 
des Siegers übergehen. 


2 


Regierungs- - Regierungs- 


Antritt Todes-Jahr Ende 
nach J. C. nach J. C. nach J. C. 
. Germanicus, Sohn des älteren Drusus und der 
Antonia, Adoptivsohn des Tiberius . . 2 


Taf. 1,15. Cohen L,139,6. M. B. 
GERMANICVS CAESAR ri(berü). AvG(usti) 
F(ilius) DIvI Av@G(usti) N(epos). 
. Agrippina die ältere, Tochter des Agrippa und 
der Iulia, Gemahlin des Germanicus. . 33 
Tat. 1,16. Öohen 1,.142,.2.2G.B: 
AGRIPPINA M(arci) r(la) GFRMANICI CAE- 
SARIS (uxor). 


Nero, Sohn des Germanieus . . . .... =: 
Drusus, „ ® 3; a Sl 
31 Caligula, Dat), 41 


Taf I, re Cohen 1, 150, 2. 0.B, 
c(aius) CAESAR AvG(ustus) GERMANICVS PON- 
(tifex) Mm(aximus) TR(ibunicia) PoT(estate)!). 


*Oaesonia, Gemahlin des Caligula. . . . . 41 
"Julia Drusilla, Schwester des Caligula. . . 38 
*]ulia Livilla, 5 F Eh TER 3%. 43 
41 Claudius, Sohn des Drusus und der Antonia . 54 


Taf. 1,18. Cohen 1, 174,1. AR. 
rı(berius) OravD(iu) Caks(ar) AVG(ustus) 
AGRIPP(ina) AVGVSTA 


Messalina, Gemahlin des Claudius. . 48 


Taf. I, 19. Mionnet VI, 679, 456 (Creta) Br. 
OYAAEPIA MEZZANEINA. 


Britannicus, Sohn der beiden vorigen . . . 55 
Agrippina die jüngere, Gemahlin des Claudius 59 
54 Nero, Sohn der letztern und des Ahenobarbus . 68 


Taf. 1,20. Ähnlich Cohen I, 196, 168. G. B. 
NERO CAESAR AVYG(ustus) ınp(erator) TR(ibu- 
nicia) PoT(estate) xı P(?) P(ater) r(atriae)?). 


"Octavia, Schwester des Britannicus, Gemahlin 


Neros . Re DEE Veh Dt 62 
*Poppaea, Gemahlin N BERN h 65 
"Claudia, Tochter Neros und der Dorpaa ; 63 
*Statilia Messalina, Gemahlin Neros. . . . ? 
Clodius Macer, Proprätor in Afrika . . . . 68 


') Pontifex maximus, Vorstand des Kollegiums der Pontifices. Augustus liefs sich nach 
dem Tode des Lepidus (12 v. Chr.) diese Würde übertragen. Seit Tiberius erscheint pontifex 
maximus stehend in der Titulatur der Kaiser. — Tribunicia potestas. Im Jahre 23 v. Chr. 
ersetzte Augustus die konsularische Gewalt durch die. tribunicische, in deren Annahme die 
gröfste Stärkung des monarchischen Prinzips lag. Von der Erteilung dieser Gewalt an zählte 
Augustus seine Regierungsjahre. Die tribunieische Gewalt war weder zeitlich noch örtlich, 
noch durch Kollegialität beschränkt und verlieh ihrem Inhaber die tribunicische Ko&reition, 
Intercessionsrecht gegen Senatsbeschlüsse und die gesamte republikanische Magistratur, sowie 
eine schrankenlose Befugnis, jeden Unterdrückten zu schützen. 

?) Das erste r mufs trotz der Feinheit des Stempels als Fehler betrachtet werden, wahr- 
scheinlich steht xı p statt xır. 


Regierungs- 


Antritt 
nach J. C. 


68 


69 


69 


69 


19 


8 


96 


8 
Galba.. 7 are Meer ar 
Taf. 1,21. Cohen I, 234,184. G.B. 
IMP. SER(vius) GALBA AVG. TR. P. 
Otho. N ERDE IE Re 
Tad. 1, 22,2.Cohen 1,252,1. 4 
IMP. M(arcus) OTHO CAESAR AVG. TR. P. 
Yitellius 1, 0 0 a 
Taf: 1,23: Coken 1,20, 23..G02B. 
A(ulus) VITELLIVS GERMANICVS IMP. AVYG. P. 
M. TB. P.}). 
Ein Sohn (ungenannt) 
Eine Tochter „ 
Vitellius. Vaters... ARTE 
Taf. 124. Cohen L 210,2. AR. 
L(ucius) VITELLIVS Co(n)s(ul) III CENSOR?). 
VEeRpasianuat , Urs run IE en 
Taf. 1,25. Cohen 1, 271,1. AV: 
IMP. CAESAR VESPASIANVS AVG. 
Domitilla;- seine Gemahlin" we een 
Domitilla, Tochter der beiden vorigen . . .vor 
DIL UB ER he Ve a ES Fe 
Tat, 26. 7Gohern "VER 77, 312 MAR 
IMP. T(itus) CAES(ar) vESP(asianus) AVG. P. 
M. TR. P. COS. vıll. 
Iulia./Tochter?ges Talus as. zo ae . vor 
Taf. L,27. ‘Cohen L, 385, 16. "M. B. 
IVLIA IMP(eratoris) T(iti) Av@G(usti) F(ilia) 
AVGVSTA. 
Domitisnus.. Fr TRERRSEET 
Taf. I, 28. Cohen VII, 85, 34. AV. 
IMP. CAES. DOMITIANVS AVG. GERMANICVS?). 
Domitia, seine Gemahlin. . .. . 
Taf. II, 29. Cohen I, 459,5. AV. 
DOMITIA AVG(usta) IMP(eratoris) DOMITIAN(1) 
AvG(usti) GERM(anici uxor). 
*Vespasianus der jüngere 


NEerVa.. IT RE AFNBEER 
Taf. II, 30. Cohen I, 467,9. AV. 
IMP. NERVA CAES. AVG. P. M. TR. P. C98. III 
Pasp: 


Todes-Jahr 
nach J. C. 


70? 
>) 


48/49 


69 
69 


90 


140 


Regierungs- 
Ende 
nach J. C. 


69 


69 


69 


79 


8 


96 


93 


') Mit seiner Erhebung nahm Vitellius, der in jener Zeit Legat in Germanien war, den 
Titel Germanicus an, während er den Namen Caesar aus Adelsstolz anfangs verschmähte 
und ihn erst kurz vor seinem Tode annahm. 

?) Die glänzende Stellung, welche der Vater des Vitellius als dreimaliger Konsul und 
Censor eingenommen, war ein wichtiger Faktor, dem Sohne zum Throne zu verhelfen. Dieser 
bewies denn auch seine Dankbarkeit dadurch, dafs er Münzen prägen liefs mit dem eigenen 
Bilde auf der einen Seite, und mit demjenigen des Vaters auf der andern. 

°) Der Titel Germanicus infolge eines allerdings wenig rühmlichen Feldzuges gegen die 
Chatten im Jahre 84. 


Ri 
in 


| 


Regierungs- 4 Regierungs- 


Antritt Todes-Jahr Ende 
nach J. C. nach J. C. nach J. C. 
98  Traianus. . a NE che 117 
Mn Rar TE, 31. Cohen 11, 17, 90 m AR,, hier 

in AV. 


IMmp(eratori) TRAIANO OPTIMO AvG(usto) GER- 
(manico) DAc(ico) p(ontifiei) An TR.P.!). 

Plotina, seine Gemahlin . . re: 129 
Tat, 11,32. Cohen II, 90, 2. AR. 
PLOTINA AvG(usta) "mr (eratoris) TRAIANI 


(uxor). 
Mareiana, Schwester Trajans . . . . 2... 114? 
Matidia, Tochter der-Maretanalır 2.2 0. . ? 


Taf. II, 33. Cohen II, 96,6. AR. 

MATIDIA AVG(usta) DIVAE MARCIANAE F(1lia). 
BenianasıV auerS ne. a) 0027 ‚vor LOO 
117 Hadrianus . . 138 

Taf. II, 34. "Cohen II, 121, 115.1 AR: 
HADRIANVS AVGVSTVS. 

Sabina, seine Gemahlin . . ......... ..um 187/8 
Taf. 1,35. Cohen O,256,3. AV. 
SABINA AVGVSTA HADRIANI AvG(usti) P(atris) 
P(atriae). 

Aelius, Adoptivsohn Hadrians. . . .... 138 
Taf. I, 31. Cohen-IL, 261,2, AV. 
L(ucius) AELIVS CAESAR. 


ENTE Yon, ALERT? a Or UARRER N EBENEN 130? 
Taf. II, 36. Mionnet II, 468, 316. Nico 
media. Br. 
HPRC ANTINOOC?). 
138 Antoninus Pius. . er 161 


Tees 58 Cohen IT, 285, 42. Av. 
IMP. m(itus) AEL(US) CAES. ANTONINVS. 

Faustina, seine Gemahlın . ee ne 141 
Taf. IL, 39. Cohen IL, 423, 2 AV. 
DIVA FAVSTINA. 

*Galerius Antoninus, ihr Sohn . . . . ... ? 

161 M. Aurelius . . N 180 

A ei Cohen I, 492, 289. av. 
n(arcus) ANTONINVS AVG. "Anıı(eniacus) PAR- 
TH(icus) MAX(imus)?). 

Faustina die jüngere, seine Gemahlin . . . 115 
Taf. IL, 41. Cohen II, 582,46. AV. 
FAVSTINAE AV G(ustae) PI Avc(usti) FiL(iae). 

Annius Verus, ihr Sohn. . . s 170 

*Domitia Lucilla, Mutter des M. Aurelius .zw. 155 una 161 


') Germanicus mit seinem Adoptivvater Nerva a. 97. — Optimus als Name seit 114, 
optimus princeps schon seit 104. — Dacicus nach dem Feldzuge gegen die Dacier, Ende 102. 
— Parthicus nach Besiegung der Parther a. 116. — Der Dativ erklärt sich aus der Rück- 
seite der Münze, wonach Senat und Volk dem Kaiser die Münze weihen. 

*) Antinoos aus Bithynien war der Liebling Hadrians. Als er im Nil seinen Tod gefunden, 
gründete der Kaiser ihm zu Ehren die Stadt Antinoopolis in Ägypten, und eine Reihe 
griechischer Städte erwiesen ihm noch lange Zeit göttliche Ehre. 

®) Armeniacus seit dem Jahre 164, nach der Eroberung von Artaxata. Parthicus 
Maximus, nach Besiegung der Parther seit 166, etwas früher schon sein Adoptivsohn und 
Mitregent L. Verus (No. 42). 


2 


10 


Regierungs- N ..  Regierungs- 
Antritt Todes-Jahr Ende 

nach J. C. nach J. C. nach J. C. 
161 LVerus. ©. LETTER DR 169 


Taf. II, 42. "Cohen III, 17, 102. Br. Med. 
L(ueius) VERVS AVG. ARM. PARTH. MAX. 

Luecilla, seine Gemahlin, Tochter desM. Aurelius um 183 
Taf. II, 43. Cohen UI, 42,31. AV. 
LVCILLAE AvG(ustae) ANTONINI AVG(usti) 
F(iliae). 

180 O0mmodus iz Aa ku N. Me e 192 

Var, 44. Ähnlich Cohen I1I,.119,.425. 
Br. Med. 
M(arcus) AVREL(iusS) COMMODVS ANTONINVS 
AVG. PIVS'). 

Crispina, seine Gemahlin. . See un 
Taf. I,45. Cohen IIL, 194, 9. AR. 
CRISPINA AVGVSTA. 


193 Pertinax. . en 193 
Taf. I, 46. Cohen IIT, 204, 36, Mm. B. 


IMP. CAES. P(ublius) HELV(ius) PERTIN(aX) AVG. 
*TPitjana, seine (remahlın. vom ? 
*Pertinax Caesar . 


193 Didius Iulianus. . FR 193 
Taf. II, 47. Cohen II, 209, 14.GB 
IMP. CAES, M(arcus) DID(ius) SEVER(US) IVLI- 
AN(uS) AVG. 
Manlia Scantilla, seine Gemahlin . . . .. ? 
Taf. II, 48. Oohen III, 210,2. AR. 
MANL(ia) SCANTILLA AVG. 


Didia 'Clara, ihre. Toekter;u. 2... oc ze ” 


193 PescenniusNiger in Syrien als Kaiser proklamiert 194 
Taf. II, 49. Cohen III, 217,26. AR. 
IMP. CAES. c(aius) prsc(ennius) NIGER IVST(us) 
co8. 11?) 


193 Albinus, in Britannien. . N 197 
Taf. II, 50. Cohen II, 239, 60. M.B. 
D(ecimus) CcLOD(ius) SEPT(imius) ALBIN(us) 
CAES. 


193 Septimius Severus. . en 211 
Taf. IL, 51. Cohen IT, 977, 364. av. 
SEVERVS PIVS AVG. 


Iulia Domna, seine Gemahlın . . ec; 217 
Taf. IL, 52. Cohen III, 534, 11. AR. 
IVLIA AVGVSTA. 


') Das für Commodus wenig treffende Attribut Pius seit dem Jahre 183. Pius, Felix, 
Maximus sind Ehrentitel und bezeichnen in keiner Weise die Machtstellung der Kaiser; das- 
selbe gilt für die Siegesbeinamen Germanicus, Parthicus u. s. w. 

”) Den Ehrentitel Tustus trägt der Kaiser mit vollem Rechte. Wann er zum zweitenmal 
Konsul gewesen, ob 193 oder 194, ist nicht festzustellen, da die Geschichtschreiber nur er- 
wähnen, dafs er von Commodus zum Konsul ernannt worden sei. 


a u Ze 


11 


Regierungs- ; Regierungs- 
Antritt 3 Todes-Jahr Ende 

nach J. C. 3 nach J. C. nach I. C. 
211 Caracalla. . 217 


Taf. I, 58. " Cohen ER 413, 383. Br. Med. 
n(areus) AVRELIVS ANTONINVS PIVS AVG. 
Taf. II, 54. Cohen III, 404, 324. AV. 
ANTONINVS PIVS AVG. Eneiriens 9° 
Plautilla, seine Gemahlin. . . Eee 212 
Par. IR 55. Cohen II, 453,1. AR. 
PLAVTILLA AVGVSTA. 
211 (OR ee ee an 212 
Taf. 11, 56. Cohen III, 469, 93. AR. 
L(ucius) SEPTIMIVS GETA CAES. 
Taf. I, 57. Cohen II, 464,56. AR. 
p(ublius) SEPTIMIVS GETA CAES. =. 
217 Macrinus. . SI 218 
ar ıl 58. Cohen II, 494, 53. en 
IMP. C. "u(arcus) OPEL(ius) "sev(erus) MACRI- 
NVS AVG. 
Diadumenianus, sein Sohn . . are 218 
1a1.1059. Cohen 111, 50%, 6. AR. 
M(areus) OPEL(ius) AnT(oninus) DIADVMENI- 
AN(us) CAES(ar). 
218 Elagabalus.. . . NE: 222 
Taf. III, 60. Cohen. VI, 233, 13. AV. 
IMP. CAES. ANTONINVS AVG. 
Iulia Paula, seine Gemahlin . . ein: ? 
Taf. III, 61. Cohen III, 548, 2. AR. 
IVLIA PAVLA AVG. 
Aquilia Severa, seine Gemahlin . . RN ? 
Taf. III, 62. Cohen IIL, 551,1. AR. 
IVLIA AQVILIA SEVERA Av. 
Annia Faustina, seine Gemahlin. . . . . . ? 
Iulia Soaemias, Mutter Elagabals . . . . . 222 
Pa2111,69. Cohen!IH, 555,2 AR. 
IVLIA SOAEMIAS AVGVSTA. 
Iulia Maesa, Grolsmutter Elagabals . . . . 223 
Var 11, 622:Coken: 11,559, 12. AR. 
IVLIA MAESA AVG. 
222 Severus Alexander . . SR 235 
Taf. III, 65. Cohen IV, 26, 192. AR. 
IMP. ALEXANDER PIVS AVG. 
Orbiana, seine Gemahlın . . SratE 2 
Taf. IIT, 66. Cohen IV, 75, MAR, 
SALL(ustia) BARBIA ORBIANA AVG. 
Iulia Mamaea, Mutter Alexanders . . . . . 235 
Tat-IE, 67. Cohen IV,.18, 8. AR. 
IVLIA MAMAEA AVG. 
235 Maximinus. . u 238 
Taf. IIL, 68. Cohen IV, 89, BAR 
IMP. MAXIMINVS PIVS AVG. 


') Britannicus nach Besiegung der Britannier a. 210. 

?) Den Vornamen Lucius scheint Geta in seiner Kindheit geführt zu haben, nachher 
nennt er sich Publius. Indessen erscheinen auf griechischen Münzen beide Namen neben und 
mit einander. 
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Regierungs- Regierungs- 
Antritt Todes-Jahr Ende 

nach J. 0. E nach J. C. nach J. C. 

Paulina, seine Gemahlin (?). ... 2... Pe 

Maximus, Sohn des en) AR 238 


Taf. 1, 69. Cohen IV, 105, 14. M. B. r 
MAXIMVS CAES. GErM(anicus)'). 
238 Gordianus Afrieanus, in Afrika . ..... 238 
Taf. II, 70. Cohen IV, 108,6. v4: 
IMP. a(arcus) ayr(onius) GORDIANVS AFR(ica- 
nus) AVG. | 
238 Gordianus Africanus, Sohn. . . Es: | 238 
Jar 11200: Cohen IV KING: AR. 
Dieselbe Aufschrift. | 
238 Balbinus. . ES 238 
Dabei; 12. Cohen IV, 115, 12. AR 
IMP. Caesar) a CABL(iuS) BALBINVSAVG. 
238 Pupienus . nn, 238 
Taf. III, 13. Cohen TR 120, IT ARM 
INP. CAES. PvPIEx(us). MAXIMVS AVG. 
238 Gordianus II. . EEE 244 
Taf. III, 74. Cohen Bi2 134, 79. AR 
IMP.CAES. M(arcus) Axr(onius) GORDIANVSAVG. 
Tranquillina, seine Gemahlin. . . .... ? 
244 Philippus (Arabs) . . = 249 
Tal 11405. Cohen IV, 180, 50. AR 
IMP. x(arcus) ivL(ius) PHILIPPYS AVG. 
Otacilia, seine Gemahlin . . ER 249 
Taf. Ur 76. Cohen IV, 210, 98. AR 
oracıL(a) SEVERA AVG. 
Philippus Sohn . . IL 249 
ars lElaT 7: Cohen IV, 221, 38. AR 
a(arcus) ıvL(ius) PHILIPPVS CAES. 
*Marinus, Vater des Philippus Arabs 


248 Uranius Antoninus, IntEdessa mare ae 253 
248 Marinus Pacatianus, in Pannonien. .... 249? 
249 Iotspianus, in Syrien. 2. er en 249 
249 Traianus Decius . . ; 251 


Taf. III, 78. Oohen ı, 244, 13 °G. RN 
IMP. C(aius) a(essius). a(uintus) TRAIANVS 
DECIVS AVG. | 

Etruscilla, seine Gemahlın . . ei 5 
Taf. II, 79. Oohen IV, 249, 10m AR 
HER(ennia) ETRVSCILLA AVG. 

Herennius Etruscus, ihr Sohn . . DR 251 
Par 111,80, Cohen IV, 256, 23. ARE 
a(uintus) HER(ennius Err(uscus) ee) 

DECIVS xoß(ilissimus) C(aesar)?). 

Hostilianus, Sohn des Decius. . LO 251 
Taf. II, 81. Cohen IV, 267, 60. @. B. | 
IMP. CAE(sar) c(aius) vau(ens) Hos(tilianus) 
MES(sius) QVINTVS AVG. 


!) Der Thronfolger, der den Vater auf seinen Kriegszügen begleitete, erhält davon her 
unter anderen den Titel Germanicus. 
?) Der Name Caesar erhält ein verherrlichendes Attribut in Nobilissimus. 


Bee, San 2 - a ee al 


Regierungs- 
Antritt 
nach J. C. 
251 Trebonianus Gallus . . 
Taf. III, 82. Cohen IV, 270, 15. Im 
IMP. CAE. C(aius) vır(ius) TREB(onianus) 
GALLVS AVG. 
251 Volusianus, Sohn des Gallus . . . 
Taf. II, 83. Cohen IV, 296, 79. REN 
nr (eratori) CAE(sari) "c(aio) vıB(i0) VOLY- 
SIANO AVG. 
253 Aemilianus, in Moesien. . 
Taf. IT, 84. Cohen IV, 305, 22. Rn 
IMP. AEMILIANVS PIVS "FEL(ix) AVG. 
Gaia Cornelia Supera, seine Gemahlin (?). . 


253 Valerianus . . 
Taf. II, 85. Cohen IV, 327, 125. AR. 
IMP. C(aesar) p(ublius) L icinius) VALERIANVS 
AVG. 
Mariniana, seine Gemahlin (?). 
Taf. III, 86. Cohen IV, 346, 15. M.B. 
DIVAE MARINIANAE. 


Gallienus . . 
Taf. III, 87. Cohen IV, 424, 596. hz 
GALLIENVS p(ius) r(elix) AVG. 

Salonina, seine Gemahlin. . 

Taf. IT, 88. Cohen IV, 466, 27. AR 
SALONI NA AVG. 

Saloninus, ihr Sohn. . en 
Taf. IT, 89. Cohen IV, 483 27, AR. 
saLox(inus) VALERIANVS CAES, 

Valerianus, Bruder des Gallienus . . 
Taf. III, 90. Cohen IV, 498,2. AR. 
VALERIANVS P. F. AVG. 

Marinianus, Konsul . 


260 Macrianus, im Orient. 
Marne Sohn 


Taf. IV, 95. Cohen V,4,9. Br. 
IMP. C(aesar) FVL (vius) MACRIANVS P. F. AVG. 


ID 
Qu 
SS) 


Quietus, Bruder des vorigen . . . . . . .um 
261 Regalianus, in Moesien. . 

Dryantilla, seine Gemahlin (2). 
258 Postumus, in Gallien 


Taf. III,91. Ähnlich Cohen V, 24,72. AV. 
en AVG. 


267 Laelianus, in Gallien. . . 
Taf. IV, 92. Cohen V,61, j. Bir 
IMP. C. LAELIANVS PGus) F(elix) AvG. 
265 Vietorinus, in Gallien . . 
Taf. IV, 93. Cohen V, 64, 9, AR 
IMP. VICTORINVS P. F. AvG. 
268 Marius, in Gallien . . 
Taf. IV, 94. Cohen v, 78, 13. Br. 
IMP. C. MARIVS P. F. AVG. 


Todes-Jahr 
nach J. C. 


254? 


Regierungs- 
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268 


262 


263 


267 


267? 


267 


268 


- nu) BE In A 
a} 
[“ ne 
\ 
14 
Regierungs- |  Regierungs- 
Antritt ö Todes-Jahr Ende 
nach J. C. nach J. C. nach J.C. 
268 Claudius Gothieus. . . - .. . EEE 270 


Taf. IV, 96. Cohen V, 85,31. Br. 
IMP. CLAYDIVS P. F. AVG. re 
270 Quintillus, sein Bruder . re f 270 
Taf. IV, 98.. Cohen V, 114, eh Se | 
IMP. QVINTILLVS AVG. 
270 Aurclianss its He BR | 275 
Tat. 1V99: RR v 145, 158. Br. . 
IMP. C. AVRELIANVS AvO. 
Severina, seine Gemahlin. . re % 
Taf. IV, 100. Cohen V, 154, 5. EB 
SEVERINAE AVG. 


266 Vabalathus, in Palmyran 99, Di ses re a7ı 
268 Tetricus, in Gallien . . Eee “ 213 
Taf. IV, 97. Cohen V, 173, 11. FR 
IMP. TETRICVS P. F. Av6. 
Potrious Dohn 2... 2 ein rer ? 


219 Tacitus . . u . 276 
TarıTy,: 101. Cohen Y, 204, 104. Be 
IMP. o(aesar) M(arcus) cr (audius) TACITVS AVG. 
276 Florianus, sein Bruder, in Cilicien. . . . . 276 
Taf. IV, 102. Cohen Vealiyı22a pr 
IMP. C. FLORIANVS AVG. 
276 Probus . . 2 , 282 
Dass V, 103. ‚Cohen V, 236, 72. Med. 
IMP. PROBVS P. E. AV@. 
280 Bonosus- un, Galle rn ne uN, 280 
282 Carus . SEE mNEr- a SB 283 
Taf. IV, 104. Cohen V, 325, 70. Br. 
IMP. C. N(arcus) avR(elius) CARVS P. F. AVG. 
285 Numerianus, sein Sohn h ER 234 
Taf. IV, 105. Cohen N, 333, 7. Av. 
IMP. NVMERIANVS P. F. AVG. 
283 Carinus, Sohn des Carus. . a 285 
Taf. IV, 106. Cohen V, 360, 113. DB 
a(arcus) AvR(elius) KARINVS NOBIL(issimus) 
CAES. 
Magnia Urbica, seine Gemahlin (9). . . . . \.. 
Taf. IV, 107. Cohen 'V, 366, 3.; AV. 
MAGNIA VRBICA AVG. 
Nigrinianus, Sohn des Carinus (). . . . . % 
Taf. IV, 108. Cohen V, 368, 2. Br. 
DIVO NIGRINIANO. 
284 M. A'Tulianus, an. Bannonien... zeugen 284 
234 _ Diocletianus . . 313 305 
Taf. IV, 109. Anıkein Cohen V, 382, 60. AV. 
DIOCLETIANVS P. FE. AVG, | 
286 Maximianus Hereulius. . . . ... x 310% 305 
Taf. IV, 110. Cohen V, 455, 125. Med. | 
VIRTVS MAXIMIANI AvG(usti)?). 


') Virtus, zur Bezeichnung der kriegerischen Tüchtigkeit des Kaisers. 


Regierungs- 
Antritt 
nach J. C. 


287 


305 


306 
308 
306 


311 
307 


314 
323 
306 


335 
335 


335 


335 
350 


Todes-Jahr 
nach J. C. 


Carausius, ın Britannien . . 
Taf. IV, 111. Cohen V, 504, iu Az 
CARAVSIVS P. F. AVG. 


“ Allectus, in Britannien. 


Taf. IV, 112. Cohen V, 540, 2. Er 
IMP. C. ALLECTVS P. F. AvG. 
*L,. Domitius Domitianus le inAlexan- 
driennk. 
Constantius Chlorus (292 — _ 305 Caesar in Spanien, 
Gallien und Britannien). . $ 
Taf. IV, 113. Cohen V, 567, 108. "Mm. B. 
FL(avius) VAL(erius) CONSTANTIVS NOB. CAES. 
Helena, seine Gemahlin . . Dan: 328? 
Taf. IV, 114. Cohen V, 590, 4. we 
FL(aviae) IvL(iae) HELENAE AVG. 
Theodora, Gemahlin des Constantius. . ? 
Galerius Maximianus Caesar in Ily- 
rien und Pannonien) . WERL TE 
Valeria, seine Gemahlin . . en 315 
Flavius os (305—306 Caesar) . 
Maximus Daza (305—308 Caesar) . 
Maxentius . . 
Taf. IV, 115. Co ‚hen VI, 30, 21. AV. 
MAXENTIVS P. F. AVG. 


Komulus, sen. Sohn Ware a 309 
Alexander, in Afrika. 
Lieinius . 


Taf IV, 116. Cohen VI, 64, 103. Br. 
IMP. LICINIVS AVG. 
Constantia, seine Gemahlin. . . 2.2... 330 
IBICHIUSR SOHN Er. ae et. 526 
Valens in Dacien. . . ER NE 
Martinianus, in Thracien 
Constantinus ],. . 
Tar-ıV, 117. Cohen VI, 94, 21. A 
D(ominus) x(oster) CONSTANTINVS MAX(imus) 


AVG.!). 
Bansta; seme: Gemahlin... ar. ren. 326 
Crispus, Sohn Oonstantins . . . .. 2. 326 
Delmatius, Neffe Constantins . . .... . Bat 


Hanniballianus, König des Pontus 
Constantinus II . 

Lac IN 118. Cohen rar 216, 19. By. 
Constans I. . 
Saturninus III. ©) 
Constantius LI. 
Nepotianus . 


Regierungs- 
Ende 
nach J. ©. 


293 


297 


296 
306 


oll 
307 


313 
312 


311 


337 
340 


350 


S6l 
390 


) Dominus noster. Dominus bezeichnet eigentlich den Herrn im Verhältnis zum Sklaven. 
Auf den Herrscher übertragen, mufste der Name etwas Gehässiges haben, und deshalb ver- 


mieden ihn auch die früheren Kaiser. 


Auf römischen Münzen erscheint er zuerst unter 


Aurelianus, während griechische Münzen schon unter Antoninus Pius den Namen Küöpıoc auf- 


weisen. Von Constantin an erscheint die Bezeichnung als etwas Selbstverständliches. 


Der 


ehemalige erste Bürger des Staates ist jetzt der Herr, die ehemaligen Mitbürger die Unterthanen. 
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Regierungs- - Regierungs- 
a | a 
350 Vetranio,in-Pannonien,. .=.X. un 2 zerel 2 ala 351 
350 Magnentius, in Gallien . . . . BAER 353 
351 Decentius, Bruder des Magnentins ZERr RT o 353 
351 Constantius Gallus . . . ek ae 354 
361 Iulianus (Apostata) . . Pr: 363 
Taf. IV, 119. Cohen VI, 363, 34. AR. | 
rL(avius) IVLIANVS P. F. AVG. 
Helena, seine (Gemahlin or Wr ee 360 | 
363 Tovianus . GES NE Re a: 
364 Valentinianus/L 3422 nn N Te BE 375 
364 Valense. ır. Fa a 0 9 Be 378 
365 - Procopius, im rent er FT EI 366 
319 Gratianus . . . a u EEE RE 383 
383 Valentinianus II., ne Oteident . Us ruhe | 392 
319 Theodosius IL. . . cr 390, 
Tat. LV,4120: Cohen VI, 458, 31. AR. | 
D. N. THEODOSIVS P. F. AVG. 
Flaccilla, seine Gemahlin. . . 381 
383 Mag. Maximus, in Hispanien, Gallien und 
Britannien N a a EEE RER ö "388 
Flav. KVietor sem Dohn. ee rt 388 
392 Buganıus,m>Gallien."n. Ser apart = 394 
395 Honorius. . VErURT 423 
Pat. LVs 121. Cohen VI, 478, 24. ir. 
D. N. HONORIVS P. F. AVG. 
421 - Constantius II.. . Fe WEDER: ; 421 
Placidia, seine hl, 2 450 
407 Constantinus III, in Britannien End Gallien ; 411 
408 Constans, in Hispanien. U 411 
409 Maximus, „ EINE 422? 411 
411 Iovinus, in Gen EL er 413 
412 Sobastianus, nm’ Gallienz (Er 0.20 ee 413 
409 Prisons: Attalusa Sn 416 
423 Iohannes. . . . ee A 425 
425 Valentinianus an en 7 a 455 
Budoxia, seine »Gemahlın. Rain Zus ? 
Honoria, Schwester Valentinians. ee 2 ar: 
455 Petronius" Maximus) .) m Wan a ee AR EN, 
455 Avitas. ran NN 456 
457 Meiotianus .. 2°... MR 461 
461 Sevorus IIL> ir. Aare Re i 465 
467 Anthemius . . . I ER I TEE 412, 
Eufemia, seine Gemahlin! Rt BESTE SUNG 
412 Olybrius la ae 472 
473 CHyesrius®. 2.20. sa ee Me a 474 
474 Julius Neposı2 „re Kere  e 480 475 
475 Romulus Augustus . . ? 476 
Tal IVv;422, Ähnlich Cohen VI, 533, 3. AV. 
D. N. ROMVLVS AGVSTVS P. F. AVG. 
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